DIE 



FÜRSTLICHEN, 
GRÄFLICHEN UND 



FREIHERRLICHEN 



FAMILIEN DES... 



Jacob A. F. HyrtI 



Digitized by Google 



A 



?^arbarli ffollrgr ILtlirarg 




MIOM YWV. FUND Ol- 



FRHDHKICK ATHHAKN LANH 



OF NEW YORK 




0 




Die 



fnrstUcheD, gräfllchCD «■« freiherrlichen 






des 



Österreichischen Kaiser Staates, 



HITTHEIIiüKOBlV 



ühcr üin-n 



Herausgegeben 
von 



Jacob A. F. Hyrtl. 



«Pin, 1851. 

Schaum bürg & Conipagnie. 



Digitized by Google 




Digitized by Googl 



Kuierlidi SiUrrMii^ 

grosses Wappe 



.1^ 



Digitized by Google 




Google 



4 



Vorwori. 



Einem oft ausgesprochenen Wunscli eiiti^egen zu 
kommen 9 im Inlaode ein Unternehmen entstehen zu 
sehen, welches mit genügender Ausstattung den vater- 
ländischen Adel darstellt, entscli'.oss ich mich, ungeaeh- 
. tet der ungünstigen Zeitverhältnisse, mit der Heraus- 
gabe dieses AVerkes zu beginnen. 

Eine kurzgefasste, aus den bewährtesten Quellen 
geschöpfte Geschichte jeder Familie soll die Haupt- 
tendenz S(Mii: die Genealogien wurden nur bei einigen 
vollständig gegeben, da dies aber, bei allen durchge- 
führt, das Werk zu Voluminös machen würde, so 
weise ieh den geelirten Leser auf jene Sclnilt<'n ähn- 
lichen Iniialts, wo dieselben reichhaltig vorhanden sind. 
In die Darstellung selbst sachte ich den möglichsten 
Wechsel zu bringen, um durch Gleiehfünnigkeit nicht 
zu ermüden, und da jede Lieferung als ein für sich 
bestehendes Ganzes zu betrachten ist, so wurde bei 
jeder in alphabetischer Ordnung vorgegangen. 
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Familien ausläiidisclieii Ursprungs, die iu dein 
österreichischen Kaiserthume begütert, im Staats- oder 
Militärdienste stehen, und ebenso, wie der vaterlän- 
dische Adel, dem Allerhöchsten Kaiserhause jederzeit 
die erspriesslichsten Dienste geleistet haben , finden 
hier in dankbarer Anerkennung ihre Eiiireihnng. 

Die beigegebeoen Bildnisse werden uacli den vor- 
handenen besten Originalen sorgftltig ausgeführt, eben 
so die Wappen, bei welchen ich nebst der Richtigkeit 
alle im Wechsel der Zeit gebrauchten Formen der Reihe 
nach in Anwendung bringen werde. 

Schliesslich spreche ich meinen Dank für die mir 
zugekonunenen Beiträge aus, und bitte nur jene Nachr 
sieht zu gewähren, die bei einem Unternehmen, wie 
vorIieg(Mides, so wiinschenswerJh Ist, indem es bei dem 
grössten Fleisse kaum möglich ist, allen Anforderungen 
zu genügen, daher es meine angelegentlichste Sorge 
sein wird, die nachfolgenden Bände dem Gegenstande 
immer würdiger zu gestalten. 

Wien im Mai 1851. 

Der ¥erfii£Mier* 
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Fürsten von WindischgriU. 



Wappen: Ein gevierter Schild mit eiucm Miltclschild und einem Ilerz- 
schild; dieser letztere xeigt im rothen Felde eine «chrSgreehts aof> 
wärts g^elegte goldene Fischgräte; der Mittelschild ist qyadrirt; in 

seinem ersten und vierten rothen Felde sieht mnn eine sill>crne 
dreilatzige Kirchenfahne mit ihren Hingen; im zweilen und dritten 
silbernen einen schwarzen sdiräglinken Balken ; alles gehört zn dem 
angcnommoncn Wappen der Gradner; das erste und vierte rothc 
Feld des Ilaiiplschildcs zei^t den einwnrts gewendeten Kopf und 
Hals eines natürlich weissen Wolfes, ursprünglich Windhundes, als 
das ursprüngliche Gesehlechtswappen. Im zweiten schwarzen Felde 
sieht man drei flache goldene dicke Ringe, oben zwei unten einen, 
das angeerhte Wappen der von Wolfsthal. Im diiltoti mich schwar- 
zen Felde das Wappen der Tragauner, ein silbernes Haupt, unter- 
stützt von einem silbernen aufrechten Sparren. Anf dem Sehilde 
stehen drei offene gekrönte Helme; von diesen (rügl der mittlere 
mit rcKh goldner Decke einen Biiseli von drei rothen Federn, vor 
-weichen die goldene Fischgräte des Herzschildes liegt; der rechte 
trägt mit rothsilberner Decke den Wolfsltopf und Hals, der Ifnke mit 
schwarzgoldencr Decke eine ovale schwarze Scheibe mit sechs 
goldncn Ringen. Schildlialter sind zwei natürliche Wölfe, das 
Ganze bedeckt und ujiigibt Fürslenhut und Mantel. 

Das alle Geschlecht der Fürsten von und zu Windisch grätz 
entstammt dem Geblüte der alten Markgraren von Kärnlhqn, aus 
detn Geschlechte der Grafen von Weimar, durch Markgraf U 1 r i c h, 
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dessen jüng^crer Sohn, V e r i a n d, und Bruder des Mark|?rafcn V o p |) o 
von Islrien, in den üiKiinden jener Zeit, das ist der Jahre 1090 
bis 1120 unter dem gewöhnlichen Namen ,,Veriandus Comes" 
erscheinet, Burg, Schloss und Gebiet Windischgratz als ein freier 
Dynaste besass und auf seine Nachkommen mit dem Titel davon 
vererbte. Diese letztem verloren g:\v bald an die Herzoge von 
K&rnthen aus Sponheimischen Geblüte die Unabhängigkeit, und 
Graf Ottocar L, sein Enkel, den gänzlichen Besitz seines Erb- 
g-utes, das späterhin ein Eigenthum der Kirche von Aquileja und 
unter König Ottocars von Böhmen Regierung des Landesfürslen 
geworden ist. 

Graf Oltocan mit der Grifio Ado« von Altenburg erzeugter 
Sohn, Graf Ulrich II., Hess hei so geändertem GliYcksstande den 

Grafeiilitel fahren, und iialiiii, die nalüi liclieti AiispriU he wohl 
verwahrend , so wie sein mit Riehe nza einer Gräfin von Pfann- 
berg erzeugter Sohn Friedrich den Titel der Herren von 'Win- 
dischgrfttz an ; der letztere starb 1307, vermählt mit Gertrud einer 
Herrin von Wildon. 

llnn folg^en in der {geraden Stammlinie, Conrad, Herr von 
Windischgrätz, vermählt mit Appollonia von Hallegg; Con- 
rad n., vermählt mit Agnes von Liebenau; Eekhart, ver- 
mählt mit Ursula von Teuffenbach, und Colomann I., 
vermählt mit M a rgÄr e Iha , einer Gräfin von Montfort. Des 
letztern Sohn, Rupert Herr von Windischgrätz f 1499, kaufte 
Schloss und Herrsch!^ Waldstein in Steiermark un^, hlnterliess 
von Adelheid von o 1 f 8 1 h a i zwei Sohne, die ihr Ciesdileeht 
in eine ältere und eine jüiigere Linie geschieden haben. 

* 

Die ältere noch blähende färslUche Linie begreift die Descen- 
denz von Colomann II., Herrn von Windisobgrätz , «uf Wald- 
stein, dem altem Sohne Ruperts; er starb 1502 .und war mit 
W a Ii p u r g von G u 1 1 e n s l e i u verchlichl. Seine vier Enkel, 
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Erasmus, ii. ü. Reg^icruiiKsrath, F a ii ^ i a t z , kaiseil. Reichf- 
hofralhs-Präsideat , uod Jacob und Sebastian, Sühne von 
Christoph Herrn v. WindkcbgrlU und Anna einer Herrin v. 
LieehteneleiB Morae, wurden mit Diplom ddo. 7. Jali 1551 
mit dem Titel „auf Wuld^lem und im Thal" anfangs in den 
Reichsfreiherrensiand erhoben, nachher aber sub dato 24. Novem- 
ber 1557 mit Berücksichtigung des von ihren Vorfahren bereits 
in der ältesten Zeit gfeführten Grafenfitels in den Reichs?rafcnstand 
von Neuem erhoben und wieder eingesetzel; die beiden Erstem 
erlangten femer laut Diplom ddo. 21. November 1557 die an- 
geerbten wolfsthalischen und gradnerischen Wappen, und mit 
Lehn- und Gnadenbrief vom 27. Juni 1567 das obcrsle Erbland 
StaUmeister-Ainl des Herzogüiums Steiermaik. 

Aus ihnen erzeuj;le Erasmus Graf vou Windischgrälz n)il 
sdner dritten Gemahlin, Maria Dngnad von Weissen wolC, 
den Sohn, Grafen Andreas von WindisohgrfitK f 1600, und 

dieser mit M. Reg^ina Gräfin von Dietrichstein die beiden 
Söhne, Bartolomeus ujid David, deren jeder Naciikommen 
hatte; die des letztem, vermählt mit Elisabeth Freiin Räuber 
von Plank ensteitt, erloaehen mit seinem Enkel, Gottlieb 

Christ ian riiafeii vun W'indischgrälz , der unverehlii.hl am 
26. October 1749 gestorben ist. 

Barlolomeus Grafen von \Vindischg:rätz und semer Gemali- 
lin Anna Sidonia Gräfin von Herberstein Sohn hingegen, der 
Graf Gottlieb von Windischgrätz, geb 13. März 1630 f 1695, 
war kais. Kämmerer, g-eh. Rath, Reichs -Conferenz- Minister und 
Reichs-Vice-Kanzler, auch Ritter des ^'^oldenen Vliesses; er er- 
langte mit betODderem Diplom ddo. Frankfurt 2. Augaat 1658 
■ine erneuerte Bestätignng das uralt hcrgebiaohten Gralenstandes 
mil dem Münzrechte und allen Freiheiten und Vorzüg'en des 
grossen Palatinats, und am 28. Janncr 1684 die Aufualime zu 
Sita und Stimme in das fränkische Reichsgrafisn-CoUeginm ; sein« 
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beiden Sühne, Graf Ernst Friedrich, zweiter Ehe, mit M. 
Eleonore Griititi von Oellingen, kais. geh. Rath und Reichshof- 
raths-Präsident, und Leopold Joh. Victorin, dritter Ehe, mit M. 
Theresia Gräfin von Saurau, tm^en beide das goldene YliesB. 

Der letztere war k. k. Kämmerer, geheimer Rath, Gesandter 
im .Haag- und bevollmächtigter Minister in den Niederlanden und 

bei dein Friedens-Congress zu Cliaiiihray, starb am 19. Deoember 
1746 und hinteriiess von M. Ernestine Gräfin Strassoldo, den 
Sohn Grafen Leopold Carl von "Windischgrätz, Freiherr auf 
Waldstein und im Thal, geb. 15. November 1718, Herr der 
Herrschaften Götzendorf, Trautmannsdorf und Prerau, k. k. Käm- 
merer und nied. österr. Reg^ierungsrath f 12. Februar 1746, ver- 
mählt 17. Februar 1743 mit M.Antonia Gräfin Khevenhüller, 
geb. 29. März 1726, Sternkr.-O.-D., f 17. Jänner 1746. Sein 
Sohn, der Graf Joseph Niclas von "Windischgrätz , geb. 6. De- 
oember 1744, Herr der Herrschaften St. Peter in der Au, Gassen- 
eck, Leopoldsdorf, Prerau und Götzendorf, k. k. Kämmerer und 
gewesener Reichshofrath', erwarb 1781 nach dem Tode des letz- 
ten Grafen' Adam Philipp Losy von Losynthal, Ritter des 
güldene»! Vliesses und GoiitMal - Hofbaudirfctur, die Herrschaften 
Slieckna, Tachau und Winteriz in Böhmen, war zweimal vev- 
ehlicht a) 12. Oct. 1766 mit Josepha Gräfin Erdödy von Mo- 
nyorokerek, Sternkr.-O.-D. , f 10. April 1777; b) 30. August 
1787 mit M. Francisca Leopoldine, Tochter Carl Herzog:« 

1 

von Arenberg:, goldencn-Yliess-O.-R., und Louise Margaretha 
Gräfin von der Mark, geb. 30. Juli 1751, Sternkreuz.-0.-Dame, 
f 26. August 1812. 

Seine Tochter erster Ehe, die Gräfin M. Theresia von Win- 
dischgrätz, verehlichte sich 1799 mit Ernst Engelbert Herzog 

von Arenberg und starb am 22. Jänner 1841. Aus der zwei- 
ten Ehe entsprossen nebsl zwei Tüchlern, von welchen sich die 
Gräfin Sophia Ludovica von Windischgrätz 1790 mit Carl 
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Ludwig Thomas Fürslcn v. Löwenslein- Wcrtlieim-Roche- 
fort, und die Gräfin Adelheid Egle, f 1806, mU Wilhelm 
F&nt«i von Auers per §r, f 18S7, verehliefat hat, die beiden 

Söhne und Fürsten Altred und Veriand. 

AlfM CaiMlifl FmUn^m^ FOrst la Wlndiflehgrats,' Graf 

so Eglofs nnd Sig-gen, Fifelb)eTr auf WaldBtehi und im Thal, jsreb. 
11. Mai 1 787, Herr der Herrschatten Kladraii, Sliekna, iachau, 
Tiiua, Tissa und Vogeltiaog^ in Bübmea, Oberst -£rbland- Stall- 
meiater in Steiemuak, erwarb sich als Obarst des Cürassier-Regi- 
menta Conalantin Nr. 8 in den Feldsftf^en 1818 and 1814 das 
Rillerkreuz des Maria Theresiensordens, erhielt überdies den kai- 
serlieh ruasischen St. Geors^orden 4. Glesse und den kaiserlich 
masfaehen Bfarendegen der Tapferkeit, 1815 das Grooskreui des 
königl. «ardtnisehen St. M. Lazarasordens und das Dmtn.-Kreus 
des künif;!. baierschen St. Huberlusordens , den kais. russischen 
Wladimirorden 3. Glaase, 1830 das ^Idene Vliess, 1S33 das 
R.-Kreaz des kais. mssisehen SL Annenordena (D. i. B.), 1885 
das vacanle Cheveauxlesrers-Reg-iment Nr. 4, 1841 den könip:lich 
prcussLScheu rolhen Adleiorden t. Classe; nachdem er im Jahre 
1840 zom comaaaiidireiiden General in Buhmen ernannt worden 
war, -wo er den. im Juni 1848 aosgebroehenen Aufstand mit vie* 
ler Enercrie und Einsieht unlerdrü» kte. 

Am IG. Oclober 1848 zum 1' eidmarscliall und Ubercounnan- 
danten aller ausser Italien stehenden k. k. Truppen ernannt, er- 
hielt Fflrst Windischgrttz nach der Becwingrung Wiens das Gross» 
kreuz des köjii^l. ung-ariselien St. Slephansordens und das Gross- 
kreuz des kaiserl. russischen St. Georgs- und St. Aadrea.sordcufi 
(D. i. B.), 1849 das Grosskreuz des herzoglich parmesanischen 
St. Georgs- und des kOnigltch hannoTorschen Guelphenordeas. 

Am 2. April 1850 endlich wurde dem tapferen Fürsten Win- 
dischgrätz auf einstimmigen Antrag des Ordenscapitels für die 
Etfaaltnng der Monardiie durch Bek&mpfting der Aofstiuide in 
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Prag- und Wien von Sr. Majestät dem Kaiser das Grosskreoz des 
Maria Theresienordens ttberreicht. 

Nachdom wälirend seiner Miiiderjahri^keit die rcichsunmittel- 
baren Herrschaften £glofs und Siggen 1801 von dem Grafen von 
Traun erkauft worden waren, wurde der Graf Alfred Candid 
von Windischgrätz laut Diplom ddo. Wien 24. Mai 1804 nach 
dem Rechte der Erstc:<'burl in den Reielisfürslensland , und die 
besagten zwei Herrschaften unter dem vereinton Titel Windisch- 
grätz zu einem Reichsfürstenthum mit Sitz und Stimme am Reichs- 
tage erhoben. Nach Anfidsung der deutschen Reichsverfossung 
erlangle der Fürst mit spaterm Diplom ddo. Wien 12. Mai 1822 
auch den erbländisch östcrreichis(;lien Fürstensland , und die Aus- 
dehnung desselben auf seinen Bmder Veriand und ihrer beider 
gesammte männliche und weibliche Deseendenz. Das Försten&um 
Windischgrütz gelangte nach den Stipulationen des Rhein- und 
deutsclien Bundes unter küniglich wörtteniberg-ische Landeslioheit. 
Der Fürst verehlichte sich am 16. Juni 1817 mit M. Eleonore 
Tochter des Fürsten Joh. Joseph von Sehwarzenberg und 
Pauline Charlotte Iris Herzogin von Arenberg, geb. 21. S^t. 
1796, Sternkr.-O.-D. , Witlwer seil 12. Juni 1848. 

Kinder: 1. Aglae Eleonore, geb. 27. März 1818 f 1845. 
2. Alfred Joseph Nielas, geb. 28. Marz 1819, k. k. BAaior 
und FlQgeladjut. dermal bei seinem Vater. 3. Leopold Vietorin, 
geb. 24. Juli 1824, k. k. Hauptmann im Infant.-Reg. Nr. 36. 

4. August Nie las Joseph, geb, 24. Juli 1828, k. k. Lieut. 

5. Ludwig Joseph Niclas, geb. 13. Mai 1830. 6. Joseph 
Alois Niclas, geb. 23. Juni 1831, k. k. Marine-Cadet. 7. Ma- 
thilde Eleonore, geb. 5. Dec. 1835. 

Veriand Alois Leopold, Fürst zu Windischgrätz , Herr 
der Herrschaften St. Peter in der Au in NiederOsterreich, Win- 
teriz, Gemnischt und Polig in Böhmen, geb. 31. Mai 1790, ver- 
ehlichte sich am 11. October 4812 mit M. Eleonore Catha- 
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rina Tochter Franz J osephs Fürsten von Lo b k o w Uz und M. 
Caroline Fürstin Schwarzenberg, geb. 28. October 1795, 
Stemkreoz-Ordens-Dame , DdP. 

Kinder: 1. Carl Vincenz Veriand, ^eb. 19. Oct. 1821, 
k. k. Haupluianii im 34. Inl.-Rotr. 2. Hug^o Alfred Adolph, 
geb. 16. Mai 1823, k. k. Rittmeister im 4. Uhlanen-Reg. Kaiser, 
verm. 20. Oct. 1849 mit der Prinzessin Louise von M eklen - 
b urg-Schwerin. 3. Gabriele M. Anna, geh. 23. Juli 1824. 
4. Ernst Ferdinand Veriand, geb. 27. Sepl. 1827. 5. Ro- 
bert Johann, geb. 24. Mai 1831 k. k« Lieut. beim 4. Cheveauz- 
legers-Regiment. 

Die jüngere erloschene (jraßiche Linie unira>s(e die l)escen- 
denz von Sigmund Herrn von Windischgrätz, dem jungern 
Sohne Ruperts und seiner Ehefrau Elisabeth von Aspach. 
Seines vierten Nachkommens Joh. Freiherr von WindischgrStz 
mit Elisabelh von Ehrnau, erzeugte zwei Sülme, Moritz und 
Joh. Leonhard, theiiten zwar diese Linie in zwei neue, doch 
ist derselben ältere von Moritz und seiner Ehefrau Elisabeth 
von Liechtenstein Murau absteigend, und aus der sein Enkel 
Georg Ludvrig, mit seinem Vetler Joh. Christoph am 29. Nov. 
1682 ebenfalls in d'in KeichsgTulen.>land erhoben worden war, 
mit des letztem Urenkel, dem in kinderloser Ehe mit Josepha 
Gräfin Ill^shazy verehlicht gewesenen Grafen Franz von Win- 
dischgrätz, am 7. JRnner 1828, und die jüngere, oder die Des- 
cendcnz von Joh. Leopold und seiner Gemahlin M. Elisabeth 
Polzin von Breitenbaeh, am 20. Juni 1784, mit seinem Uren- 
kel Grafen Goltlieb von Windischgrätz wieder vergangen. 
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Grafen Apponyi von Nagy-Äppony. 



Wappen: Ein gezierter Schild mit einem IDlIdsddld, in detsen rofhem 

Felde eiii iialürlicher rechts gewendeter Mohrenkopf niil einem 
Theilc Jes Halses und Perlen in den Ohren zu sehen ist, der im 
Munde eine volle abwärts geneigte Kose an ihrem blättrigen Stiele 
hält. Im ersten blauen Feld erscheint eine goldne Krone, aus der 
tieli gegen die Reelite gebogen ein geluiniisditer Arm emporsireekl, 
der in der blossen Faust ein goldbeschlagenes Hufthorn hält; im 
zweiten goldnen Feld eine auf Felsen gebaute Oiiermauer, aus der 
sich zwei geziuute Thürme mit ihren Fenstern erheben » zwischen 
welcher Mitte ein blauer Slem, und ober dSesem ein rothes Taxen- 
lireuz schwebt. Im dritten goldnen Felde ein rother, gekrönter, 
doppellgesciiwänzter und einwärts springender Löwe. Im vierten 
blau und grün qucrgctheiitcn Felde oben eine goldne mit drei 
weissen und cwei sd^warzen Federn gezierte Krone, unten drei 
silberne Querflüsse. Den Schild bedeckt eine Grafenkrone, auf wel- 
cher drei offene gekrönte Helme ruhen; von diesen tragt der mittlere 
einen frei ledig auf dem Ellbogen ruhenden geharmschten Arm, der 
in der Faust einen Säbel und drei Lorbeerzweige emporhält; der 
redite dnen behaubten natfiiüdien StossftJken auf der Krone stehend; 
der linke eine auf die Krone gestutzte, aua dnem'fdiwanen Adler- 
flügel hervorragende Adierklaoe. 

Ein altes ungarisches Geschlecht, schon 1305 urkundlich 
bekannt; fikhrte in den (Hühesten Zeiten den Namen Pecih; Ala- 
dnrias de Peczh halte zwei Sühne, Thomas, der Castellan 



Digitized by Google 



von Cscits war, und Nico laus, der um das Jahi" i315 
Ober^espan des Honler Comitais lebte; sie erlang^len beide von 
König Karl die Donation der Gflter Kiss-Eor und Berenci und 
1317 jene von Veczka, Na^-Bany, Nadan , Sipko , Kulpud 
und Ujick. 

.Abraham Ruffus de Peczh war Castellan von Cscits, 
Ujvar und Berencz und 1343 Könige Ludwig von Un(^arn Ge- 
sandter an Papst Clemens VI. Anno 1369 bestätige derselbe 

Könitz den Söhnen des T liomas Ku ffus de Peczh, Stephan 
und Peter, die Güter Nagy>Bany, Zeplak, liladan u. m. a. Ma- 
gister Thomas Ruffus de Peczh vertauschte 1392 Schloss 
und Herrschaft Cseklecz mit allen in und um Pressburtr ?eleg-enen 
Gülein und Besitzutii,^en und der Schifimaulh auf der Donau an 
Künig^ Sigmund g^egen das Schioss und die HeiTSchafl Appony 
im Neutraer Comitate , von der • er fikr sich und seine fernere 
Descendenz Titel und Pradieat annahm. 

Aus dieser halle im 7. GHede Nie las Ajiponyi, ein Solin 
von Tobias und Enkel von Morilz Apponyi, Annen Kal- 
nay, sein Sohn Caspar, Catharinen Turök de Ban, und 
sein Enkel Niclas, Esthera Pongraz de Szt. Miklos zur . 
Frau. Diesem letztern folgen ferner in der f^^eraden Sfammlinie 
Lazar Graf von Appony, der »nit Diplom ddo. Vienne lü. Febr. 
1718 in den Freiherrenstand, und mit nachfolgendem Diplom 
ddo. Lachsenburg 30. Mai 1739 in den Grafenstand erhoben wurde, 
und a) mit Rebecca GrSfin vonVitzay de Locss et Heder- 
vara und b) mit Anna Maria Marchesa Guadagni di 
Arezzo verehlichl war; — der Graf Georg Apponyi, geb. 
5. Nov. 1736, k; k. Kämmerer, geh. Rath, Obergespan des Toi- 
ner Comitats und KronhQter des Königreichs Ung^arn, f 5. Oct. 
1782, verm. 17. Mai 1751 mit M. Francisca Josepha Toch- 
ter Franz de Paula Anton Grafen von Lamberg-Sprin- 
zenstein und M. Josepha Gräfin Eslerhazy, geb. 6. Sept. 
1734 Slernkr.-O.-D., f 29. Febr. 1796, rr- und der Graf Anton 
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Georij: Apponyi, t^eb. 4. Dec. 1751, Erbherr auf Nag^y-Appoiiyi, 
£beriiardl, Hög^yesd, Körlveles, Zomonfalva, Pereczten u. m. a., 
österr. Leopoldordens-^., W.-G.-A.-C.-R. , k. k. Kfimmerer, geh. 
Rath« Obergespan des Tolner ComitaU, Hof-Commissar und Präses 
der priv. k. unj^ar. SehiflTahrlseresellschafl, f 17. Mai- 1817, ver- 
mählt 19. Sept. 1779 mit M. Caroline Tochter Niclas Seba- 
stians Grafen von Lodron Latterano und M. Anna Gräfin von 
Harr ach, ^b. 25. April 1756, Stemkr.-O.-D. 

Aus einer jungem appony sehen Linie erlangte Joseph Ap- 
ponyi de Nagy-Appony i , ein Sohn von Paul Apponyi und 
Johanna Gräfin Herberstein, ein Enkel von Johann Appo- 
nyi und der Freiin Theresia Korlatkeö, mit Diplom ddo. 
Vienn« 8. April 1808 g-leiehfalls den erbländisch ungarischen 
Grafensland; g^eb. 7. Sept. 1775, Erbherr auf Nag^ -Apponyi und 
Korlatkeö, k. k. Kammerer; vermählt a) 17. April 1800 mit 
Eleonore Tochter Joseph FreiheiT Juchlinger von Jochen- 
stein und Anna Gräfin von Palffy ab ErdOd, geb. 5. März 
1776, Slcrnkr.-O.-D., f 15. Dec. 1804; b) IG. Sopt. 1 S05 mit 
Theresia Tochter Fabrizii Grafen von Serbenski und Caro- 
line Gräfin Magnis, geb. 19. Dec. 1782, Sternkr.-O.-D. 



Digitized by Google 
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Wappen: Ein gevierter Schild mit « iiiem silbernen Mltlelschild . worin 
ein von grold und schwarz in zwei le ihen geschaclilrr Pfahl als 
das ursprüngliche und älteste Geschlechlswappen zu sehen ist. Das 
erste Feld ist schrägrechts ^etheill; oben erscheinen in einem von 
sefawarx nad roth gespaltenen Felde drei silberne pfahlweis über 
pinander gostclltc Kugeln; unten alior im ]»lauon Grunde ein natür- 
lich scliwar/es roth gezäumtes rochtsspriiii^ciiclcs Ross , aus der 
eitzingischeu Erbschaft herrührend. Das zweite Feld ist schräglinks 
getlieUt und darin erscheint oben ein rechts springender natGrIicher 
Biber, unten aber im silbernen (»runde ein schwarzsr Adlcrflü- 
gcl. Das dritte Feld ist gleichfalls schrfiglinks gctheilt, und 
zeigt im obern silbernen Felde eine goldne Krone, aus der 
der Kopf und Hals dnes natürllefaoft gekrönten Löwen rechts ge- 
kehrt emporragt; im untern goldnen Felde aber ein schräglinks 
gelegter Ast, oben mit zwei, unten mit einem grünen Bialle l)eselzl; 
das vierte Feld endlich ist auch schrägrechts getheilt und zeigt in 
dem obern blauen Grunde einen rothen Cardinalshut mit seinen 
Schnüren und Quasten, über welchen ein natürlicher Fisch verkehrt 
auf dem Rücken liegt, im untern rothen Grunde aber zwei schräg 
ins Kreuz gelegte goldne Scepter. Auf diesem Schilde ruhen vier 
offene gekrönte Helme, zwischen weldien in der Mitte der öster- 
reichische Bandschild mit dem goldnen Buchstaben L belegt, mit 
der kaiserlichen Hauskrone bedeckt und von der OrdenskeÜe des 
goldenen Vliesses umgeben steht Der erste Helm zur Hechten 
trägt mit schwarzsilbemer Decke einen silbernen mit dem PAihl des 
Mittolschildes beceidineten geschlossenen Flug; der zwefte Helm 
mit schwarzgoldner Decke d<^n Biber cinwärls sifzoiid : der dritte 
Helm zur Linken mit blausilberner Decke das Ross wachsend; der 
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vi<*rlo Helm ondlidi mit i otlisilberner Drokc eiiieii rollioii mit den 
zwei Sceptern belegten Adlerllügel. Schiidhallcr sind rechts ein 
tveissgekleideter Engel mit einem grünen Kranz atrf dem Kopfe; 
er tritt auf ciiictj zu seinen F'Gsscn sich windenden guldgrünen 
♦ Drachen und hält in seiner freien Hand ein grosses lichtblaues 
Panier mit einem goidnen Patriarchenkreuz bezeichnet, welches 
eine grüne geicrönte Schlange zirkeirdrmig umgibt; links ein gehar- 
niachler Mann mit offenem Visir und goldner Krone auf dem Helm, 
er tritt auf einen zu seinen Füssen liegenden Löwen und hält in 
der freien Hand ein weisses mit goidnen Fransen verziertes und 
mit dem dsterreiehischcn Bandscbild bezeichnetes Panier. 

Dieses berühmte und alte Herren -Geschlecht ist vor uralter 
Zeit zu Utrecht und Cöln am Rhein sesshafl gewesen, und von 
dorther sind zuerst Conrad und Andreas Preuner um das 
J. 13S5 nach Steiermark ^ezoireii, wo sie 1400 und 1402 in 
Urkunden erscheinen; der crslerc war der Herzoge Wilhelm und 
Ernst von Oesterreich Hauptmann zu Judenburg und ist mit Eli- 
sabeth' von Gleinitz vermählt, der älteste allgemeine Stamm- 
vater aller nachgefolgten Brenner in den Österreichischen Staaten 
geworden. 

Sein Sohn Philipp Breuner war 1452 — 58 Landesverwe- 
ser ia der Steiermark und mit Ursula v. Holleneck verehlicht. 
Sein Enkel Friedrich Breuner, Ritter und Herr zu Stübing, 

der noch 1523 lebte, hatte a) M a r g-a re t h e Freiin R ii u b e r von 
Piankenslein b) Regina von Trau t mann sdorf zur Frau. Mit 
seinen zwei Sdhnen Philipp und Christoph hat sich das Ge- 
schlecht in eine österreichische und steyermärkishe Hauptlinie 

ijelrennl. 

/. Die östcrrekliLschc Haupilimd g^riindele Philipp H r c u n e r 
der ältere Sohn Friedrichs erster Ehe; er war Kaisers Ferdi- 
nand I. Kämmerer, Rath und Hoflcammer- Präsident, und wurde 
sammt seines Bruders Söhnen Caspar und Balthasar Breu- 
ner sub dato Wien 12. April 1550 in den Freiherrensland erho- 
ben. Er starb den 23. April 1556. Sein mit Elisabeth Freiin 
von Windischgrätz erzeugter Sohn Seyfried Freiherr von 
Breuner war Kaisers Rudolphs H. Kämmerer geh. Rath und 
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n. ö. Slatlhalter und hinleiliess von E lisabeth Freiin von Ei{- 
ziüg, deren Wappen nach Ausgang der Familie ^iterhin dem 
treuneriaelieii «iiTerltibt wurde, swei Sohne Christoph imdJo- 
hen Baptist, die iwei neue linlien ^andefen, ■talleh: 

a. die äUere erloschetu zu Ätpam; ihr Stifter Seyfried 

Chris luph Freiherr von Breuner geh. 15G9, Riltor des g:olde- 
nen Vliesses, Kaiser Ferdinand 11. Kämmerer, ^eh. Balh und n. 0. 
Statthalter, erlangte von diesem fQr sich und seine Descendenz das 
nach dem Tode Philipp Christophs Freih. von Eitzing, 
des lelzlen seines Namens erledijs^t gewesene Oberste Erbland- 
Kämmerer und Spielgrafenami in Oeslerreich unter der £nns sammt 
dem Dorf und Gericht Pottendorf im V. U. M. B. und allem Gejeid, 
Gewild und Geflügel auf den Gründen und Auen in der Donau 
die sich da niiiidein und meinen, lanl Ihploni ddo. Wien 7. Aug-. 
1620 und erhob ihn mit späterem Diplom ddo. Wien 25. April 
1624 in den Reichsgrafenstand. Schon viel früher hat Kaiser 
Rudolph II. mit kais. Gab- und Gnadenbrief vom 13. Nov. 1600 
ihm Seyfried Christoph Freiherr v. Breun er die von des- 
sen Vater und Grossvater pfandweis innegehabte Herrschaft Slaaz 
in Nieder-Oesterreich, so wie laut kais. Resolution ddcu 16. Aug. 
1611 die Herrsehaft Asparn an der Zaya erbeierenthümlich eingre- 
ränml, worüber aueii Kaiser IVlathias die Krbvei Schreibung: sub 
dato Wien 3. März 1617 ausgefertigt hat. Die Herrschaft Aspam hat 
Graf Seyfried «Christoph mit kais. Concens 1621 zu einem 
Fideicomnjiss und respect. Senioial soin<^s Gesclilediles IieslimnU 
und Kaiser Rudolph II. hat sie sub dato 7. Sept. 1611 zu einer 
Tilular- Grafschaft erhoben. Graf Seyfried Christoph starb 
1651 und hatte a) Anna M. Elisabeth Freiin von Harrach, 
b) M a 1 i a M ar g-. Freiin V. Mollarl und c) J o h a n n a Freiin von 
Ho He neck zur Frau. 

Sein Sohn erster Ehe, Seyfried Leonhard Graf v. Breu- 
ner auf Staalz, Ulrichskirchen, Kronberg und PoUendorf, erlangte 
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von Kaiser Leopol»! I. sub dalo Wien 18. März lü59 das i^iosse 
PaJatinat , und sein Enkel Seytried Christoph Graf von Breu- 
ner Freiherr auf Stübingf, Ftadnitz und Rabenstetn, Ritter des 
g'oldnen Vliestes, k. k. Kimmerer, g'eh. Rath und Hofkammer- 
Piiisidcnl, sammt seinen Yeller Max Ludwitj- k. k. Kämmerer, 
Hofkriegsratli, General-Fold-Wachlmeisler und oborslen Krieg-s-Com- 
missär, und Philipp Ignatz n. ö. Landreehlen-Beisilzer mit 
Diplom ddo. Wien 8. Oct. 1693 die Erhebung in den Reichsgra- 
fenstand, und die Vermehrung des Wappens mit dem ang-ecrbten 
der Freiherrn von Eitzing^, Er starb den 10. Mai 1098 und 
hinterliess von M. fi arbara Gräfin Breun er nur einen Sohn, 
Ferdinand Ernst, der den 5. Aug. 1716 bei Peterwardein ge- 
gen die Türken blieb, und eine Tochter M. Antonia, die 1740 
als die Gemahlin von Graf Franz Max von Kö n ig^seck-A ul en- 
do rf gestorben ist. Mit beiden erlosch sonach diese ältere Linie. 

b. Die jüngere noch hUlhende Linie zu Aspam gegründet von 
Johann Baptist Freih. von Breuner zu St. Margarethen am 
Moos und Scharfencck , der Kaiser Mathias und Ferdinand II. 
Kämmerer, General- Feld -Zeugmeisler und Commandant zu Raab, 
t 1632. Von seinen in 1. Ehe mit Elisabeth (>räfin von Har- 
rach erzeugten Söhnen war Philipp Friedrich 1639 Fürstbi- 
schof zu Wien und Ferdinand Ernst k. k. Kämmerer, g-eh. 
•Rath, General-f eldmarschal-Lieulenant und Holkriegsralh; in 2. Ehe 
mit Cacilia Gräfin Nogarola, ein Vater von Graf Philipp Breu- 
fier, der nach Abgang der ältern Linie die Fideicommiss Herr- 
schaft Aspam, Slaaz, Stübinff, Fladnilz, T Irichskirchen u. a. m. 
erbte, sub dato 26. Jänner 1714 eine neue Belehnung mit dem 
n. u. Obersten Erblandkämmereramt erlangte, und mit Elisabeth 
Gräfin von Breuner der nächste Ahnherr einer ausgebreiteten 
Descendenz geworden ist , die sich durch zwei seiner S5hne Graf 
Franz Anton und Graf Johann Philipp Ignaz in die zwei 
noch bestehenden Linien zu Aspam an der Zaya und zU Nussdorf 
an der Traisen geschieden hat. 
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JI, DU steiermärkitehe erloschene HaupUbUe oder die Descen- 
dem von Chrittoph Breuner, dem jfingem Sohne Friedrichs 
und seiner zweiten Gemahlin Re l^inft von Trsotmannsdorf, 

erlangte in der Person des Freihorrn Maxinn Ii an Breuner, 
Kaiser Ferdinand 11. Kämmerer, geh. Rath und Hofkammer-Präsi- 
dent , mit Diplom vom 19. October 1633 das oberste Erbland- 
Kämmerer-Amt der g-efürsteten Grafschaft Görtz, und in jeiier 
seines mit Anna Regina Griitin von Wagenspe r erzeiij^'^len 
Sohnes, des Freiherm Carl Gottfried Breuner am 10. Mai 1666 
den Grafenstand. Sie erlosch mit des letztem Bruders Grafen 
Ferdinand Emesis Ür-Urenke!, dem Grafen Carl Maria von 
BreuntM-, Sohn von Graf Sigmurui Philipp und M. Josepha 
Gräfin Wurmbrand, geb. 22. März 1770, Herr der Herrschaften 
Ahman, Kammerstein, Kaisersberg, Waldschach und Weinbnrg in 
Steiermark, U. k. Kämmerer und Oberst- Erbland-Kämmerer der 
{^efürstelen flrafscliafl Görtz; er verehlichle sich zwar am 28. Dec. 
1704 mit Elisabeth Gräfin yon Wagensperg, hinterliess aber 
bei seinem am 12. Februar 1827 erfölgten Tode keine Kinder, 
und veror)»te den IJesilz ohig^er Güter duroh seine mit Leopold 
Raimund Grafen von Lamberg verehlichle Schwester M. The- 
fesia an derea FamUte. 
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Freiherren Abele von Liiienberg. 



Wappen: Ein gevierfw Schild mit einem gekrönten von Silber und 
Schwarz quer gethellten und mit einer gewechselten Lilie ' ■ 

MillelscliiM. Das erste und vierte Feld ist von Silber u?id Schwarz 
in zwölf I'lätzeii g^cschacht; im zweiten und dritten Feld von Silber 
und Roth quer gelheill erücheint ein rechtshin springender goldge- 
krönter gewechselter Greif. Auf dem Schilde ruheo drei offene gc- 
Ivröntc Helme, deren mittlerer die Lilie mit schwarzsilberncr Decke, 
der rechte einen waclisonden schwarzen goldgekrönten Adler mit 
gleichtalis schwarzsilbencr Decke, und der linke mit rolhsilbeuer 
jbecke den Grdfen wachsend trägt. 

Erblandischer Freiheirenstand, 'Wien 4. August 1708, for den 

k. k. inner-öslerr. Hof-Kammerralh und Referendar, Johann Chri- 
stoph Karl von und zu Liiienberg. 

Der älteste Ahnherr dieses fireiherrlichen Geschlechtes ist Pe- 
ter Aubeller, der, aus Breisgau gebilrtig, zuerst von Kaiser 
Maximilian 1., sab dato Worms 5. Augüsl 1495, in den Reichs- 
adel erhoben wurde. Sein Sohn, Jobst Aubeller, erlangte 
hierüber von Kaiser Karl V. s. d. Augsburg 12. December 1547 
eine Bestätigung. 
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Matthias Aubele, Abele, war 1678 der Erzherzog'e Mat- 
thias und Max Kammerdiener, Secretär und Zahlmeister; sein mit 
Qiner Sainthillier venn&hlter Sohn Christoph wurde k. k. Hof- 
kammer-Secretfir, and erlangte s. d. Pressbm^ 12. Juni 1687 
eine erneuerte Be8tätig:un^^ des altern Adels; er hinterliess von 
Catharina von Altmannshausen die beiden Sühne Christoph 
nnd Matthias, welehe beide s. d. Laxeuburg^ 30. Mai 1643 mit 
dem Prädicat Ton nnd zu lilienberg, und oait Vereini^ng des 
mütterlich ang-eerbten Schachnerischen Wappens den erbländischen 
Rittersland erlangten. 

Vor ihnen war Christoph Abele von Lilienberg, geb. 
1628, kais. Hoflrath und geh. Seceretar, nachher aber geh. Rath 
und Hof-Kammer-Präsident. Er wurde mit dem Titel Edler Herr 
zu Backin t>: 3. Nov. 1665 in den Reichs -Kiltersland, nachher 
aber mit der Berechtigung, bei Ermangelung männlicher Eiben, 
diese Standeserhebung auf seinen' etngesetsten Eiben zu ttbertra- 
g'en, mit Diplom vom 15. Oct, Iß 73 in den Freiherrenstand, und 
endhch 11. Nov« 1684 in den Grafensland erhoben. £r starb 
am 12. Oet. 1685, und hinterliess aus seiner Ehe mit M. Clara 
Meyerin von Vorehen au und Lindenfeld keine mftnnliehe 
Descendenz, von seinen Töchtern hat sieh die Gräfin Beatrix 
Abele mit dem Freiherrn Peter Anton Praczinsky verehelicht. 

. Matthias Abele von nnd xu Lilienberg war J. ü. D. und 
anliuigs Stadtschreiber tu Krems, nachher Kaiser Leopolds L Rath 
und Hislorio^raph. Sein mit M. Magdalena Prevenh uberin 
erzeugter Sohn, Johann Christoph Carl, wurde von seinem 
Oheim, dem Grafen Abele, laut Testament vom 2. Februar 
1683 mr Erbschaft berufen, und in dessen Folge von Kai- 
ser Joseph I. mit besonderm l>iplom vom 4. Aug^ust 1708 in 
dem dadurch an ihn übergegangenen Freiherrenstand bestätigt und 
von neuem erhoben; er starb als kais. Hof-Kammerrath 1728 und 
hinterliess von Josepha Theresia von Mauerburg den Sohn, 
Joseph Franz Maria Freiherrn Abele von Lilienberg, 

2 
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d«r k. k. Landit'chls -Beisitzer und Herrenstands - Verürdnelcr in 
Steiermark war und den 15. Januar 1763 zu Wien gestorben ist. 

Sein Sohn Franz de Paula Maria Freiherr Abele hatte 
JuHana von Litschko zur Gemahlin, starb 1782 als Director 
der Caiiieial-Güter im Banale, und liinlerliess unter mehreren Kin- 
dern die nachstehenden drei Sohne: 

a) Franz Maria Freiherr Abele von und zu Lilien- 
herg, geb. 29. Sept. 1766, k. k. Gen.-Feldm.-Lieut. und zivei- 
ter Inhaber des 58. Infanl.-Rcp:. EHevzog- Stephan; verm. 23. Sept. 
1815 mit Cutharina Maria Freiiii von Map |) es, geh. 2. Ja- 
nuar 1799. Kinder: 1. Helena Maria, geb. 9. Juli 1816, 
verm. mit August Grafen von Seyssel d*Aix, k. preussisöher 
Lieutenant im 35. Infant. -Reg. 2. Franz Maria Heinrieh, 
gel). 21. Sept. 1818, k. k. Hauptmann im tl. Infanl.-Reg. EH. 
Rainer. 3. Juliana Maria, geb. 8. üec. 1819. 

b) Ignaz Eugen Maria Freiherr Abele von Lilie nb er g, 
geb. 19. Sept. 1768, k. k. Platzmajor zu Mailand, verm. 7. April 
1801 mit Anna von Rosenlhal, f 11. Oet. 1847 ohne Kinder. 

c) Wenzel Maria Tobias Fieiherr Abele von Lilien- 
berg, geb. 16. Sept. 1775, k. k. Gen.-Maj., verm. 6. März 1809 
mit Auguste Wagner von Ehrenhausen, geb. 27. August 
1781. Kinder: t. Franz de Paula Maria, i.M'b. 14. Sept. 1810, 
k. k. Haupluumn des 58. Infant. -Reiir. EH. Stephan. 2. Joseph 
Maria, geb. 18. Januar 1817. 3. Theresia Maria, geboren 
22. December 1822. 
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Frdkerrei Hruby- Galeny. 



Wappen: Ein von Blau und Silber gevkrlcr, mit einem vou Gold uud 
Sdiwan einwärts gesparrten g^atlen Kreuz belegter SeUld mit dnem 

Mittelschild, in dessen goldenem Felde der rechts gewendcHe Hals 
und Kopf eines schwarzen Hirsches zu sehen ist. Im ersten und 
vierten Felde erscheint ein goldener , einwärts springender Löwe ; 
im riftitea und dritten FtMe ein rothes Htm, Auf dem Sehildi 
eine Freiherrenkrune mit drei ofFencn gekrönten Helmen; der mitt- 
lere Irä^t d.M) Hirsclihals und Kopf mit schwarz^oldciior Decke ; 
der rechte den Löwen wachsend mit hlauf^oldeiicr Decke; der liaku 
mit rothsilberner Decke einen gespiegelten Plauenschweif. Scbildhal- 
ter: xwei wilde Männer mit Laiib «m Kopl uad LeadtA md mit Kra- 
len in der freien Haad. 

Erbliindisoh bühniischer Freiherrenstand, mit dem aliiierf^o» 
brachten Prüdicate von LöwenJierz-Uruby und Geleay, Witn 
24. llSrz 1814, für die swei BrQder von Hruby, Carl Eduard, 
k. k. Gesandtschaftsrath und Geach&ftstraiir^r bei der österr.-baier. 
Ai'uiee, und Joseph Riehard, k. k. OberstwachUaeisler a. i). 

Von dem alten ritterlicliea tieschlechle der von Li»wea- 
kerz- Hruby and Geleny in Böhmen ahetanuBtad, aus dem 

sehon zur Zeil Künii^s Ladislaus V'ostliuuius 1456 Georg Löw'cn- 
berz-ldruby bühniischec Kanzler war. In Böhmen wai* ein Jahr- 
hunden vor Luther daa ente Fttter der BeligtoDsknege aua^e- 
broehen, in Böhmen eatsQndete sidi ein Jahrbondefft nach Luther 

die Flamme des dreissisrjährigen Krieg"es; in den Verheei uny eii 
der ge^en einander aufgeregten Religionssecten verlor auch die 
Familie Hruby ihre politische Existenz, ihre Güter, ihren Namen; 
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die späleren Sprossen derselben wanderten in die Schweiz , nach 
Italien und lebten fort in Mangel und Unbedeutenheit ; erst der 

Urgrossvater des heutigen Gesclilechtes kehrte nach Böhmen zu- 
rück, wo sein Sohn, Joseph Hruby, Primator zu Jung^-Bunz- 
lau wurde, und sein Enkel, Leopold, sich durch Ankauf der 
Herrschaften Petschkau und Hranitz im czasslauer Kreise wieder in 
Böhmen sesshaft machte; er erlangte mit Diplom ddo. Wien 16. Oct. 
1787 eine Erneuerung und Bestätigung^ des Adels und Kitlerstandes 
mit dem Incolate, war mit Josephine von Fachmann verehlicht 
und starb am 4. Sept. 1809. 

Seine Söhne, die oben zuerst genannten zwei Freiherren von 
Löwenherz-Hruby und Geleny, nahmen bei ihrer Gelangung 
zum Herrenstande 1814 die frühern Titel ihrer Familie wieder an. 
Von ihnen hat sich der Freiherr Karl Eduard Hruby, geb. 
15. Mai 1778, zuletzt k. k. Gesandter und bevollmachtigler Mi- 
nister am grossh. badischen Hofe, früher am k. baierisehen Hofe, 
am 4. August 1816 mit Amalie, Tochter des Johann Chri- 
stian Freiherrn von Hofenfels und der Friedericia Louise 
Freiin von Closen -Heidenburg, verehlicht, starb aber ohne 
Kinder am 2. Nov. 1838. Sein Bruder, Freiherr Joseph Ri- 
chard von Löwenherz-Hruby und Geleny, geb. 29. Ja- 
nuar 1776, Herr auf Petschkau und Hranitz in Mähren, k. k. 
Major a. D., verm. 22. Aug. 1819 mit Caroline, Toehter des 
Ernst Freiherrn von "Wi n z i n e r o d e zu Adelsborn und der 

Ludovica Freiin von Steinmetz, geb Kinder: l.Clo- 

tilde Amalie, geb. 23. Mai 1820. 2. Natalie, geb. 7. März 
1824. 3. Theodor, geb. 4. Febr. 1826, k. k. Lieut. bei P. 
Carl V. Preussen-Curass. Nr. 8. 4. Ludwina, g:eb. 10. Oct. 1834. 
5. Ottocar, ^cb. 14. Mai 1836. Schwester: M. Leopoldine, 
geb. 20. April 1787, verm. 4. April 1809 mit Georg Freiherm 
Stronsky von Bufzow, f 8. April 1815. 
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Freiherren fflimcli von Bellingliaasen 



Wappen: Ein gpevicrter Schild; im ersten und vierten von Silber und 
Rotfafpeipamnen Felde ein aurrechter, von Roth und SRber gewech- 
selter an seiner Spitze und an jedem Schenkel mit einer naliiiiichen 
Eichel belegter Sparren; im zweiten und dritten hhuuii Folde zwei 
goldene mit drei Ringen zusammengefasste breite Stangen , deren 
Ende hakenfdnnig antwirts von einander gebogen «od. Auf 
dem Schilde eine Freiherrenkrooe und zwei offene gekrönte Helme; 
der rechte trägt mit rothsilberner Decke einen ofTeiien Flug, dessen 
rechte rothe und linke silberne Hälfte mit einem dort schrägrechts, 
hier ■chriglioks anfsieigenden geweehtdtlen nnd an Jeder Sefte mit 
drei natttiiicheu Eicheln bezciehocten Balken belegt ist, ihkI den 
Rumpf eines alten bärtigen Mannes, dessen enge schwarze Kleidung 
vorn mit einem silbernen Ankerkreuz bezeichnet ist, und dessen 
Augen mit einer von Roth und Silber gewundenen , rechts abflie- 
genden Binde bedeekt sind; der linke HelM trigt mit blaugoldener 
Decke die beiden Stangen in ihrer beschriebenen Lage switolieii 
einem offenen, rechts goldenen, links blaaen Flug. 

Reichs-FreiherrenstaDd, Wien 3. Juli 1794, für den kaiserl. 
Rekhfl-Ho&alh Joseph Münch von Bellinghauae n and 

seine zwei Brüder, Johann Joaehim Georg, knrtriersehen 
Geh.-Ralh und Hof-derichls-Director, und Conslanlin Carl 
Joseph, k. k. Feld-Khegs-Commiiaar. 
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Joacliiin Münch, g-eb. 16. Februar 1701, kurlricrscher 
und wormser Hof- und Reg^ierung^sralh , wurde mit Diplom d. d. 
Frankfurt 23. März ] 744 in den Reichs-Adel , und als kais. Reichs- 
Hofrath von dem pfalz-bairischen Reichs -Vicariat s. d. 6. Juli 
1745 mit dem Prädicat v. Bellinj^hausen in den Freiherrenstand 
erhoben; er starb als kurtrierscher Hof-Kanzler am 22. Sept. 1744, 
verm. I) mit M. Catharina Petz; Ii) 1734 mit Franciska 
Wilhelmine Wirth, geb. 20. Mai 1713, f 20. April 1771. 
Er hinterHess aus der rweiten Ehe unter mehreren Kindern, die 
drei Söhne Joseph Johann, Joachim und Constanlin Karl 
Joseph, die durch ihre fernere Descendenz die nachstehenden 
drei Linien gegründet haben. 

/. Die ältere Lhäe. Freiherr: Joseph Heinrich Franz Frei- . 
herr Münch von B e Iii nghau se n , g^eb. 14. Aug". 1800, gross- 
herzoglicher hessischer Kämmerer, Ober-Apellations- Gerichts -Rath 
und Ceremonienmeister, verm. 15. Oct. 1829 mit Antonia Ama- 
lia Heckel. Kinder: 1. Elisabeth Theresia, geb. 29. Sept. 
1S30. 2. Joachim Eduard, geb. 20. Juli 1S33. 3. Ludwige 
Anton, geb. 24. Nov. 1836. Schwester: M. Franciska, geb. 
28. Marz 1805, verm. 24. Dec. 1833 mit Richard von Bulme- 
rinza aus Riga. Aeltern: Heinrich Joachim Caje tan Freiherr 
Münch von Bellin g hausen , g-eb. 24. März 1773, kurhessisehen 
Geh.-Rath und Hof-Kammer-Diredor, f 2. Dec. 1823, verm. 1799 
mit Maria Gurger, geb. 5. Sept. 1774, f d. Febr. 1839. 

Yaters-Geschwister: 1. Cajetan M. Joseph, geb. 1. Nov. 
1776, k. k. Staats- und Conferenz-Ralh , f 27. Juni 1831, verm. 
1) 22. April 1805 mit Theresia, Tochter des Franz Freiherrn 
von Deuster und der Elisabeth Edler Herrin von Schick, 
geb. 15. Aug, 1783, f 3* Oct. 1812; 11) 17. Juni 1816 mit M. 
Anna, Tochter des Sebastian Freiherm Güldenmüklter von 
Güldenstein und der Catharina Edlen Herrin von Schick, 
geb. 24. Becember 1791. Kinder: a) Eligius Franz Joseph, 
geb. 2. April 1806, k. k. Hofirath und Custos der k. k. Hofbiblio- 
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Ibek, v«nn. SS. 8ept 1726 nut Sophia Theresia, Tochtar des 

Franz Freiherrn von Schloissnigg und der M. Anna Freiin 
tidl de Well, geb. 29. Od. 1804. Dessen Kinder: 1) Feli- 
citas, geh. il. Od. jLS27. 2) Frans, geb. 1829. b) Henrielia 
Catharina Elisabeth, geb. 23. Uuxz 1817, Ehrenstiflsdame. 
c) Camilla Elisabeth C;i Ihariria, geb. 10. April 1820, verin. 
2. Mai 1840 mit Eduard Freiherru von Ersten berg zum Freien- 
thurra, herzoglich braunschweigischen Leg.-Secretair la "Wien. 

2. Wilhelmine Theresia, geb. 30. Oct. 1780, f 20. Ja- 
nuar 1845, verm. 1. Sepl. 1803 mit Ernst Jüse|)h Grafen von 
Küenburg auf Tobitschau, k. k. Kämmerer, f 10. Dec. 1838. 

3. M. Elisabeth, geb. 8. Mai 1782, verm. 9. Oct. 1810 
mit Ignaz Freiherm Brenner von Fetsach, k. k. Hofrath, Wittr 
wer seit 10. Jünner 1849, gew. Geh.-Slaals-Oiricial. 

4. Georg Florian Donat, geb. 2. Aug. 1783, f 26. April, 
1837, verm. 17. Juni 1819 mit Caroline^ von Huvell, geb. 
25. Nov. 1800. Sohn: Karl, geb. 23. Nov. 1820, k. k. Capi- 
ttin-Lieutcnant bei Graf Haugwitz Inf. Hog-. Nr. 38. 

6. Anton Kasimir, geb. 6. Juni 1785, k. k. Vice-Priisi- 
dent im Finanz-Ministerium. 

6. Joachim Eduard Graf Münch von Bcllin gh a us e n, 
geb. 19. Sept. 1786. (Siehe Taschenbuch der g-räfliohen Hiiuser.) 

7. Adelheid Dorothea, geb. 13. Marz 1789, \ 6. Mai 
1841, verm. 25. Nov. 1816 mit Albert voi^ Hess, k. k. Justiz- 
Hofrath und Slaatsralhs-Refercnten , f 12. Juni 1838. 

Grossällern : Joseph Freiherr Münch von Bellinghau- 
sen, geb. 10. Nov. 1735, kaiserl. Reicha-Hofrath (siehe oben), 
t 3. Oet. 1802, verm. 28. Nov. 1771 mit Sllisabeth, Tochter 
des Heinrich Christoph Freiherrn von Penkler und der Eli- 
sabeth von CoUet, geb. 21. Juni 1753, f 13. März 1840. 

U, Di§ mUOere LkUe. Freiherr: Franz Theodor Freiherr 
Mfineh von Belling^hansen , geb. 25. Febr. 1787, kOn. preusa. 
Kammerherr und Geh.-Reg-Hath zu Köln. 
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Schweslern : l. Theresia, ireh. G.März 1781,-}- 24. Nov. 1832, 
verui. 15. Oct. 1813 mit Alexander von Ciave, f 15. Mai 1835. 

2. Wilhelmine Josepha, greb. 10. Oct. 1788, vennfthlt 
10. Oct. 1817 mit Clemens Joseph Grafen von Leublfing^, 
kün. baier. Obersl-Lieul. im 6. Inf-Reg". 

3. Clara Ritza, geb. 14. April 1792, f 13. April. 1823, 
verm. 10. Juni 1812 mit Heinrich von Zastrow, kOn. preüss. 
Steuer-Rendanten zu KOln.' 

Aellern: Johann Joachim Gcorg^ Freiherr Münch von 
Bellinghausen, geb. 21. April 1745, kurtrier. Geh. -Rath und 
Hof-Geridtts -Direktor (siehe oben), f 10. April 1811, vermShlt 
21. April 1783 mit Johanna Ali de Walburg^a, Tochter des 
Rainer Christi an von Kempis und der Theresia Rudolphi n e 
Franken von Siersdorf, geb. 27. Jan. 1756, f 10. Jnni 1818. 

///. l>iV jüngere Lbtie, Constantin Freiherr M&nch von Bei-* 
lin^^hausen, ^^cb. 2. Juli 1789, k. Ic. ilufialh der vereiuii^^len Hof- 
Kanzlei, verm. 1815 mit Josephine Waltsch, g^eb. 16. Oct. 1794. 
Kinder: 1. Karl, geb. 9. Nov. 1816. 2. Marie geb. 11. Nov. 1822. 

Geschwister: 1. Joseph, geb. 28. Mai 1794, Herr auf Korit- 
sclian in Mühren, verm. 14. Januar 1828 mit Theresia, Tochter 
des Joseph Freiherrn von Boblhof-Bier und der Josepha 
von Buschmann, geb. 28. Juli 1798, f 12. Januu' 1846, wie- 
der verm. 1849 mit Ernestine v. Popper. Kinder: 1) Felix, 
geb. 18. Nov. 1828. 2. Josefine, geb. 17. Nov. 1829. 3. Vic- 
tor, geb. 15. Sept. 1837. 4. Theresia, geb. 23. Sept. 1840. 

2. Anna. Maria, geb. 12. März 1798, verm. 6. Juni 1826 
mit Alexander Grafen von Moletie. 

Aeltern: Constantin Karl Josepli Freiherr Münch von 
Rellinghausen, geb. 10. Juni 1752, k. k. Feld-Kriegs-Commi«- 
sair, t 10. Nov. 1838, verm. 31. Mai 1787 mit Josepha, Toch 
ler des Christian Freiherrn von Gillern und der M. Caroline 
Freiin von Locella, geb. 9. Juli 1768, firbm der Herrschaft 
Koritschan in Mihren, f 27. A^ 1826. 
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Ffirsten von Liecliteastein. 



Wappen: Ein quadrirter Schild mit einem von gold und roth querge- 
tf^aflten Mttdidifld, das arsprün^^UeheGeseUeefattwappen, und einer 
zwisclien den unicrn Feldern queraursteigenden eiogerundeten Spitze. 
Im ersten goldenen FHiie erscheint ein schwarzer ausgebreiteter 
Adler mit einem silbernen die Horner über sich kehrenden Vier- 
telmond und dazwischen emporsteigenden silbernen Kreuz belegt, 
wegen dtf sehleeitchen Füntenthümer. Im sweiten von yold und 
schwarz achtmal quergestreiftem Felde ein griinor schrftgreehter 
Balken, als das Stammwappen der Herren von Khucnring, das dritte 
Feld i^l von roth und siiber gespalten, wegen Troppau, in der 
blauen Spitze ein goldenes Jagdoorn mit seiner Sehnnr, wegen 
Jigendorr. Im vierten goldenen Feld ein ausgebreiteter Adler mit 
einem gekrönten Jungfcrnkopf wog^cn der Grafschaft Rietberg. Diesen 
Schild bedeclit und umgibt Fürstenhul und Maotd. 

DietM alte flkntiMhe Maua «atttanmt jeaeui der in der usier- 
raidrieeheii LandeegMehidite mhibekaaiiten Herren Chmtnring 

«nd durch diese von jenem kampfberühmteri Helden Azzo, der 
von dem Churfüi'st und £rzbischof Poppe v. Trier aus baben^ 
b«rgieelieB Geblite eemea Bnidtft 8oim, den M«rkfraieo Albert 
OedfeireH^i mit irtelem KiiegBvolk wider die Einnuie der Bpb- 
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men und Mährer zu Hülfe gesandt und nach erfochten em Siege 
von Kaiser Heinrich IV. und dem gedachten JUarlcgrafen und sei- 
nen Söhnen Emst und Leopold mit vielen Gütern und LSnde- 
reten in der üsllichen March als Goljcispurg, Chammern, Krtimau 
am Kamp u. s. w. beschenkt wurde. Er hatte mit seiner Ehefrau 
Treuta drei Söhne Anselm, Nizzo und Albero. Dieser letz- 
tere lebte 1118 und erzeug-te mit seiner Ehefrau Gisela die bei- 
den Sühne Albero und Leupold, die sich von dem unweit der 
Stadt Egenburg V. 0. M. B. erbauten Schlosse Chuenring nann- 
ten. Albero wurde durch seine weiteren Nachkommen der Stamm- 
valtr der berühmten und maohlig-en Herren v. Chuenring^, die 
1594 am 9. Decemb. mit Johann Lasla Herrn v. Chuenring 
zu Seefeld» Schweinburg und TrCkbeswinkel wieder erloschen sind. 

Leopolds Sohn hingegen, Dietmar, erbaute um das Jahr 
1160 südwarls von Wien, oberhalb Enzersdorl am Gebirge un- 
weit Modling im Y. U. W. W. die Ve^te Liechtenstein und nahm 
von ihr fQr sich und seine Descendenz den Titel an. Er beklei- 
dete 1204 das Ehrenamt eines n. ö. Landmarschalls und liegt zu 
Heiligenkreuz in N. Oe. begraben. Er ist der wissentfiche älteste 
Stammvater der nachfolgenden Herrtn und Fürsten zu Lieehten- 
stein. Sein Sohn Heinrich war Herzogs Friedrichs v. Oester- 
reich Tünndschenk und erlangte von Przemisl Otlokar König- 
V. Böhmen und damaligen Herzoge v. Ocslcrreich laut Urkunde 
datum Brunnae 19. Calend. Februarii anno 1249 Stadt und Herr- 
schaft Nicolsburg in Mahren, wovon die Fürsten noeh heut zu 
Tage das Prädical führen; seine Nachkommen besassen sie unun- 
terbrochen bis zum J. 1560 wo sie Christoph Herr v. Lieciiten- 
stein an Ladislaus Freih. v. Keretscfain verkaufte. 

Heinrichs Urenkel Johann Herr v. Lteehtenstein lu Ht* 
«Olsburg lind sein Bruder Georg erheirathelen mit Elisabeth, 
und Dorothea v. Pueohheim die Veste und Herrschaft Felde» 
perg im Y. U. II. B. in N. Oe., seitdem die altesle Besitsnng des 
Hauses. Der erstere von ihnen, Johann, war am Hofe Herzogs 
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Albeils III. V. Oeslenreich im grGslen Ansehen. u,nd wurde ine- 

i^emein der gewalligre Hofmeister s:enannl; er ^'^criolh mit dem 
Erzbischof Pilgrim zu Salzburgs, wegen eines mit Perlen geslick- 
len Kleides, das dieser ans der Verlassenschaft seiner Terstorbe- 
nen Schwester, Dorothea Puechheim, verw. Liechten- 
stein, forderte, und jener verwei|L,'-erle, in einem heflitcen Streit, der 
die Veranlassung wurde, dass ihm der Herzog auf dem Landlage 
zn Gmunden 1375 nicht allein seine Aemter und WOrden, sondern 
auch die meisten seiner Schlösser und GQter enttog, unter wel- 
chen sich auch die Yeste Liechtenstein befand, die von da an 
lange landesfürstlich geblieben und durch adelige Pfleger verwal- 
tet wurde und endlich nach oftmaliger Veränderung ihrer BesiUer 
von dem Fürsten Johann v. Liechtenstein an die Familie 
wieder zurüekerkauft wurde. 

Georgs Henn v. Liechtensteins, f 1392, Enkel f^lcichen 
Namens, f 1444, und vermählt mitHedwiflT v. Pottendorf hatte 
drei SOhne, Georgen zn Feldsberg, Heinrichen zu Steiereck 
and Christophen zu Nicolsburg ; der beiden letztem Def^cendenz 
verblühte bald wieder mit ihren Enkeln und Urenkeln. Georer zu 
Feldsberg hatte allein mit setner Gemahlin Agnes v. Eckartsau 
dauerhalte Nachkommenschaft. Sein Urenkel Hart mann IV. Herr 
zu Uechtenstein , Nicolsburg: und Feldsperg, geb. 1544, f 1585, 
erzeugte mit Anna Maria Gräfin v. Orten bürg die beiden 
Söhne Carl und Gundakkar, die beide in den Reichsfürstenstand 
erhoben wurden und 2 nach ihnen benannte Hauptlinien gegrün- 
det haben ; sie errichteten über ihr wechselseitiges Besitzthnm und 
Erbfolge eine sub dato Feldsperg- 29. Sept. 1606 am St. Michaeis- 
tage gefertigte und von Kaiser Rudolph 11. s. d. Prag 30. März 
1607 bestätigte Erbeinigung, Majorats-Institulion und Familien- 
ordnung. 

Carl Fürst V. Li er hl onstei n, der ältere Sohn Harlrnanns IV. 
«•eh. 1569, f 1627, war Ritter des goldenen Vliesses, der Kaiser 
Rudolph II. und Mathias Kämmerer und General in Ungarn, her- 
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naeli Landeshauptmann in Mähren, wurde laut Diplom vom 17. Ja- 
nuar 1608 in den Reiobt-FOrstensland erhoben, und im J. 1613 

mit dem von illm erkauften Herzogthume Troppau in Sehlesien 
Icierlich belehnet. Kaiser Ferdinand II. verlieh ihm ferner im 
1623 das Herzo^um Jagemdorf ala Ersatz für die grosMii 
Verheerungen, die er dureh die. Einfülle Bethlen Gabors, des Sie- 
benbür^er Fürsten , an seinen Gutern erlitten hatte, und ihm und 
seinem Bruder durch ein eigenes Diplom vom 23. Juni 1620 die 
Ausdehnung der ihm und seinem Bruder Gundakkar sehen fro- 
her erlheillen fürstliehen Wfirde auf ihre Rammte mtanliehe und 
weibliche Descendenz. Er besass die Herrschaften Feldsperg, 
Baumgartea, £isg^rub, Blumenau, Prossnilz, Aussee und Czerna- 
hora und frOndele mit seiner Gemahlin Anna Marie einer rei- 
chen Erbtochter des Freiherrn Johann Schembera v. Boskowttz 
und Czcrnahoru die ältere nach ihm genannte Carlische Haupilinie, 
aus der sein Enkel, der Fürst Jqh. Adam Andreas v. Liech- 
tenstein anno 1690 die Herrsehaft Schellenberv und 1708 die un- 
mittelbare Herrschaft Vadutz in Schwaben von den Grafen v. Hohen- 
emb erkaufte, und derselben Erhebung- zu einem Reichsfürslenthum 
unter dam Titel Liechtenstein mit Diplom vom 23. Jan. 1719 er- 
langte; darauf wurde 1729 dann auch des Ilirstliehen Hauses Sili 
und Stimme im Reichsförstenralhe zu Ref^ensburg g-osründel, nach» 
dem schon früher 1713 der Fürst Johann Anton, (lundakkari- 
aeher Linie, fikr seine Person die Aufnehme in das reichsfürstliehe 
Collegium erhalten hätte. Fftrst Johann Adam Andreas beeehloss 
zugleich am 16. Juni 1712 diese Carlisclie Haupilinie, denn er 
hinlerliess aus seiner Ehe mil Erdmuth Therese Gräfin v. Die- 
trichstein nur mr Tochter, unter- welchen sich die an den 
Prinimi Thomas Emanuel v. Soissons a. d. H. Sa^oyen ver- 
ehlichte Fürstin Maria Theresia durch die Stiflunf^ einer Riller- 
academie, und des ^delichen Damenstiftes in Wien bei ihrem 1772 
erfolgteu Abieben einen fortdauernden Naehruhm erworben hat. 
In die Majoraisguter sucoedirle* die von 
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Gnndakkar Fflreten t. Lieehtemtein entsprossene jüngere 
Uaupllinie; er war kais. Kämmerer und n. ö. Landmarschall und 
wurde mit •einem Bruder Carl 1608 in den Reichsfärstensiend 
erhoben. Kaiser Ferdinand II. erweiterte mit beeooderem Diplom 
ddo. "Wien 13. Sepl. 1623 diese Erhebung- auf seine presauim(e 
(Uttualiche und weibliche Descondenz und füf^te derselben mit spä- 
terem Diplom ddo. 23. Oct, 1654 aueh alle VorzQfe dee groaeen 
Palatinats bei, so wie aneh unter einem die raihriechen Herr* 
Schäften Oslrau und Cromau, die er unler dem Namen Liechlen- 
slein zu einem Fürsten (hum für seine Linie erhob. Der Fürst 
Guadakknr staib 1668 und binterUeas von seiner ersten Gemah- 
lin A^nes Gräfin v. Ostfriesland, die den Titel, das Wappen 
und die Anwartschaft auf die weslphälische Grafschaft llielberg; 
ao das Haus brachte, den Fürsien Uartmann v. Liechtenstein, 
I feb. 1610, t 1640, und dieser von Sidonia Elisabeth Gräfin v. 
Salm Reifferseheid unter 24 Kindern die beiden SObne Johann 
Anton Florian und Philipp Erasmus. 

JohUrni Anton florinn FtkrsI v. Liechtenstein, geb. 

28. Mai 1656, Ritter des goldnen Vliesses, Grand von Spanien 
1. Classe, k. k. Kammerer, geh. Rath und Obersthofm. , erbte nach 
Abfanf der allern Carlisehen HaoptUnie 1712 die Majorals-Harrschaf- 
ten derselben nnd erlangte 1713 fOr seine Person die Introdnction 
in das reiehsfürstliche Coliegium ; ihm folgte am ll.Ocl. 172t der 
mit Eleonore B ar b ara Griiüii v. Thun erzeugte Sohn, Joseph 
Johann Adam» dar 1723 lOr alle seine Naehfnlger Mm Sits 
nnd Stimme in das reiehsfirsHiehe Collegtnm angenommen und 
eingeführt wurde, und dessen in 3. Ehe mit M. An na C athar in a 
Fürstin Oettingen Spieiberg erzeugter Sohn, der Fürst J oh. N. 
Carl ohn« mannliebe Srben am 22: Dee. 1748 die Welt verlassen 
I hat. Seine einzige mit M. Josephs Gräfin v. Harraeh erseogte 
Tochter M. Antonia hat sich 17ö^> mit Wenzel Fürsten v. Paar 
verehlicbt. 
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Philipp Erasmus, Fürst und Heilerer des Hauses von 
und SU Liechtenstein, Nicolsburf^, Henog su Troppan und Jäg^ern- 
doif, Gräfin Rietber^, g«b. 11. Sept 1664, war k. k. lÜUnnierer, 
g-eh. Rath, G.-F.-M. und Inhaber eines Inf. Re^s., Ritter des 
goldnen Vliesses und mit Christine Therese Gräfin v. Löwen- 
stein Wertheim, der Wittwe Herzogs Emest v. Saehsen-Weissen- 
fels, verehlicht Er starb am 13. Jänner 1704 an den bei Gastel- 
nuovo in Italien empfang^encn Wunden. Sein ällercr Sohn war 
der Füi'sl Joseph Wenzel Lorenz v. Liechtenstein, geb. 
10. Aug. 1696, jener in der Geschichte hoehberOhmte Schdpfer 
nnd Gründer des usterr. Artillerie-Wesens, k. k. G.-F.-M., General- 
Feld-Land- und Haus-Arlilleric-Direktor, k. k. Kiinnnerer, geh. Rath, 
Inhaber eines Inf. Regls., Kitter des goidnen AJj^iesses, gew. Bot- 
sehafter zu Paris und Prinzipaleoniniissarius bei der itaiaehen 
KOnigswahl Kaisers Josephs H. Er erbte 1748 nach Ableben des 
oben gedachten Fürsten Joh. N. Carl v. Liechtenstein dessen 
sümmtliche grosse Herrschaften und Güter und starb am 10. Febr. 
1772, ohne aus seiner Ehe mit Maria Anna einer Toehter des 
Fürsten Anton Florian v. Liechtenstein Kinder hinterlassen 
zu haben. Sein Bruder der Fürst Emanuel v. Liechtenstein, 
geb. 3. Febr. 1700, war ebenfalls Ritter des goldnen VUeases, 
k. k. Kümmerer, geh. Rath und Obersthoftnelsttfr dar Kaisaiin 
Wilhelmine Anialia und starb am 15. Jünner 1771. Aus seiner 
Ehe mit der Gräfin M. Antonia Dietricbstein unter mehreren 
Kindern die beiden Sohne Franz Joseph und Carl Boromeua 
hinleriassend, die Grtnder der beiden noch bestehenden Linien, 
nfcnlich der älteren und der jünjj^cren. 

/. JDü äiUr€ flirsUicke regierende Linie entstammt von dem 
Fftrsten Franz Joseph ▼. Liechtenstein gab, 29. Nov. 1726 
der seinem Oheim, dem F.-M, Forsten Joseph Wenzel Lorenz 
1 772 in der Rc^^ierung des Hauses folgte, k. k. Kinimerer und 
geh. Rath und Ritter des goldenen Vliesaes war; sich aim 6. Juli 
1756 mit Leopoldine Grifin v. Sternberg, f 5. April 1860, 
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verehlichte und am 18. Aug*. 1781 gestorben ist, er hinterliets 
unter mehreren Kindern zwei Tüchler, deren allere die Fürstin 
M. Leopoldine sich am 1. Sept. 1771 mit Carl Emanuel 
Landgrafen v. Hessen -Rheinfels -Rothenburg and die jflngere die 
Fürslin M. Josepha Hermeneg^ild am 15. Sept. 1783 mit dem 
Fürsten Niclas Eslerhazy v. Galanlha veiehlichte , dann 
zwei Söhne. Der altere von ihnen der Eürst Alois Joseph v. 
Liechtenstein, geh. 14. Mai 1759, Ritter des goldnen Vliesses, 
folgle zwar seinem Valer im Majorate und war mit Caroline 
Engelberl Gräfin v. Manderscheid Blankenheim vereblichl, 
etarb aber ohne Kinder am 24. Man 1805. 0er jOngere der Fürst 

JohMHI Joscpb» BOttveriiner Fftrst und Regiefer des Hau- 
ses von und su Liechtenstein-NieoiebQrg, Henog wä Troppau und 

Jiti^erndorf, sein Nachfolger, war Ritter des goldnen Vliesses und 
des Marien-Theresienordens Gr. Kr., k. k. Kmr., geh. Rath, G.-F.-M. 
und Inhaber eines Husaren -Regts., des Fürsten Franz und der 
Grafin Leopoldine von Sternberg zweiter Sohn, wurde am 
26. Juni 1760 zn Wien greboren. 

Schon in der Kindbeil durch die innigste IS'uigung^ zum Soldaten» 
Stande hingezogen, bildete ihn des verdienstreicben Marschalis, Moritz Gra- 
fen von Laey, Vorliebe gans eigens tat diesen ersten der Sl&ode aas. 1782 
wurde er lieutenant bei Aaspash Kürassier, 1783 Rittnelster im nimU- 
dien Regfaneni Als sieb der TüfkenkHeg seinem Ausbrndie nftherte 
wurde er 1787 als Msjor zu Harraeh Dragoner übersetzt la dieser Eigen- 
sehafl that der FirH söuen ersten rddsug 1788 in der HaupUnnee bei Semlin 
und seiehnels sieh untar Josspiui Augen, «uimDab auf das Voitiisilliaf* 
leele ans, so dass er sehnell zuss OlMntUeulenanl bsim RegfaBMut Jose^ 
Kinsky leichter Pferde befördert wurde. 

Unter die letzten Ereignisse des Türkenkrieges gehörten zwei kühne 
Ueberfalle der österreichischen Latrer durch die OsmanHs zum Entsätze 
belag-erter Festen, der von Gyurgcwo und von Czettin. Der erstere er- 
zeugte arge Verwirrung, die Aufhebung der Belagerung und kostete das 
dem Staat und seinen Waffenbrüdern wcrlhe Leben des General Thurn. — 
Ohne die Wachsamkeit und rasehe Entschlossen hcit des Obersllieulenants 
Forsten JoImmhi von Lieehtenstein w&ro es wabrtcheioUoh vor Czettin noch 
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ärger hergegangen, denn der vo» den Türken mit Wuth unlernommeoe 

Ueberfall geschah nicht, wie bei Gyurgewo am helleu Tage, sondern in 
einer slfu mischen Nacht. — Auf die erste Spar der feindlichen Nähe, 
warf sich der Fürst auf ein ungesatlellcs Pferd, slcllle sich in Abwesen- 
heit des Obersten an die Si»itzo seines Regiments und warf sich mit dem- 
selben so ungestüm auf den Feind, dass er in schmählicher llnorduung 
die Flucht ergrilT und es nicht mehr wagte, die Belagerung weiter zu 
stören, ßei Cztltins Erstürmung, 20. Juli 1790, waren der Fürst und 
F. Z. M: Graf Gyulai die ersten auf der Mauer. Dieser Tag gab den Für- 
sten das Kleinkreuz des Thöresienordens. Bald darauf wurde er Oberst. 

Drei Feldzuge machte er im Türkenkriege mit. Der vierte eröffnete 
sich ihm 1792 in den Niederlanden. Kein grosser Tag, dessen Helden 
nicht auch der Fürst beizuzählen wäre, aber ein Tag, jener von Bouchain hat 
ihm für immer als unsern wahrhaften: nmagisier equitam** bezeichnet 

Der Fürst Johann stand mit seinem Regiment, einer Dlv. Nassan- 
Cürrass., einer Division Kaiser-Husaren und einer Cavalierie-Batterie ohne 
Infanterie auf Vorposten vor Bouchain und Cambray. Der Feind nahte 
schnell, um diesen östenreiehischen Posten aufzuheben, 10000 Infanterie 
und 12 Kanonen. Mehr alz 2000 Pferde suchten den Fürsten in Hanke 
und Rücken zu umgehen. Mit zermalmender SchnelUgkeit stürzte der Fürst 
zuerst auf die Reiterei und sprengte sie auseinander Von ihrer Niederlage 
umwendend, üess er dem Fnssvolk eben so wenig Zeil zur Besinnung. 
Es hatte sieh auf der ansehnlichen Ebene in ein grosses dichtes Viereck 
zusammengezogen. Der Fürst, einer der kühnsten Reiter, stürzte sich 
wiederum, der erste in das Quarre hinein, und seine Reiter drangen dem 
geliebten Führer so tapfer nach, dass über 4000 Leichname den Walil- 
platz dcrkicii, uud der Ueberrest mit allen Geschütz und Trophäen die 
Waffen streckte. . 

Der von ihm 1794 an der Spitze dessillx-n Ilegimentes auf ein 
Feindelager bei Maubeuge ausgeführte Angrid", erregte in solchen Masse 
die Bewunderung seiner VVaffengcnossen, dass, wo er sich zeigte, die 
Schaaren ihn mit jauchzendem Zurüf begrüssten und der Monarch ihn 
zum Generalmajor erhob. 

In dem Feldzuge von 1 796, von dem königlichen Feidherrn selbst be- 
schrieben, schimmert des Fürsten Name an den Tagen von Haidenheim, 
Forchheim, Bamberg und vorzuglich von Würzburg, wo er mit der leichten 
Cavallerie fiberflSgalte und mit der schweren die ÜelndUehen Massen durch- 
brach, dass aUe Bemühungen Bonnean's und Jourdans, die Erschrockenen 
wieder zum stehen zu bringen, fruchtlos blieben. Oeflientlich umarmte 
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dm F&Tsten« der von ihm so sehr verehrte und §^eliebte Enhenog, und 
übersendele ihm in der Folge, durch seinen Vetter, den tapfern Fürsten 
Moritz, das Commandeurkreuz des Theresicnordens. — 

In dem, für Oestorreich im g^anzeii Revolnlinii*ikrips:o glorreichst«!!! 
Feldzuge 1799, nahm sich der Fürst eines der herrliclislen Ulatter ans dem 
Lorbeer der zwei wichtigen Tage an der Trehia, welche die Vereiniiriitig 
Macdonalds mit dem Heere aus Neapel, mit jenem von Italien anler Moreau 
vereitelten und dem Feinde über 20000 Mann kosteten. 

Fürst Liechtenstein halle den Beginn der Schlacht so ruhmvoll be- 
xeiehnct. Er nahm sich auch vom Ende seinen Theil. 

Macdonald wagte noch einen Verzweiflungsangriff. Der Püral 
Johann setzte sich an die Spitze yon Lobliowitz*Chevlgr. und mehreren 
Zugea Blanketttleiii-HiisareD, dann det Grenadier- EataiUont Wouvermann 
. unter dem Mi^or OHvier und warf den Feind in der Imnleeten Unordnung 
mit ^aeem Yeilusle zurück (18. n. 19. Juni 1799). Er wurde F. M. L. 
und Befehlahaber eines eigenen Ameekorpe. 

Auch in der Schlacht bei Novi (15. Au^ 1799) bedeckte sieh 
der Fürst mit Ruhm und auch des berriicben Feldiug^ letzte Wafl^Futhat 
war sein. Am dritten Dec ergab sich ihm Coni. — Oass der Fürst bei 
Hohenlinden (3. Dec. 1800) den Rückzug deckte, bei Salzburg den allzu- 
rasch verfolgenden Lecoarbe, eine eingreifende Lehre ertheiHe, gab ihm 
1801 das Grosskreuz des Theresienordens. 

Am 24. März 1805 erfolgte der erblose Hintrilt seines Bruders 
Alois. — Gegen die in anderen Familien übliche Sitte, verliess aber der 
Fürst der bereits in eilf Feldzügen, mehr den achtzig Treffen milgeluch- 
len, darum keineswegs den Soldatcnstand. Seine Begeisterung dafür 
schien erst im Steigen, wie er denn ein leuchtendes Beispiel kriegerischen 
Muthes, sondern auch im Besitze einer glänzenden Existenz, mit oft lei- 
dender Gesundheit, unter allen Unbilden der Jahreszeil, an Strenge gegen 
sich seihet« ein Vorbild, altrömischer Kriegszuchl, Entbehrung und Entsa- 
gung gewesen ist. 

Sieben Monate waren nach des Fürsten Regierungsantritt verstri- 
chen, er lag auf dem Krankenbette zu Feldsberg, als ein schmeichelhaf- 
tes Handschreiben Sr. Migestät des Kaisers ihm mit der Gefahr des Vater- 
landes , und der Kaiserstadt bekannt machte, und ihn zugleich den Befehl 
über einen Hcerestheil übergab. Der Fürst erhob sich vom Krankenlager 
ermuthigte seine Kampfgenossen, und leistete viel bei Austerlitz (2 Dec. 
1805). Er schloss in der Nadit darauf einen WalTenstillstand, und unter- 
zeichnete am 26. Dec 1805 mit. Taleyrand den Pressburger Frieden. — 
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1806 wurde er commmdifeader General ob und unter der Enal und Com- 
mandant von Wien. — 

In den grossen Vorbereitungen, zu dem unvergenlichen echt na- 
tionalen Kampfe von 1809 ift dee Funten TUtigiMit an seiner Stelle 
bekannt ~ Das rheiniaehe Bundesfirtlntluim Uecbiensitin ging auf 
den dritten Sohn hinfiber. In den Fuisten flammte sie nea empor, die 
alte Losung: Oesterreteh über Alles, wenn ee nur wttll — Ihm ward das 
Grenadiers-Cavallerie-Resenre-Corps anvertranL Ihm ergab sidi (SO. April 
1809) Regensburg, 

Bei dem bedenUidien Uebergang auf das HoIm Donaaufier (23. April) 
hielt vorzüg^lich der Fürst den Muth der Cavallerie aufrecht, und warf 
sich mehrmals mit wenigen Zügen Kürassiere millen in den Feind. 

Wie bei Aspern sein, (jedem Suldalen wolilbokaiinlerj Itruinmgebo- 
gener Federbusch, recht mitten im Gedränge eine Warte der Zuvorsielil 
geweht, spricht die allbekannte Kelatioti am besten aus. — Ein herrliches 
Oenkaial ist folgende Stelle des Armeebefehls, des Erzherzogs General- 
lissimus vom 24. Mai, der unter den s&mmtlich der Öffentlichen Dank- 
barkeil würdigen „Soldaten von Aspern " denFöraten vorzugsweise nennt 

«Der Herr G« d. C Fürst Johann lieehteastein, hat osinea MaoMa 
verewigt. — Dieses Gefühl und meine warme Anhla^ehkeH aa aduia 
Person verbirgt ihm die Dankbarkeit unseres Moaarehea. leh kaan iha 
nur mit dem öffentlichen Ausdruck meiner Achtung lohnen«* 

Am & und 6. Juli bei Wagram, gab der Srahersog aeiner Reiterei 
das Zcugniss, unter einen Hagel von Kugeln, ao kaltUalig und ao fest, 
wie auf dem Szercterplatse manOverirt su haben. 

Er erhielt den Oberbefehl des Heeres, als der Erzherzog Carl den- 
selben niederlegte und darauf den Marschallslab. Ihm fiel es zu, den Wie- 
uerlricden zu unterzeichnen. 

Von da fing er an, einmal Sich und den Seinigen zu leben. 

Der Fürst erlangte bei der Bildung des Rheinbundes sein Heichs- 
Fürstenthum Liechtenstein, und wurde später als solcher in dem deulschen 
Bunde aufgenommen. 

Er hatte sich am it» April 1702 verehlieht mit der Land- 
grSfin Josefa Sofia v. F&rstenberg aas der Waytmer Liniet 
geb. 20 Juni J77I), Sl.-K-O.-D. und D. d. P. und hinlerliess 
hei seinem am 20. Sept. 1836 erfolglen Tode nachslehende 
Kinder: 1.- Alois Joaeph Joh. Nap. jelit regierender soave- 
rainer FQrst imd Regterer des Heusee f ea tiod in lÄechteniteitt 



Digitized by Googl( 



S5 

Herzof^ zu Troppau und Jäg^orndorf, Graf zu Rielbert,»-, g-cb. 
26. Mai 1796, Herr der Uerrschaflcn Feldsperg, Aussee, £is- 
grub, G«ldtii0teia , HohtnflUdt, LundenlNirg, Oitraa, Biumeiiao 
u. V. Ritter 6m go\^m Vümms, 8 Aoflr. 1887 

mit Francis ka de Paula Tochter Franz Josephs Gral 
Kinsky v. Chiaitx und Tetiau und Therese Grä&n Wrbna, 
geb. 8. Auer. 1818, S(w-K.-p.-D, 
Kinder: a) M. Josefine, greb. 20. Sept. 1834. 

b) Caroline, geb. 27 Febr. 1836. 

c) Sofia Maria, geb. 11. Juli 1837. 

d) Aloisia, geb. 18. Aug. 1838. 

e) Ida, ^eb. it. Oct. 1888. 

f) Johann Maria Franz., geb 5. Od. 1840. 

g) Franeiska Maria, geb. 30. Dec. 1841. 

h) M. Henriette, geb. 8. Jant 1843. 

i) Anna, geb. 27. Febr. 1S4G. 

2. M. Sofia, geb. 5. Sept. 1798, Si.-K. O.-D., D. d. F., vennähll 
4. Aug. 1817 mit Vincenc Gf. •£sterhaxy v. Galantha, 
des M.-There8.-0.-R. k. k. Kimmerer und General Mijor, 
t 19. Oct. 1835. 

3. M. Josefine, geb. 11. Juai 1800. 

4. Franz de Paula Joachim, geb. 23. Febr. 1808, Ritter des 
kalt, russischen 9t. Annen -Ordens II. und Wladimir- Ordens 

III. Classc, dann des königl. sardinischen Sl. Maurilius-Lazarus- 
Ordens, k. k. F.-M.-L. und Commandanl des 13. Armeekorps, 
erhielt im Juli 1848 das Ritterkreuz des Osterr. Leopolds-Ordens, 
im Au^st desselben Jahres den Orden der eisernen Krone I. Gl., 
ward im Oktober 1819 zum Inhaber des Hus. Regts. Nr. 9 
und Gommandanten des 13. Armeekorps ernannt und im J&n. 
1830 durch die Verleihung des k. mssiseh<>n weissen Adler* 
Ordens ausgezeichnet. Venn. 3. Juni 1841 mit Julie Gfiftn 
Potoka, geb. 12. Aug. 1818, St.-K.-O.-D. 
AMsr; 1. Alfred geb. 11. Juni 1832. 
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2. Josephine M. Juliana, geh, 22. April 1844. 

3. Alois, g^eb. 18. Nov. 1846. 

5. Carl Job. Nep. An Ion, geb. 14. Juni 1803 k. k. Major, a. D., 
Venn, mit Rosalie Grfifin Grünne, geboren 3. März 1805, 
verw. gew. Grafin Schönfeld. Wittwe seit 20. April 1841. 
Söhne: a. Rudolph, geb. 28. Dec. 1833. 

b) Philipp Cad, geb. 17. Juli 1837. 

6. Henriette, geb. J. April 1806, St.-C.-0.-D., DdP. verm. 1. Oct. 
1825 mit Joseph Graf v. Huniady de Kethely, k. k. Käm- 
merer. 

7. Friedrich, geb. 21. Sept. 1807, k. k. F.-M.^L. und Divisionär 
in Florenz, erhielt 1848 das Ritterkreuz des Maria- Theresten- 
Ordens und den Orden der eisernen Krone II. Classe, 1849 

das Grosskreuz des papsUK hcn Sl. Greg-or- Ordens , und im 
Jänner 1850 den kais. russischen weissen Adier-Orden. 

8. Eduard Franz Ludwig, geb. 22. Febr. 1809, k. k. F-M-L. 
und Divisionür in Wien, erhielt 1849 den Orden der eisernen 
Krone II. Classe, verm. 15. Gel. 1839 mit Honorie Grätin 
Choloniewska, fc-cb. 1. Aug. 1813, Sl.-C.-O.-D. 

Kinder: a) M. Johann Alois, geb. 25. Juni 1840. 

b) M. Josepha Cölestine Melani, geb. 25. Feb. 1844. 

9. August Ignatz, f^^cb. 22. April 1810, k. k. Major a. D. 

10. Ida Leopoldine Sofia, geb. 12. Sept 1811, Sl.-C.-O.-D., 
DdP., verm. 30. Juli 1832 mit Carl Fürst v. Paar. 

11. Rudolph, geb. 5. Oct. 1816, k. k. Rittmeister im 7. COrass. 
Regt., t 1849. 

Die jüngere ßrstäche Linie entstammt von dem Fürsten Carl 
Boromeus Joseph v. Liechtenstein, geb. 29. Sept. 1730, 
Herzog zu Troppau und Jagemdorf, Gf. v. Rietberg, Herr der 

Herrschaften Czernahora, Gross- IVlesenlsch , Frainspilz, Cromau, 
Ullersdorf,- Ritter des goldnen Vliesses, des M.-Th.-Ord.-Gr.-Kr., 
k. k. Kämmerer, geh. Rath, G.-F.-M., Inhaber eines Chvlg.-Rgt. 
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und comm. General in Ifieder-Oesterr. , f 21. Febr. 1789 u. verni. 
30. März 1761 mit M. Ele onore Fürstin v. Oellingen, hinler- 
Uftst «r aebtt mm 1781 mit dam GnilMi Joh. Nep. Ernst v. 
H^rraeli lu StarkenlMeh und Srock m dnr Leltlia vermählten 

Tochter M. Josepha nachstehende Sühne 

1. Carl Boromens Xob. Fürst v. Liechtenstein, geh. 1. M&rx 
1765, k. k. Kammerer, f 24. Deeem. 1795 [im Zweikampfe, 

verm. 28. Sepl. 1789 mit M. Anna Josopha Tochtor Ema- 
nuel Franz Antons Gfn. Khevenhüiler Malsch und 
M. Theresia Gflin. Rothai, geb. 19. Nov. 1770, St.-C.-O..D. 
SakHT Car! Boro mens Fran» Anton Fftrst r. Liechten- 
stein, g^eb. 23. Od. 1790, dcrmaliger iMajorals-Horr dieser 
Linie, Ritter des kais. russischen St. Annen Ordens I. Classe 
(D. i. B.), dann des kais. niss. Wladimir und St. Stanislaus 
Ordens II. Classe und des weissen Adler-Ordens, des kön. 
preussischen rothen Adler-Ordens III. Classe, des kön. sizilia- 
nisehen St. Januarius- und des k. sardinischen St. Mauritius-La- 
• zarus-Ordens-Ritter, k. k. wirklicher Kümmerer, F.-M.-L. und 
Inhaber des Chevlg'.-Rgls. Nr. 5, ward im April 1849 zum 
wirklichen k. k. geheimen Rath und Oberslhofmeister Sr. Ma- 
jestät des Kaisers ernannt, und erhielt im Oot. 1849 das 
Grosskreuz des grosherz. toskanischen St. Joseph -Ordens, 
verm. 21. Aug-. 1819 mit Franziska Tochter Rudolphs 
Grafen v. Wrbna Freudenlhal und M. Therese Gräfin 
Kaunitz, geb. 2. Dec. 1799, Sl.-C.-0.-D., JOdP. 
Kinder: a) M. Anna, ^eb. 25. Ang. 1820, Sl.-C.-O.-D., DdP. 
verm. 19. Juli 1841 mit Ferdinand Fürsten v. Traut- 
mannsdorf. 

b) Carl Rudolf, geb. 19. April 1827, k. k. Rittmeister 
bei Kaiser-Hus. Nr. 1. 

c) Elisabeth, geb. 13. Nov. 1832. 

d) liSarie, geb. 19. Sepl. 1835. 
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e) Franeiska, geb. .30. Oct. 1831. 
0 Radolph, geb. 18. April 18d8. 

2. Joseph Werne 1, geb. 27. Aug. 1767, gewesener Domicellar 

zu Colin, Salzburg und Eichstädt, hernach k. k. General-Major 

a. B. und M, Ther.-O.-R. f — 

3. Moritz Joseph Johann, geb. 21. Juli 1775, des M.*Th.-0.-Cn 

k. k. Kammerer, G.-F.-L., Inhaber eines Drag.-Reg-ls. , Herr der 
Herrsch. Frischau und Kunitz in Mahren, f 24. März 1819, verm. 
13. April 1806 mit Leopoldioe Tochter Niclaa Fürst von 
Eslerhazy de Galantha und M. Josepha Hermenegild 

Fürstin Liechtenstein, geb. 31. Jänner 1788, St.-C.-O.-D., 
D.-d.-P. 

Tfichtir: a. Majria, geb. 31. Dec 1808, verm. 9, Sept 1826 
mit Ferdinand Fflrst Lobkowiz. 

b. Elenora, geb. 25. Dec. 1812, verm. 23. Mai 1830 mit Joh. 
Adolph Fürst von Schwarzenberg. 

c. Leopoldine, geb. 11. Nov. 1815, verm. 6. Mai 1837 mit 
Alois Fürst v. Lobkowiz. 

4. Franz Alois Crispin, geb. 29. Ociober 1776, k. k. Haupt- 
mann im Inf.-Reg. Lascy, f 27. Juni 1794, an den am 23. 1. M. 
bei Ypem empfangenen Wanden. 

5. Alois Gonzaga Joseph, geb. 1. April 1780, G.-V.-O.-R. 
M.-Ti».-0.-C. , Joh.-O.-R. und Comthur, k. k. Kämmerer, Gen 
F.-M.-L., Inhaber eines Inf.-Regta.« Command* General in Mäh- 
ren, t 4. Nov. .1833. 
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Wappen: Ein gevierter Schild mit einem mit einer Grafenkrone bedeck- 

tera Miltelschild, und einem zwischen den beiden untern Feldern 
eingeschobenen geradem fünften Felde. Der Mittelschild zi'iqi ein 
von Roth und Silber quer getheiltes Feld und einen aus der Thei- 
lungslinie halb empor steigenden goldnen und doppellgesehwftnxteo 
Löwen. Im ersten und vierten goldnen mit einem rothen Oucrbal- 
ken belee^lem Felde ein doppelter schwarzer mit der Reiohskrone 
bedeckter goldgewaffoeter Adler; im zweiten und dritten schwarzen 
von einem silbernen Balken qaer durehxogenen Felde ein goldner 
einwärts springender Greif. Das fünfte eingeschobene Feld ist von 
Gold und Roth goschacht und in dem obersten rechten goldenem 
Schachplatze mit einem schwarzen Stern bezeichnet, das angenom- 
mene Wappen der Faast v. Stromberg; auf dem Schilde mht eine 
Grafotikrone mit vier offenen Helmen; der erste gekrönte zur rech- 
ten trätet mit schwarz goldner Decke den Adler, den zweiten bedeckt 
ein rothes mit Hermelin gestülptes Hütchen, aus dem sich zwischen 
einem offenen rothen mit silbernen Herzen bestreutem Flug der 
goldoe Löwe erhebt; deti dritten bedeckt gleichfalls ein rundes 
rothes Hütchen mit Gold und Roth geschachlrm Umschlag; auf dem 
Hütchen steht der schwarze Steru zwischen zwei zweispilzigcn 
Fähnleins, das rechte von Gold und Roth das linke von Roth und 
Gold quergetheilt. Die Helmdecke ist bei beiden Helmen roth gold; 
der viert»' gekrönte Helm trägt mil schwarz silberner Decke den Greif. 
Schildhalter sind zwei goldne gekrönte und doppelt geschwänzle Löwen. 

Eines der ältesten zur vormaligen reichsunmillelbaren Ritter- 
schaft am Rhein gehörigea Geachlechl dessen Slammschloss Eitz aa 
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der Mosel im Erzsliflc Trier zwei Meilen von Coblenz g^eleg^en ist. 
Die Familie besass seit unfürdeoklicher Zeit das Erbmarschallen 
and Trachsessenamt des ChurfaralenthaaiB Trier und nannte alle 
ihre SprOssIing'e nach einer oralten besondern Observani, so lange 
die Vater noch lebten, Sühne und Tochter, sonst aber Edle Herren 
und Frauen von und zu Eitz. 

George von und zu Eitz, ein Ritter» der 938 auf dem 
Turniere zu Mag-deburg- erschien and seine Ehefrau Agnes v. 
Hei Ten st ein sind die ersten bekannten Stammältern ; Heinrich 
und Wolf^an^ v. Eitz lebten 942. Mit Conraden Edlen Herrn 
zu Eitz begpinnt um das Jahr 1080 die ordentliche ununterbro- 
chene Stamnireihe , er war Grossvater der beiden Brüder, Con- 
rad und Wilhelm, die ihr Geschlecht in zwei durch die Farbe 
des Löwen in ihrem Roth und Silber querg^etheilten Felde ver- 
schiedene Hauptlinien g^etheilet haben. 

7. Die Linie tnii dem goldenen Löwen, von Conrad v. Eitz 
abgestiegen, welche die Herrschaft und Stammburg Eitz an der 
Mosel laut Confirmations- Brief Kaisers Karl IV. vom J. 1800 als 
ein kaiserliches Reichslehen besass, theilte sich im eilflen Gliede 
mit Johannes Edlen Herrn von und zu Eitz, f 1480, drei 
Sühnen Johann, Peter und Johann II. in ebenso viele neue 
Linien. 

Von diesen ist die Deseendenz Peters und seiner Ehefrau 

Eva von Ultingen oder die Linie zu Pyrmont um das Jahr 
1660. mit den TOchtem seines Urenkels Franz zu Eitz auf Pyr- 
mont, Uttingen und Wolmeringen, und jene Johannes, f 1504, 
oder die Linie zu Lang-enau mit den Kindern seines Urenkels 
Johann Heinrich zu Eitz auf Langenau, churmainz. Amtmann 
zu Ulm und Aigesheim, und dessen Gemahlin M. Agnes Holz- 
aplin voq Vetzburg wieder erioschen. Nur Johann II., der 
1486 von Kaiser Friedrich III. zu Achen den Riüerschlag- empfing, 
hatte mit seiner Ehefrau Margaretha v. Heimstadt dauerhafte 
Deseendenz. Von seinen SOhnen habeii Johman III. die noeh 
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blühende ältere gräfliche, und Friedrich die freiberrlic{ie Linie 
Iii BÄveiiaeiiL gegründet. 

JM# imtitt 0Nlßeke UitU XUz Vyk^vät, ealslMunt von J<>- 
hena III. Edlen Herrn m Eitz, 14. Not. 1547, «nd verm. 
mit Marg-arelha von Ureidbach. Sein Bruder Georg war 
des deiUaeliea Ordeng Bitter und oberster MerscheU in Preussen, 
LtAdeomthiir in Elsaes wd Comlhur su Meux» f 1545. Von 
sein«! Söhnen aber war Jakob yon 1667 — 1581 Churfftrsl 
und Erzbisehof zu Mainz , und Georg: auf Schöneck , chunnainz. 
Awrimann zu Münster Mainfeld, f l^^^, mit Anna von Burg- 
tkurm verehflieht. Aus des letatera Sftluiea war Johann des 
devtoehen Ordens Landeoinfhiir der Balky Lothringen, und Joh. 
Richard, f 1606, vermählt mit Annen v. Eitz zu Uliingen, 
ein Grossvaler von Joh. Jakob, ErbmarschaUen «u Trier, Amt- 
mann sn Mayen, Montreal nnd Kaisersesch, dessen mit Anna 
Msria Schenk v. • Sehmidtburg* erzeug^ten drei Sohne Carl 
Anton Ernest, Edler Herr zu Eitz Kempemch, auf Trappsladt, 
Buifgrafenrodt, Fendersheim und Rnmaelsheim, Erbmarschall und 
Evbiiuehsess in Trier, chunnauii* Kämmerer und Oberamtmann in 
Kaisersesch, Damian Heinrich, Domherr zu Trier und Philipp 
Adolf des deutschen Ordens Landcoinlhur von Lothring^en, von 
Ksiaer Karl VI. siib. ddo. Wien 9. Nov. 1733 in den Reichs- 
Grafensiand erhoben worden sind. 

Des ersteren Sohn von Helena Catharina Freiin Wam- 
boldl von Umstadt, Graf Anselm Casimir von und zu Ellz 
Kempenieh, churmainz. geh. Rath, Kammerer und Hof-Gerichts- 
Prisident, Obersmtmann zul Ober -Lohnstein, Mayen, Montreal 
und Kaisersesch, hatte Maria Eva Johanna, die Erbtochler des 
uralten rheinländischen Geschlecliles der Faust zu Stromber^^ zur 
Fhin und nahm, in Folge kaiserl. Coneeesions-Briefes von 16. Nov. 
1737 fBr sieh und seine Deeeendenz deren Titel und Wappen 
an. Er erlangte ferner mit seines Vaters Brüdern , dem Chur- 
(ftrsten und Erzbischof von Maioz, Philipp Carl, laut kün. Do- 



Digitized by Google 



42 



nalion ddo. Vienna 10. Mai 1771 die grosse Herrschaft Vakovar 
im Synnier Comilat des Königreich« Slavonien, mit der erbliohen 
Obergespannswttrde dieses Comitats, sehen firOber aber sab. dato 
Vienna 10. Mai 1741 das ungarische Indig^enal de Ordine Baro- 
num et Magnatum. Er starb am 25. Jänner 1778. Sein Sohn, 
der Graf Hugpo Philipp Carl von und zu Eltz-VokoTar, 
g-enannt Faust von Stromberg-, geb. t. Febr. 17 4t des St. Josephs- 
Ordens- Com. churniainz. geh. Rath, Oberslstallmeisler , Überamt- 
mann zu Ober-Lohnstein und Gernsheim, auch churther. geh. Rath 
und Oberamtmann zu Mayen, Montreal und Kaisersesch, vermShHe 
sieh am 1. Nov. 176d mit Sofia Wailpurg Tochter Carls 
Freih. v. Boos zu Waldeck nnd M. Sofia Theresia Freiin 
Greifenclau v. Vollraths, geb. 1. Mai 1744, f . . . . 

Die jüngere fre^errUehe JUnie tu SUz Rhemidk grilndete 
Friedrich Edler Herr von und zo Eitz und Bliscastel, f S. Aug. 
1556, vcrm. mit Dorothea v. Lüwenslein Randeck. 

IL Die jüngere Linie mit dem sUbemen Löwen, gr&ndete 
Wilhelm von Eitz um das Jahr 4165. Seine Deseendenz blOhte 
in den Rheingegenden bis in das Jahr 1676 und erioseh im 
11. Gliede mit Johann Ludwig Edlen Hrn. von und zu Eitz, 
Bom-Dechant zu Trier, mnem Sohne Friedrich Wolfgangs 
und Agnes Appollonia v. Hagen, der am 17. Sept. 1676. 
der letzte Mann dieser Linie, gestorben ist. 
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Grafel BarracL 



Wappen; Ein rother Schild, darin eine goldne Kugel, welche mit drei 
wasseli Federn deifetlalt besteckt ist, dass die beiden obern etwas 
schräg auswärts, die dritte aber abwärts geneigt ist. Auf dem 
Schilde zwei offene grekröntc Helme; der rechte tragt mit rolhsil- 
berncr Decke einen gleich dem Schilde bezeichneten Adlerflügel; 
der linke mit sehwarzgoldner Decke zwei schwarze Elephanten- 
rüsscl , an jeder der zwei iossem Seiten mit sechs weissen Federn 
liesteeki 

Dieses alte und vornehme Geschlecht hat nach den ältesten 
Traditionen und Urkunden seinen Ursprung in Böhmen genom- 
men, wo noch heut zu Tage die Ruinen ihres Stammhauses Har- 
raek bei Krumman im Budweiser Kreise su sehen sind. 

Von daher hat sich bereits im 13. Jahrhundert eine Linie 
nach Oesterreich, und zwar in das Land ob der Enns gezogen, 
wo sie mit Goggitseb ansitosig war. Thomas Harraoher war 
auf dem Turnier zu Zürich 1165; Przibislaus Harrach, 
der 1289 starb und im Kloster zu Wiltingau in Böhmen bei sei- 
ner Stiftung begraben lag , ist der älteste , mit welchem nach des 

4* 
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Geschlechles eigenen Urkunden die gerade ununterbrochene Slamm- 
reihe anfängt. Er halle zwei Sülme, Wohunko und Dietrich. 

Der erslere setzte die Linie der Harraehe in Böhmen fort 
Von ihrer Slammfolge sind nur Bruchstficke vorhanden, ihre Spruss- 
ling"e aber ersclioinon häufle;- mil ihrem nlten einfachen Schild und 
Helm ia dea älleslea Abnenproben der vornchmslen böhmischen 
Familien; von /ihnen war noch 1696 Lambert Frans von 
Harr ach aufZaylschiz und Wiznow des §Tössern Landreelits Bei- 
sitzer, Slallhaller nnd Oberstlandsehreiber in Böliinen, und iiiil 
Anna Francisca v. Melzerad auf Reichwaid vermählt. Von 
seinen Töchtern hat sich Ludmilla Helene 1682 mit dem 
Ritter Adam Max Chanowsky v. Langendorf auf Smo- 
lotel , Viee-L^ndeskäminei er des Königreichs Böhmen, und Fran- 
cisca Hedwig; mil Albcrl Ladislaus Freih. Kapaun v. 
Swoykow verehlicht. Von seinen Söhnen wurden Johann 
Joachim, Hauptmann im Hunig^ckischen Regt., und Ferdi- 
nand Marquard v. Ifan aeli sub dato Wien 8. Oct. 1703 
und 8. Mai 1705 in den Freiherren sland , sub dato 9. Aug« 1706 
in den erblündischen Grafensland erhoben. Bin weithin zu dieser 
mit den genannten zwei Brftdem erloschenen bfihmisehen Linie 
anverwandter Asl sind die in Galizien lebeiiden Ilorroche, von 
welchen. Mathias Casimir am 15. Febr. 1791 mit ebenfalls 
gleichem Sehild und Helm in den galizischen Freiherrenstand 
erhoben wurden. 

Die österreichische HaiiptUnie gründele Dietrich v. Har- 
rach um das Jahr 1336. Aus seinem mil £liaabeth v, Hund- 
brechtsriad aneagtan Bohaea war Paul tidO BIsehof in 
Goric, und 18(9 Z« FVeysin^en. Bernhardt v. Harraeh, f 
1433, zwei Söhne, Hanns, aus erster Ehe mit Dorothea V. 
Völkra» und Leonhard, aas zweiler She mit Urania Kriio^ 
paoheria, fheiUaa ia darttnftcB Qenaraüon diese Unle in zwei 
Aesta. Hanns grOadete den SHem z« Goggitsch in Oesterreich 
ob der Enns; i»eiae ^Nachkommenschaft erlosch 1547 qait Leo- 
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pold V. Harraeh, nach dessen Tode Schloss nfid Herrschafl 
Gog:g:iUch an seine Schwester Anna, vermählte Sinxendorf, 
•li^lieh ftteifinir- Leonhard t. Harraok bmifegMi grtodeU ' 
4m noch MObendea Hanplast. Ir ioir » Minao jünereni Jahren 
mit Kaiser Friedrich III., dessen Landeshauplmann in Karnthen er 
war, 1430 nach Palästina und trug^ bei dem Leichenzuge Kaiser 
Alberta Ii. die Helae der Gcafechaaen Pfyrt und Kybnrg. Fr er- 
seiMint aneh ala Zenge in dem StiftsMafe des Caraietiler4Clo8tefft 
zu Voitsberg: in Steiermark vom J. 1443. 

Sein Enkel Leonhard ilL, ein Sohn von Leonhard und 
Marg-arete Bernerin v. Rattchensehaehen, Kaiaers Fer- 
dinand I. geh; Rath nnd Oberster Holhanilar erfcaan'e I5S4 die 
HeiTsehafl Rohrau in N. Oesterreich von seiner Grossmutler Ur- 
sula V. Paliand. Sein mit Barbara v. Gleinitz erzeuprter 
Sohn gleichen Namens war Ritter des g okbien Vliaaaaa nnd der 
Baiaer Mas II. und Rndelph IL oberster . Kimmerer» Er -wurde 
mit Diplom ddo. Wien 4. .läiuur 1552 sainnit dem g-anzen Ge- 
schleehle in den Reichs-Freihonensland erhoben t auch diese Er- 
hebnngr VBt«r dem 12. Afuril 1666 auf aUe Menr. Brblaode ans* 
gedehnt; er eitangie fsmer mit Diplom ddo. Augsburg 24. Mal 
1559 das damals neuerrichlete Oberste Erbland - Stallmeisterami 
des Erzh. Oesterreich unter der Eau6, starb 1590, und hatte Bar- 
bara Freün v. Wiadiachgrftti mr Fraa. 

Bein Bnkel, der Freiher Carl Harraeh, ein Sohn Leo- 
nards V. und M. Jacobe Gräliti v. Hoho nzo 1 1 ern , Herr der 
Hr. Rohrau, Pürchenstein, StauiT, Bruck an der Leilha und Asehaeh, 
Ritter des goldenen Vtteaaos, Kaisers Ferdinand IL Staate- und 
Confereu-Miniater, wnrde, naefadeafi er sahen Mher mit besonde* 
rem Diplome vom 20. Aug-. 1624 und 24. Au^. 1625 das {grosse 
Palalinal^das Miinzrecht und mehrere andere grosse Freiheilen 
und Privilegien «rhaUen haUa, mit Diplom ddo. Wien 26. JuU 
1687 In den Reiehs-€MSsnstand, und sub. dato <L Ilov. e. a. die 
Herrschaft Rohrau in Nied.- Oeslerreich zu einer Formal -Reichs- 
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GntHhaii mit Sili- und Stimiiireehl im sehwibMeluHi (kafMieol- 

leg-io erhoben. Unter dem 3. März 1627 halle er schon früher 
die Belchnung^ mit dem von Kaiser Max II. bereits sub dato Wien 
27. BiAnt 1666 dem Leonhard IV; von Uarraeh ▼eilMheiieB 
Obenlen Erbland-Stellmeister-Amt dm Landea ob der Bnna em- 
pfang^en ; er slarb 1628, aus seiner Ehe mit Maria Elisabeth 
Freün v. Sehr Ottenbach neun Kinder hinterlassend. Aus die» 
sen war Maria Eiiaabeth die fveite GenahUn Albert Wen» 
lels Herzogs in Friedland md Sagan und Maximiliane Jene 
des zu Eg-er erstochenen Grälen Terzky. Ernst Albert Carl 
war Cardinal Fürst Erzbischof zu Prag uad Bischof zu Trient; 
Leonhard VII. nnd Otto Friedrieh' aber wnrden dnreh ihn 
fernere Deeeendeni die nSefasten Urheber der beiden noeh beete 
hcnden Linien , nämlich der ältern zu Uuiirau und der jungem 
zu Starkenbach. 

äHdre Linie zu Rohrtm begretft die Deeeendana ftaf 
Leonhards VII. ¥. Harrach tu Rohrau, StanlT und Asehaeh, 
k. k. Kämmerer, geh. Ralhs und Obersten Hofniarschalls , verm. 
mit Maria Francisca Fürstin von £ggenberg und f 1645. 
Dun folgen In der geiaden Stammluue Graf Laoahard HLrieh 
T. Harraeh, f 14194 und Tsnn. mit M. Margarethe Griin 
V. Oetling-en, Graf Ernst Anton v. Harrach, venu, mit M. 
Constanzia Gräfin v. Herberateint und Carl Anion Graf v. 
Harraeh« k. k. k&mmerer, geh. Rath und Obersthef» uad Land- 
jugermelster, f 1758 und verm. mit M. Catharina GrSfin v. 
Buquoi; von seinen Kindern war M. Renate, f 14. Mai 1788, 
mit Anton Clemens F&rsi von Melai Sryle» Grand v. S|>a- 
nien» und f 1748, M. Josepha Elisabeth, f 8. AprU 1777, 
mit Anton Adam Graf Grundemann Falkenbergr, f 1778, 
und M. Anna, f 30. Sept. 1790, mit Wenzel Johann.Gcaf 
V. Sinzendorf zu ficnstbrunn, tl773, verehlicht. Graf Alois 
Ernst, t 18. Juni 1800, war des deutashen Ordens Land-Com- 
thar der Balley Oeslenaieh aad k. k. 6ea.*F.-M.->L., geh. Rath 
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.und KttOifnerer; Graf Ferdinand Johann, f 27. 8e|>t. 1796, 
J.-O.-R., k. k. Kämmerer, geb. Rath, Gen.-F.-M.-L. uiul CapUaiu- 
Limtanant der Arcieren- Leibgarde.- Graf Fr am Anton van 
Harnacli, f 15. Sept. 1768, k. k. KteflMrer und mit KuXo- 
nie, Tochter Ernst August Graf von Falkenhein, St.-K.-0.-I)., 
t 12. April 1809, verchlicht. 

JMr JüMffmr^ Iiimt m Simrk^nbaek, oder die Deeeendem von 
Graf Otto Friedrich v. Harrach, k. k. Kimmeier, geh Rath, 
Gen.-F.-M.-L. und Obersten eines Inf. -Regls, f 1648 und verm. 
mit L a V i u i a Gräiin von Gonzaga N o v e 1 1 a r a. Er erlangle 
▼on «einem Sehwager, dam Fiiedlaoder, 1634 die Herca^haAai 
firanna und Lomniti in Böhmen, als ein Fideicommita, und saiii 
Sohn, der Graf Ferdinand Bonaventura, Ritter des golde- 
nen Vliesses, Kaisers Leopold 1. Obcrslhofnieisler, Staats- und 
Conferenir Minister, f 1706, TermahU oiii Johanna Gräfin von 
Lambert, von Graf Carl Ferdinand v. Waldstein durch Testa- 
ment die Hr. Starkenbaoh in Bölimen, durch Ver^deich mit der 
altern Linie 1684, die Herrsch. Druck an der Lcilha, Slauff und 
Aschach, und durch Kauf 1700 die Hr. Freistadt in Gest. ob der 
Enns, sSmmtItch dem von ihm für seine Familie 1697 errichteten 
Majorate einverleibt. Ihm folgen in der geraden Stammreihe l . 
Graf Alois Thomas v. Harrach, Hilter des goldenen Vliesses, 
II* ö. Landmarsehall , gems. Vioe-Könii^ von Neapel, f 7. Nov. 
1742 und verm. a) mit M. Barbara Gfin. Sternbergr» b)AQna 
C a c i 1 i a Gräfin v. Thannhausen, c) M. Ernestine Gräfin 
Dietrichstein, die ihm die Hr. Schlukenau, Gross-Priesen und 
Ober-Maikersdorf in Böhmen, dann Janowiz in Mähren zubrachte; 
2. Graf Friedrich Gervas von Harrach, sein Sohn iweiler 
Ehe, Ritter des goldenen Vliesses; böhm. öslerr. Oherster Kanz- 
ler, t .4. Juni 1740 und verm. mit M. £lenora Gath. Fürstin 
V. Lieehtensjein, f 18. Juli 1757; von seinen Brfldm war 
Graf Ferdinand Bonaventura v. Harr ach, f 28. Jan. 1778, 
ebenfalls Ritter des goldenen Viicsses , Reichs - Conferenzminislcr, 
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and Ileieli8liofr»tht-Prisid6fit ; ans temcnr Ehe nrit der Griftn Roet 

V. Harrach, seines Bruders Tochter, hatte er nur eine Tochter, 
M. Rosa Aloisia hinterlassen, die sich 1777 mit Joseph 
FOrrt V. Kinsky TerehUchte, und 1614 gestorbea ist Graf 
Ernst Guido Harraeh, geb. 8. Sept. 1723, k. k. Kfia^ 
merer und geh. Rath, -f 23. März 1783, verm. 26. Mai 1754 
mit M. Josepha Tochter Carl Max Philipps Fürst von Dietrich- 
Stein, geb. 2. Nov. 1776, St.-K.-0.-B. , f 27. Dee. 1799. 

Dem jedesmaligen Chef dieses Hauses, als einer miltsHMT 
gewordenen reichsständischen Familie, gebührt nach dem Beschlüsse 
der deutschen Bundesversammlung vom 12. März 1829 der Ti- 
tel: Erlaneht 
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Treiherren Bnis von Atter und Iveag;li. 



Wappen: Ein silberner Schild, darin ein roUier, doppellgcschwänzler, 
rechts springender Löwe, über welchen freiicdig eine offene natür- 
liche Hand schwebt Auf der den Schild bedeckenden t'reiherrcnkrone 
ruhen mit rothsilberner Decke drei offene gekrönte Helme; der mitt- 
lere trigt einen rechts schreitenden, natürlichen wilden Eber, auf 
seinem Rucken mit einer goldoiieii Spilzenkronc Vtcdpckl: der rechte 
eine rothe Feder zwischen zwei weissen ; der linke einen geschiosse- 
oen Flug, vorn roth, hinten silbern. Schildhalter sind fwei natür- 
liche Hinche; der Wahlsprach: «Sola salns servire Deo". 

Efblandiseh bOhtniseher Freiberrenstafid, Wien 6. Febr. 1784, 

für den Besitzer von Bukowan in Böhmen, Joseph Enis von 
Aller und Iveaf^h, und Beinem Bruder Franz Enis auf La- 
zan-Mielt8chiz. 

Aus dem alten Gesehlechte der Bnis v6n Atter Grafen von 

Ivea^h in Irland wendete sich zur Zeil der Rclig-ions-Unrulion 
unter König Heinrieh VIll. und der Königin Elisabeth ein Zweig 
deaselben nach fiöhmen, -wo Nielas Mae-Enis von Atter, 
ein Sohn Rogers and der Rosa Mae-Arton v. Kinalerth, 
von Kaiser Leopold I. s. d. 27. Oct. 1680 den Ritterstand ifnd das 
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Incolat crlang:le. Ihm folgen m der weilcrn geraden Slammlinie 
der mit C a l h r i n a W i t a n o w s k y v. WIczkowiz erzeugte Sohn 
Joh. Ernst Mac-Enis v. Atter nnd Iveagh, verm. mit Anna 
Maria Gezowsky von Lnb, und der Enkel Franz Ernst, 
verm. mit M. Victoria Kheek v. Sehwarzl>aeh. Er bUiterliess 
drei Sühne, Wenzel, Franz und Joseph Mac-Enis. 

Wenzel Mac-Enis, geb. 1732, Herr auf Borzikau und 
Malloniz in Böhmen, f 1796, hinterliess aas seiner Ehe mit 
Engen ie Freiin Haugwiz von Bisknpiz nur zwei TOchter, deren 
itllcic, Liberata, sich 1795 mit Moriz Freiherrn v. Traullcn- 
berg, und die jüngere, M. Anna, 1802 mit Joh. Wilhelm 
Grafen von Kiebelsberg, k. k. Kamm, und Oberstlieul. > ver- 
ehlicht hk 

Franz und Joseph Mac-Enis wurden, wie schon gesagt, 
1784 in den Freiherrensland erhoben; der erslere, geb. 1740, 
t 8. Dec. 1814, hinterliess von Nothburga Chanowsky- 
Krasilow sky-Dlauhowesky von Langendorf keine Kin- 
der. Josephs Freiherm von Enis weitere Bescendenz folgt 
hier unlen: 

Freiherr: Joseph Franz, Freiherr Mac-Enis von Aller und 
Iveagh, geb. 22. März 1784, Herr auf Poischtniz in Böhmen, 
' k. k. Kämm, und Mäjor a. D. , verm. 12. Januar 1820 mit 
Regina, Tochter des Leopold Frhrn. von Notumll, gen. von 
Notlheim, und der Barbara Gräfin Dohalsky von Dohalicz, 
geb. 9. Januar 1792. 

KMer: 1. Maria Wenzel, geb. 30. OcU 1820. 

2. M. Anna, geb. 5. März 1822. 

3. M. Leopoldine, geb. 19. Sepl. 1825. 

4. M. Rosa Appollojila, geb. 19. Juni 1831. 
GesehwiiUr: 1. M. Appolonia, geb. 19. Febr. 1772. 

2. Anna Maria, geb. 18. Aug. 1781, f vermählt 

12. Dec. 1803 mil Alois von Wolf, k. k. Major a- Diensl, 
t 11. Mai 1814. 
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3. Antonia, geb.- 28. Febr. 1783, f , vorm. 16. Mai 

1804 mit Carl Ritter v. Frankenbusch, k. k. Major des 
Invalidenhauses zu Prag, f . . . . 

4. Ernsl, geb. 16. Febr. 1785, k. k. Grenadier-Lieat. des Inf.- 
Reg. Anersperg, f 1805 bei Blehingen. 

5. Elisabeth, geb. 6. Juni 1789, verm. 9. Januar 1813 mit 
Franz Bieschin von Bieschin, k. k. Hauptmann, Witwe 
seU 1849. 

6. Carl Alezander, geb. 28. Dec. 1790, Herr aaf Lasan-Mielt- 
sehis in Böhmen, k. k. Kämmerer. 

7. Elenora, geb. 12. Febr. 1795, verm. 4. Gel. 1814 mit Franz 
Adam Grafen v. Bub na und Littiz auf Daudleb und Geieny, 
k. k. Kämmerer. 

8. Frans Seraph, geb, 28. MSrs 1796, gew. k. k. Lieut. im 

Chev.-Leg.-lleg^. Schneller. 

9. Johann Nep. geb. 26 Mai 1797. 

10. Emanuel, geb. 13. Dec. 1800. 

AeUem: Joeeph Frhr. Mac-Enis von Atter and Iveagk, geb. 

22. Cot. 1741, Hr. aufBakowan in B5hmen, f 14. Oet. 1824, 
verm. 1) 28. Sept. 1767 mit M. Barbara Tochter des Ferdinand 
Job. Zadubsky-SdAnIhal und der M. Anna Enis, geb. 28. Juli 
1747, t 12. Felnr. 1776; 2) 9. Jannar 1780 mit Antonie, 
Tochter des Joeeph Dlauhowesky v. Langendorf und der Anna 
Kotz von Dobrsch, geb. 12. Juni 1762, f 16. Dec. 1808. 
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Freiherren ?on ScUoisnigg. 

* 



Wappon: Im rollicn Schilde der rechts gewendele Kopf eines goldenen 
Nvilden Ebers; den Schild bedeckt eioe Freiherrenkrone mit drei 
cMf&nen Helmeo uod roIhgoldeDer Dedie; d«r mittiere Irigt einen 
vorne rolhen und mit dem Eberkopfc belegten , hinten aber golde- 
nen geschlossenen Fing; der rechle wie der linke eine jroldcne Fe- 
der zwischen zwei rolheo. Schildhalter: zwei weisse J.'tgdhuudc 
mit rothen, goldverzierten Halsb&ndern. , 

Reichs -Freiherrenflland und erblünd. Osterr. FreiherrerwUmd, 

Wien 15. Mai 1 793, lür den k. k. Hofralh imd geh. Kabineis- 
Bireolor Johann Baptist von Schloissnigg. 

Von der aas Inner -Oesterreich stammenden und dort hei- 
terten adeligen Familie von Schloissnigg war Gregor von 
Schloissnigg, Kaiser Karl VI. Hofrath bei den Hofkriegsralhc, 
mit Maria Anna von Cremerius (13. April 1733) vermülill 
und im Jähre 1755 in Wien gestorben. 

Sein Sohn, Johanh Baptist von Schloissnigpg, geb. 
21. Nov. 1746, wurde als k. k. Hofrath und geh. Kabinets-Dtrec- 
tor des damaligen Erzherzogs , nachmaligen Kaiser Franz IL, mil 
seinen Br&dern Jacob v. Schloissnigg, k. k. Uofkhegsralh, 
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und Karl v. Sohloissnig, k. k. Hoftmtb der HofkanMMr im 

Münz- und Berg^^cscn, von Kaisui Joseph II. mit Diplom d. d. 
Wien 9. Sept. 1789 in den Reichs- uod erbländischeai Ril- 
lerstand eriioben. 

Derselbe erlangte )6. JoU Ar dch und «eine Deaeen* 

denz das liidigonal des Konig^reiclis Ungarn, endlich 1 793, wie 
Eingangs erwähnt, für sich und seine I^achkoinmen den Reichs- 
imd erblinAaehen Freiherrenfltnd. 

Er starb ata k. k. geh. Rath, Vle»-Prilaident der b<lhm.-IV8ter> 
rcichischen Hofkanzlei, Kanzler des Ordens vom goldenen Vliesse. 
Ritter des k. ung. St. Stephans-Ordens, und £inriohiungs-Hof-Cooi- 
missSr für die venManiMiien ProTtnieii an 16. Sept. 1804 «od 
liinterlieaa aus seiner Ehe mti Eleonore Ffeiin v. Eberl, verm. 
18. Oct. 1775, t 1788, nachstehende Kinder: 
1. Franz Frhr. v. Schloissnigg, geb, 2. Nov. 1777, f.den 
18. Mai 1850, nederOeterr. Herr- and LaBdttaAd, dea KOmgw 
reiehs Uns:am Indigena, Bireetor der Osterr. National-Bank, Herr 
der Herrschaft Eberg-assing- in Nieder-Oesterreich, als welcher 
er am 2. Uiiz 1826 in das Herranslaades-Consortiua aaf)fe- 
nommen wurde, verm. 21. Januar 1802 mit Maria Anna, 
Toditenr des Wilhelm Frlim. Li edel en Well und der The- 
resia v. Coyet, geb. 25. März 1776 , f 4. Mäiz 1822. 
Mimder: a. Maria Anna, geb. 19. OcC. 1808, verm. 19. Ja- 
nuar 1888 mit Gustav Grafen BeBtsel*Stern«u zu 
Hohenau, k. k. Kämmerer, f 12. Aug. 1846. 
b. Sophia Theresia, geb. 29. Oct. 1805, verm. 28. Sept. 
1826 mit Eligius Frhm. ¥. Manah-Bellinghauaen, k. k. 
Hoftraih und erster Custes der HofMbKotbek. 
C. Franz Seraph Peter, geb. 7. Juli 1807, k. k. Sections- 
Ralh beim Finanz -Ministerium , verm. 3t. Januar 1842 mit 
Auguste, Toehter des k. k. Staata- und Conferenz-Rathea 
Johann Bapt. Frhm. v. Pilgram und der Maria Freün 
V. Herbert, geb. 8. Sept. 1823. 
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Kinder: 1. Franz Seraph Johaniv Bapl. August Wil- 
helm, geb. 18. Nov. 1842. 

3. Mathilde* Maria Al'bertine, geb. S. November IS4^ 
t 30. Mai 1848 

3. Maria, geb. 24. April 1849. 

4. Wilhelm Johann Kep., geb. 18. Mov. 4808, Legaüoa»> 

SecretSr in Berlin, 
e. Alberline M. Theresia, geb. 4. October 1809, verm. 

16. April 1831 mit Johann Nep. Frhrn. v. Tinti, Fidei- 

eommiee-Besi^er der UerrschaAen SchaUaburg, Sichteabeig 

und Plankenstein, Wittwe sdt 1884. 
2. Marianna, geb. 16. Oet. 1778, verm. 26. Januar 1798 mit 
Peter Wilhelm Frhrn. v. Li edel zu Well, Herr der Herr- 
schaften Weil, Annendal und MiU in Hollaad. 
8. Eleonore Philippine, geb. 8. Oet 1780. 

4. Johann Bapt. Marcus Frhr. von Schloissnigg, geb. 
26. April 1782, f 30. Sept. 1849, verm. 25. April 1808 mit 
Angiolina v. Plaetera, g^. 25. Mai 1793, Toehter des 
Nieolaus y. Plastera und der Mtrehesa CastellL 
Kinder: a. Johann Nep. Georg, geb. 24. Febr. 1809, k. k. 

StalthaUer in Ktirnthen, verm. 19. Oct. 1883 mit Josephe 
Fflnän von Thum und Taxis. 

b. Theodor Wilhelm, geb. 27. Man 1817, k. k. Mijor hn 

4. Husaren-Regiment. 

c. Victor Carl Eugen, geb. 10. März 1818, k.'k. Ministe- 
nal-Conm^t im Handelsministennrnt tem. 17, Hov. 1848 
mit Milena Ton Gagnitseh. 

d. Angiolina Franziska, geb. 13. Nov. 1823. 

5. Karl Freiherr von Schloissnigg, geb. 21. Mürz 1784^ 
t 10. 8ept. 184t, Term. mU Anna Barren il 
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Nachtrag zur ersteo Lieferung. 



Fürsten von WindlsehgrAti. 

Das Wappea isl gedeckt mit dem Fürstenhul und mil dem 
reieh mit HermeliBe gMtidrten Mant«!: Prfirogmiive der 
RiödisfllTsten. 

Auch besitzt das Haus die Comilive Majorum und das Recht 
Münze zu schlafen seit ttadeakliehen Zeiten — in Einem Worte 
sdion seit 1535 alle VoTreehte der Iieich8fÜr8lea*Hftater. Dieter- 
halb wnrde ludi im Jahre 1822 nieht die Erbllnditehe, sondern 
die vom Jahre 1804 verHehene Reichsfürslenwürde auf alle Fa- 
. milienglieder aasgedehnt , indem eine blosse Erhebung im erbl&n- 
disdien Fftrstenstand für die iweite Branche nieht nnnehtnbar ge- 
wesen wBre. (Siehe kaiserl. Aiisdehnnttg8*lK|)1om dslo 18. Mai 
iS22, von Sr. Majestät Kaiser Franz und Oberslkanzler und Mi- 
nister des Innern, Grafen Sauran, unterfertiget.) 

Graf Ernst Windisehgriiti war als Soha des Grafen Gott- 
lieb (siehe HQbner Genealogische Tabellen des Oetting'ischen Hau- 
ses) und einer Prinzessin v. Oett in gen Geschwisterkind der Her- 
zogin Christine von Brannaehweig, Mutter der Kaiserin Eli- 
sabeth, welche als Geraalin Kaiser Carl' VI. die Mutter der 
Kuserin Maria Theresia glorreichen Angpedenkens war, welche 
demzufolge Grossnichle des Grafen GoUlieb Windischgrälz war. 

(SeiU €,) Die Ausdehnung der ReiehsfOrstenwürde auf die 
Person und Nachkommen beideriei Geschlechter der Fflrstcn Alfred 
und Veriand erfolgte am 18. Mai 1822. 



I 
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VictoriD, Major bei GroiMfilrat Alexander Cbeveaoxle^ers. 

August, Hauptmann bei Prinz Emil von Hessen Infanterie. 

Ludwig, Hauptmann beim 14. Jäger-Bataillon. 

Joseph, Oberlieutenant bei Kdnig von Preussen Husaren. 
(SeiU S %md 7.) Veriand RetchsTttrst su Windisehgratz, 
Freiherr zu \Vak1slein und im Thal , Erhlandslallmeisler im Her- 
zogthum Steiermark, Inhaber des böhmischen Noble- Garde- und 
des Armeekrenzes etc. , Herr der Herrschaften Winteriti nnd Poh- 
lig- im Saaser, der HemehaAen JNminieehl und 'Pop««iltz des Kanr 
zimer, und des Gutes Troja im Rakonilzer Kreise des Königreich 
Böhmen; — der Herrschaften Gonobüz, Opiotnitx, Seiti, Sois- 
dorf, Hurberg nnd des Gutes St: Morgaralh. im GÜHer Kreiee dna 
Herzogthum Steiermark. Endli<^ der Herrschaften HMafoerg, Steg- 
berg, Loitsch und Lung^ im Herzogthum Krain. — 

Genuüin: Maria Eleonore» Prinfetain v. Lobkowits, 
Hmogfn TO lUnidnits. 

Zweiter Sohn: Hugo Alfred Adolph Phil., Mtior bei 
Kaiser Cheveauxlegers. — Vermählt den 20. October 1849 mit 
der Henogin Louise von Meklenburg-Sehwerin', Toehlet 
weiland 8r. kdmgliehen Hobelt das («rosihersogt Paul Fried- 
rieh SU Meklenburg-Sehwerin und Ihrer königlichen Hoheit der 
Grossheizogin Alexen drine zu 'Melklenburg-Sdiweriu, gebornea 
Prinzesnn vbn Prevaaen. 



(Text zu Frhr. v. Spiegelleld folgt in der 3. Lief.) 
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FSUEl'miEBJlN von XHIS. 
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FfiftBim rn Spiegelftll 

i 

I 



Wappen. Ein schwarzer Schild mtt einer vott unten bis jo des Feldes 
Mitte anfstcifrenden , da ahcr quer ahgeschnitteiion nnd mit oirier 
rotben Lilie belegten Spitze, auf welcher die kaiserliche llauükrone 
ruht, aus der sich ein silbernes spanisches oder Patriarchenkreuz 
gerade etB|»arkebt, die beide van zwei goid — aa, fskrönlen, an der 
Spitze oniporsfeigenden Greifen gclialton werden. Anf <!cm Schilde 
eine Freiliei loukrone und dn-i offene gekrönte Helme niil rechts 
schwarzgoldener, links ruthüilüeroer Decke. Der QÜtllere trugt eiaeu 
Baach von sieben Federn, deren reebte erste nnd dritte wdss, 
sXreite rot^, vierte und sechste g'elb, fünfte und siebente schwari 
ist; der rechte trägt den goldenen Greif wachsend, mit heiden Vor- 
derklauen einen vierseitigen goldg^efassten Spiegel haltend; der linke 
trSgt ainan glaiciMD Greif, das Patriarehenkrens emporiudtand. 

Erbländisch österreichischer Freiherrensland, Wien 1. Juli 
1765, fikr dea innerust«rreicliisdiea Hofkammerratk und Salx- 
obmann luAuasee in der Steiermarli, Fr am Xavtsr von Spie- 
gelfeld. 

Johann und Christoph, die Mätz, crslerer des Erzher- 
loga Kari von Oesterreich UoCdiener, 4er andere ein Soldat, er- 
langten von dem. gedachten Erzhenog a. d. Grits 29. Nov, 15SS 

6 
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zuerst einen Wappwibrief; des letzteren Sohn aber, Johann Mälz, 

liürgerineisCer zu St. Veit in KürtUlRMi und SalzanUs -Verweser zu 
Aussee, der mit seiner (Icrnahlin Maj^dalena von Saubach das 
Gut Spiegelfeld im Brucker Kreise des Uzlh. Steiermark eiiieirathet 
hatte, und Nicolaus M&ts, kaiserl. Hof - Pfennin^eister, s. d. 
10. Mai 1620 und 30. Sept. 1626 den Adel und am 2. Nov. 1629 
den Ritlersland mit dem Frädieate von Spiegelfeld. 

Des Nieolaus Enkel, Frhr. Franz Xaver von Spiegel- 
feld, ein Sohn des Johann Jaeob M. v. Spiegelfeld, der 
Schlosshauptmann zu Lachsenburg' war und 26. Januar 1689 das 
Indigenal von L'ngarn erhallen hatte, und der Anna Barbara von 
Bretel, wurde s. d. 2. Dec. 1719 in Steiermark Laadmann, ver- 
ehelichte sich mit Franziaea, Toohter des Bernhard von Zeh- 
rern und der M. Anna Fuzber^rcr, und hatte von ihr die 
beiden Söhne Johann ISeponiuk und Franz Cajetan, welche 
die ältere und jüngere Linie gegründet haben. 

Die üUere Linie, Johann Nepomuk I^hr. v. Spiegel- 
feld, geb. 2. Mai 1798, k. k. Gnb.-Rath und Kreishanptmann zu 
Klagenfurt in Kärnthen, 

Die JUmgere Idmie, Cajetan Frhr. v. Spiegeifeld, geb. 
1799, k. k. Appellationsrath zu Venedig, verm. 14. Febr. 1828 
mit Jesephine Veranemann von Waterfliet. 
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Grafea von KolowraL 



Wappen. Die Grafeo Krakuwsky v. Kolowrat führen in einem blauen 
ScUlde einen von tilber und rofh gespaltenen Adler, ausgebreitet 
und rechts gewendet, datMD Hals eine goldne Krone ziert, und auf 
der Brust einen goldnen an liciden über sich gekehrten Enden in 
Kleeblätter au>gehondcn Vierleltuond trägt. Auf dem Schilde ruht 
ein offener gekrünler Helm. £r trägt mit rothsilberner Decke einen 
geschlossenen Flog; vorne roth und mit dem halben Kl^niond sei- 
mu Richtung nach belegt, hinten silber. 

. Die Grafen Liebsteinsky von Kolowrat legen als Unterschei- 
daugszeichcn sowohl auf die Brust des Adlers unter die seinen Hals 
•ehmfiekendt Krön* and iibar den Kleenond als «ntb «uf die vor- 
dere Seile des geschlossenen Flugs den Österreichisdieii rottieB mit • 
dem silberaen Onerbalken belegten Schild. 

Von dem «raleii Unpninge dieses alten und angesdnnen Ge* 

sehlechtes im Königreiche Böhmen ist ausser einigen fabelhaften Tra- 
ditionen nichts Verlässliches bekannt; die Existenz seiner frühesten 
Vorfahr«! reieht weit Ober jene Zeit hinaoa, wo die buhnüsehe Lan- 
desgetcbiehle und briefUehe Urlranden gegründete Naeltfieliten ttber 

einzelne Geschlechter gewähren können. Der älteste , welchen' die 
Geschichte nennt, ist Jaroslaus von Kolowrat, welcher in den 

6* 
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Jahren 1018 und 1034 Herzoges Ulrich von Böhmen oherelCT Feld- 
herr war und mit dem Bogdal von Slavala die Polen und MiUirer 
aus dem Felde schlug^. Z denke von Kolowrat, Probst zu Jung- 
bunzlau und Domherr zu Prag, vermachte von seinen 'väterlichen 
Erbgütern in Letlna verschiedene Besitzungen und sein Gut in Brze- 
zan und Slatina der Doinkirche zu Praj^, welelie Sclienkiiiig' Herzog; 
Brzetislaus von Böhmen 1098 beslali^l hat. Benesch von Ko- 
lowrat auf Krakowez, ein tapferer Kriegsheld, sog 1158 mit Her- 
zog Uladislaus von Böhmen nach Palästina; Sezima von Kolo- 
wrat war 1230 Königs Przemtsi Ottokars von Böhmen Feldherr und 
Stallhaller von Mähren. Jarolaus 1254 eben dieses Königs Feld- 
Obersler gegen die Preussen. Sezima von K. führte 1278 in der 
unglQcklichen Schlacht auf dem Marchfelde König Ottokars von 
Böhmen Haupt fahne; er erscheint auch mit andern böhmischen 
Herren in dem von diesem Könige dem Kloster Brzewniow erlheil- 
tem Freiheitsbriefe vom J. 1262. 

Albert Herr von Kolowrat war König Karl IV. Oberster 
Hofmeister und Statthalter in Böhmen; er stiftete 1373 das Augu- 
slinerkloster zu Roezow unweit Beraun, er föhrle noch gleich seinen 
Vorfahren ein goldenes Rad im rothen Schilde, nachher aber einen 
Silber und roth getheillen Adler im blauen Felde, den ihm König 
. Casimir III. von Polen wegen der ihm gegen die Preussen geleiste- 
ten Dienste verlieheUf und Kaiser Karl IV. laut Diplom ddo. Prag am 
Pfinzlng vor Harbara K^ß5 mit einer goldnen Krone auf dem Kopf 
und an dem Halse verzieret hat. Von iiim entstammte Herbolh 
von Kolowrat auf Roezow, der 1415 königl. Beisitzer des Land- 
rechts zu Prag und Hauptmann des Leitmeritzer Kreises war. Yer- 
m&hlt mit Catharina einer Herrin von Schön bürg, erzeugte er 
die Söhne Friedrich, Alberl und Heinrich; diese und ihre 
Söhne und Enkel Albert, Heinrich und Hanusch haben durch 
ihre Nachkommen ihr Geschlecht in viele Linien , Aeste und Zweige 
verbreitet, die von ihren Besitzungen sich durch die Beinamen 
unterschieden. Von diesen sind die Kolowrat Hoczowsky, 
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Chrienowtky, Bei4r«elzky, Kossatesky, Ma^ttlowsky, 

Usselowskya. m. «. mit ihren nklreieken Nebensweig-en in 
herer Zeil wieder verg^angen und nur dio drei Linien Krakowsky, 
Liebsteinky und Nowokradsky haben eiek bis $ni OMece 
Tage erhalten , in welchen aueh selbel sehMi die lelitere Terblfthl, 
die rvreüe aber ihrem Aoeg- ange nahe ist. "Wie dieee ▼erschledeneB 
Linien in ihrer Theilung znsaninienliängen , und welcher der oben 
genannten Sohne and Enkel Herboth'a jede einaelne derselben 
gegründet hat, iat dem Geechleehte eelbet mcht mAt klar «od durch 
keine I>oeumenle erweiebar. In dieser Hinsieht kann auch Jede der 
hier nachfolgenden, obgleich durch Ursprung", Namen und Wappen 
vereinten Linien als ein einieln stehendes Geschlecht belrachlet 
werden. 

Die KÜOWTMt KrnlcilWsky empfingren fhre Benennang 99m 

dem Schlosse Krakowcz im heuligen RaknniUer Kreise, isl wüsl 
und Ode und zur Herrschaft Horskau gehörig; diese Burg war eine 
der latesien Besitzungen des Haases, denn bereits 1147 hat Be- 
neseh Kolowrat allda gekauset. Die nnanterbroehene Stamm- 
reihe dieser Linie beginnt mil Alberten Krakowsky von Ko- 
lowrat auf Krakowcz, der 1462 die Wahl Georgs von Podiebrad 
zpm Könige von BOhmen mit andern Herren Rntigte, tud samml 
seinem Bruder Johann 1547 mit unter jenen bShmlsehen Herren 
und Ritlern war, die den bekannten Prager Bund unterschrieben. 
Sein Ur-Ur-£nkel Wilhelm Albert Krakowsky v. K. ein Sohn 
Alexanders und M. Magdalena Griesbeekin von Brei* 
tenstein, geb. 1600 f 1680, des kOn. Tribanals in BOhmen Ober- 
ster Landrichter, kais. geh. Rath und Kämmerer \viir<le mit Diplom 
ddo. Wien 27. Aug. 1671 in den Reichsgrafenstand erhoben und 
hinterliess ans seiner zweiten Ehe mit Hedwig Barbara Grafin 
▼on Roxdraezow den Sohn Johann Frans, und ans vierter 
Eile mit Elisabeth A p p o 1 1 o n i a Grafin T s e rc 1 acs v on T i 1 1 y 
den Sohn Maximilian Norbert, welche zwei noch blühende 
Linien za Bnesnttz und zn Teinitsl gegründet haben. 
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i. Die ältere Linie zu BrzezniU und Radienm wurde vou Jo- 
hann Franz Grafen Krakowsky von Kolowrat gekündet, 

der Kulm, Zichowiz und BFalhna besass, k. k. KSmmerer, geheim. 
Rath und Stallhalter zu Prag war, und Eleonure Claudia 
Gräfin von Anguisola zur Frau halle. Seine beiden Söhne 

# 

Wilhelm Albert und Philipp bildeten ebenso viele Zweite, als 

a. den Zweig zu Brzeznitz, 

oder die Nachkommenschaft von Wilhelm A I b c r l Grafen Kra- 
kowsky vou K. auf Brzeznilz, Radniz und Draheniz, Ritter des 
(foldnen VUesses, k. k. Kammerer, geh. Rath und bvhm.-ust. Ober- 
ster Kanzler f 21. April 1738 und vermählt mit M. Franeisea 
Therese GiUfin v. Wald st ein. Er hat wegen der von Ad äugt 
Freih. v. Ugezd ererbten Güter den Namen desselben dem sei- 
nigen beigefügt. Sein Sohn Graf Prokop Joh. Franz Kr. v. K. 
geb. 13. März 1717 f 6- April 1774, k. k. geh. Rath, Kämmerer 
und Obersllandrichler von Rühmen hinterliess aus zwei Ehen mit 
Walpurg- Joscpiia Grilfui v. Stern bor^'^ f 1746 und Anna 
Marg. Gräfin Ogilvi, nebst sechs Tüchlcrn , von welchen sich 
die Gräfin M. A n n a 1759 mit Joh. Philipp Grafen Uartmann 
V. Klarstein, M.* Walpurg geb. 1751 mit Procop Graf La- 
zansky v. Rukow, M. Rosina geb. 1754 mit Philipp Jo- 
hann Graf v. S w e e r t s p o r ck , M. Theresia g^eb. 1757 mit 
Carl Joseph Graf v. Hadick de Fulak und M. Antonia 
geb. 1763 mit Rudolf Carl Graf v. Pallfy ab Erdöd vereh- 
licht hat, die drei SOhne Johann Nep. Carl, Alois Joseph 
und Joseph Maria; der Erstere geb. 21. Dec. 1748 war des 
Malthescr-Ordens Grosskreuz und Comlhur zu Miecholup, des Mar.- 
Ther.-O. Command. und des Oest. Leop. 0. GK., k. k. geheim. Rath, 
Kämmerer, General-Feld-Zeugmeister, Inhaber eines lnfant.-Regts«. 
und Commandirender General in Rohmen f 5. Juni 1816; der an- 
dere geb. 21. Jitn. 1759 war k. k. ^^chcini. Rath und Bischof zu 
Königgrälz. Graf Joseph Maria Kr. v. K. geb. 27. Aug. 1746 
Freih. auf Ugczd war Herr auf Rrzezoilz und Hradischl in Rohmen 
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und k. k. k;unnierer, venu, d) 7. Mai 1773 mil M. Anna Tochler 
Johann Christophs Graf v. Clam f 15. Juli 1779; b) 15. Oct. 
1784 nüt M. Wallparer Gra£a v. Morzin f 12. Jfia. 1798; 
e) 4. Mai 1799 mit Ernestine Gräfin v. Sehlick. Sein Sohn 
zweiter Ehe der Graf Johann N e p. Carl Kr. v. K. Freih, v. 
Ugezd ist geb. am 12. Sepl. 1794, k. lt. Kämmerer, Herr der 
Hr. Brzesoilz, Hradiseht and Merklin in fi«hn«a, nooh unvermäUt 
und sonftdi der einiife and lelite Mann dieeea Zweifts. 

b. den Zweig zu Badienin, 
oder die Descendenz von Graf Philipp Krakowsky v. Kolo- 
wrat auf Radienin, Uroby, Swietla «ad Golez Jenikau , Riltor de§ 
iroldoen VKetsee, k« k. Kftmnerer, Geheimrath und Oberst Barba- 
ren zu Prag t 28. März 1763 und vermählt mit Maria Barbara 
Gräfin M i ch n a v. W ai t z e n a u. Sein Sohn, der am 2. Nov. 1809 
verstorbene Staats- and Conferenz- ond dirigirende Minister des 
loaem, Ritter des goidnen VlisMes, des Uof. St. Ste|i|iaiis- ond 
Oest. Leop. Ord. GK.«, k. k. geh. Rath,und Kämmerer, Graf Leopold 
Krakowsky v. K. auf Radienin, Hroby, Swiella, Golcz Jeuikau, 
Bttkaa« Laudonowix und Weizdorf i» Buhmen, Mähren und Oester- 
rsieh, war zweimal verehlieht a) 24. Aug, 1759 mit M. Theresia 
Tochter Frans Wenzels Graf Caretto v. Mtllesimo und M. 
Anna Gralln Desfours geb. 24. Aug. 1750, Sl.C.O.D. f 9. Feb. 
1769; b) 13. Sept. 1769 mit M. Theresia Tochter Joh. Joseph 
Färst V. Khevenhüller Mötsch und Caroline M. Aagusta 
Grafin V. Metsch geb. 4. Jan. 1741 Sl.C.O.D. f 27. Nov. 1805. 
Er hinlerliess aus erster Ehe nebst einer 1 770 an den Graten Franz 
Zichy V. Yasonykeö verehUchten Tochter Maria Anna, den 
Sohn Grafen Franz v. Kolowrat und aus zweiter Ehe nebst drei 
TOchtem-, wovon sieh die Grafin M. Theresia 1792 mit Leopold 
Graf Podstazky Lichlenslein und nach ihm mil Joh. Carl 
Graf V. Uardegg, M, Antonia 1794 mit Christian Grafen v. 
Oberndorf und M. AUisia 1810 mit Joseph Anton Graf v. 
Herberslein MoKke verehlieht hat, den Sohn Franz Xaver. 
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2, Die jüngere i4nk zu Teimttt frikn4«t0 Graf Max im i lim n 

Norbert KrakowsUy von Kolowrat, Herr auf Teinitzl , Bie- 
schia und Descheniz in Böhmen, k. k. Kümmerer, geheim. Ralh und 
Appellationgprasident la Pn^r f 2ft. Mai 1761 und v«nii. \n swetlar 
Ehe mit M. Barbara GriUln v. Wrbna. Sein Sohn Graf Ju- 
lian n Joseph Hyacinth f 21. Gel. 1760, cliursäehs. geheim. 
Rath, Kümmerer und Gesandter in Spanien, war mit M. Fran- 
eitea GrAfia v. Martinii f 1768, sein Eakel Graf Emamial 
Frans f 24. Juni 1760 in zw«il^ Ehe mit M. Ladoviea Freim 
Bernd au vonSchonreilhf 1 799 und sein Urenkel der Graf 
Ernst Joseph Kr. v. K. auf Teinitzl, k. k. Kämmerer u. Rittmslr. 
a. D. 11. Oet. 1774 mit Johanna Tochter Carl Leopolds 
Freih. y. II el Tarsen anfZalataa ttnd Anna FreUn Hildprandt 
V. Ottenhausen, geb. 8. Nov. 1776 verehlicht. Er starb am 23. 
Dec. 1830. 

Wft Kolownit LMbsMniiiy nenoM sich ron dem Sohtosee * 

Liebstein, im heotigen Rakonitser Krabe, ist elflMftdls wfist nnd 6de 

und zu dem Gute Liblin g-ehörend ; auch diese Burg war schon viel 
früher im Besitz der Familie, als die ordentliche Stammreihe der 
Liebsteinsky mit dem kuoigplichen Hauptmann des Prag«r Schlosses 
Johann Liebsteinsky v. Kolowrat um 4as Jahr 1400 anhebt, 
denn Herrmann v. Kolowrat auf Liebslein war 1331 Königs 
Johann von Böhmen Orator zu Rom und nachher Bischof von Erme- 
land in Preussen, wo er aueh 1356 starb. Johann Liebsteinsky 
V. Kolowrat besass die Schlosser Liebatein, Zbirow, Sebrak und 
Krassow in Böhmen , war königl. Hauptmann der Altstadt Prag und 
hat sieh dun Ii seinen Math und lapfern Widersland gegen die Hus- 
siten bekannt gemachL Seine Ehefrau war Elisabeth Towae- 
sewska von Cfimbur^; sein Enkel Albert auf Uebstein, 
Blfin, Lowosis war Königs Üladislai Burggraf zu Karlstein und Ober- 
ster Kanzler in Böhmen. Er hat sich durch den 1504 mit der Geist- 
lichkeit in Schlesien abs^esehlossenen , naeh ihm genannten Kolo- 
wratiscfaen Vergleidi einen gescMohttiehett Nadirahm erworben. 
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Sein Ureokel Albert Lidbateintky v. Kolowrat auTHrfto 

diseht, böhmischer Hof-VicekanKler, hinterliess aas seiner zweiten 
Ehe mil Sabina Victoria Gräfin v. Wolkenstein die beiden • 
Sohne Leopald Ulriek und Frani Cari, Jener verai. mil Ca- 
Iharina Barbara Grftfin Krakowtka y, Kolowrat f 1690 
und grandete etneii A«t SQ Adersfiaek, der 177!! tnil eehieiii Urettkel 
dem Grafen Rudolf Liebsteinsky v. K. wieder verblich. 

Franz C-arl Graf Liebsteinaky v. Kolowrat f 1700, 
Herr auf ReMMnan» Rhter dee goldnen Vlienee, kais. gehelni. Rath 
und Landes-Hauptaiann in MIdiren, word« mit «einen BHkdem Fer- 
dinand Ludwig" des Mullheser-Ordens Grossprior von Böhmen, 
Johann Wilhelm Erabiechof aa Prasr» Heinrich Obersten Land- 
k&mmerer von Böhmen und Leopold Ulrich von 'Kalter Ferdi- 
mmd III. mH Diplom ddo. Wien 18. Febr. 1600 In den Reiefaegrafen- 
stand erhoben, und zum Andenken der von ihnen allen in den buh- 
« mischen Unruhen erwiesenen Trene und geleisteten Dienste ihr Wap- 
pen mit dem usterreicliisehen Bandeoliilde verzieret. Kr giUndete 
mit seiner Semahlln Lndm'llla Griin v. Oppersdorf die Unie wm 
Reichenau, in der ihm in g^erader Slammreihe folji^en : a) der Sohn 
Graf Norbert Leopold Liebsteinsky v. K. Hilter des goldnen 
Viiesees, kais. geh. Rath «nd Klmmeror f 2. Febr. 1710 nnd ver^ 
miklt mit Johanna Magdalena Grfifln Hrezan v. Harrae 
und M. Mandaten a Gräfin S 1 a v a l a ; bj der Enkel Graf Franz 
Carl Liebsteinsky V. Kolowrat auf Reichenau , kais. geh. Rath 
1 10. Miu 17S7 und verm. 10. J&n. 1700 mit M. Johanna Tochter 
Ferdinands Wilhelms FQrst. V. Schwanenberg t 0. Ang, 
1744 und c) der Urenkel Franz Joseph Graf L. v. K. ^eb. 1718, 
k. k. Kämmerer und geh. Rath, gewesener General-Kriegs-Commis- 
sair t 4. April 1700 nnd verm. 1740 mit M. Caroline Tochter 
Wenzel Josephs Graf v. Waldstein aof Rozdialowiz und M. 
Barbara Gräfin Palffy f 5. Jan. 178t. Der Iclzicrn Sohn, der 
Graf Franz Joseph L. v. K. geb. 17. Doc. 17 IS war Herr der Hr. 
Reichenau Tschemikowiz, Wamberg und Borohradek, des Joh. 0. R.> 
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des Pr. R. A. 0. 1. Classe Riller uud des C. H. L. 0. Gr. Kr., k. k. 
KMnmerer lud geh. Ralb. £r haiU sich am 31. Mai 1708 v«r- 
mfihlt mit Cat-harin« Tochtef Philipps GraCftn Krakow aky v. 
Kolowral auf Radienin und M. Barba.ra Grdfin Michna 
Wailzenau geb. 2. Nov. 1748 Slcrnkr. 0. D. f 14. Juni 1812. u. 
hinlerl. nachsteh. Kiader: 1) M. Calharina, geb. 8. SepU 1772, 
S4.K.0.D.; a^Frani Amnion Graf Liabaleinsky v. Kolowrat» 
geb. 91. Jänn. 1778, Herr der Hr. Reiehenau, Ciemikowis , Wam- 
berg etc., Riller des goldnen Vliesses, des Oeslerr. Leop.-O. Grkr., 
Joh.-O. Ehren Bailli und Grosskreuz, k. k. geh. Ralh und Kämmerer, 
d) CaroUBe Maria« geb. i^. Juni 1779» St.K.O.I>. f 27. Aprü 1828. 
Di0 Kolowrat NowohmMiy hieaaen ao von dem Sdilosse 

Nowy Hrad im heuligen Biiiizlauer Kreise; sie beginnen ihre äilerea 
Ahnenproben mil Joachim Nowohradsky von Kolowral, 
der Kaiser Ferdinands I. Barggraf auf dem Karlsteiii und bOhmiseher 
Kamm^PrSsident irar und Anna Bezdraeiiezka Von Kolo- 
wral zar Fran. hatte. Sein Urenkel Zdenko Nowohradsky v. K. 
war kais. geheim. Ralh und Gesandter in Spanien uud erlangle mil 
Diplom ddo. Wien 15. Od. 1853 den Reiehsgrafenetand. Seine in 
swMtar Ehe mit Anna Magdalena GrSftn Popel v. Lobkowii 
erzeugte weitere Descendenz erlosch im achten Gliede mil dem Gra- 
fen Franz Anlon Nowohradsky v. Kolowral geb. l. Juni 
1739, Herrn der Hr. Mayerhofen, Pfraunberg und Kosehatek» k. k. 
Kfimmerer, gth^m. Ralh und gewes. PrasidenCen der Hofkaouner im 
Mftns- und Bergwesen; er war ein Sohn des Grafen Franz Ferdi- 
nand N o w. V. K. und der Grafin M. Theresia C z c r n i n v. C h u- 
deniz, und seit 25. Juli 1785 mit der Gräfin Krnest ine Elisa- , 
beth von Buquoi vermfthlt, starb jedoch ohne Kinder am 9. Juli 
1863* Seine Besitzungen gediehen nntznicsslich an seine Schwe- 
ster Johanna Theresia, die nachgelassene Witwe des Grafen 
Ludwigs CaTftani, und naeh .deren 1829 erfolgtem Ableben 
an den Grafen Frani Anton Liebsteinsky. v. Kolowral. 
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Grafen uu Schafgotscke. 



Wappen. Das gemcinschartlichc Wappen aller Crafen von Schangotschc 
ist ein ^cvierler Schild, in dessen ersten und vierten silbernem Felde 
fünf laagab gtexogeno rothe Streife ak das Stammwappen , im zwei- 
ten und dritten blauen P'eld aber ein auf Felsen rechtshin aufü^erich- 
teter goldner und gelirönter Greif zu sehen ist, mit beiden Vorder- 
klauen ein Stück Felsen oder Stein eniporhailend wegen Groilfen- 
stein. Auf dem Schilde ruhen zwei offene Helme, von welchen der 
rechte mit rothsilberner Decke einen natürlich f^rünen Kieferbaura 
und unter diesem ein weisses einwärts gewendet stehendes Schaf 
mit goldnem Halsband und daran herabhängender Glocke, der linke 
gekrönte aber mit blaugoldner Decke den erst beschriebenen GreilFea 
trägt. Die schlesischen Linien der Grafen von Schanfrotsche legen 
den erst gesagten gevierten Schild in die Mitte des herzoglich lieg- 
nitzischcn Hauptschildes, der in seinem ersten und vierten goldnen 
Felde einen schwarzen goldgewaffneten und auf der Brust mit einem 
silbernen über iich gekehrten Sichelmond und dazwischen stehenden 
silbernen Tazenkreuz bezeichneten Adler; im zweiten und dritten 
Feld aber einen roth und silbernen Schach zeigt; auf dem Schiide 
ruhen drei ofTene Helme; von diesen trägt der mittlere die Kiefer 
mit dem Schaf, der rechte mit schwarzgoldner Decke einen empor- 
stehenden, mit einer runden goldnen Scheibe und darin mit dem 
Adler belegten natürlichen Pfauenschweif; der linke den Greif. 
Sehildballer sind allenfalls zwei goldene Grelffe. 

Nach einer allen Sage wurde um das Jahr 1096 bei dem ersten 
Kreuzzuge ein tapferer Degen, Schaf genannt ^ auch auf Schild 
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und Helm ein Schaf führend, von Herzoge GoUfiied von Bouillon bei 
der £roberan(f Jeranalems lum Riller ipeschhigen, und erhielt von 
ihm jene fünf rolhen Streife, die er mit den fttnf Fing^ero der rechten 
von Blat g-efarblen Hand anf dem blanken Hamtfldi herabzog^ , in 
den silbernen Schild. Seine NachkoiiiincH , die Schafe, erschei- 
nen urkundlich in Schieden icbon in den Jahren 1150 — 1243, wo 
Poczko Sehaf, der bereits Thomtswaldaa besats, und Sibotho 
Sehaf, Herzogs Boleslai des Kahlen Castellane su Chemnitz waren. 
Er erlangle dieses erbeigenlhömlich laut einer Urkunde Herzogs 
Boleslai datum Vratislaviae 1243 die Sancti Joannis Baptistae mit 
der Verbindlichkeit ^nt, si neeessum ftierit, eam spadn et nno sagit- 
tario nobiscum ibit in Potoniam.** Er ist der eigentliche Sltesle 
Ahnherr des ganzen weil ausgebreiteten Geschlechtes geworden, zu 
welchem die in Polen durch Reichthum und Ansehen bekannten 
Grafen Zaiusky, die In den Niederlanden In Ober-Yssel bekannten 
Vicomtes de Dam und das weit gpedefcnte Geschleeht der Herren 
V. Dallwitz in Sachsen als bereits in der frühesten 7eil vom 
Hauptstamme getrennte, mit gleichem Schild und Helm aber anvcr- 
wandte Zweige geh«>ren. 

Aus Sibotho's Schaf in Schlesien gebliebenen KaehkoMmen 
besass Gotthard oder Gotsche Schaf die theils erkauften, theils 
von Herzog Boleslaus 1399 dem Geschlecble au Lehn verliehenen 
Herrschaften Chemnitz, Warmbmnn, Schmiedeberg, Kienatt, GteiffBA- 
«lein, Solgast u. m. a. starb 1409 und hatte Anna eine Herrin von 
Berka zu Dub und Leipa zur Frau. Ihm zu Ehren und zum An- 
gedenken vereinigle sein Sohn, auch Gotthard Schaf zu kieuast 
und Greiffsnetein, den Namen Goiseh mit dem Familiennamen 
Schaf, lind nannte sich mit seinem Bruder Johann die Schaf- 
golsche zu Kienast und GreifTenstein. Der letztere ist mit seiner 
zweiten Ehefrau Hedwig von Zedlitz durch seine zwei Sohne 
Caspar und Anton der Gründer zweier noch bestehenden Hanpt- 
linien , nämlich der filteren 'schleslschen und der jungern b^fambchen 
geworden. 
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i. JHc ääen tükksUeke BmpMiitit begreUl di« Nftchkoaimeii- 
tdHin y«n Caspar Sehaf|rotseh a«f Klenast oad GreiffenalaiA, 

Fischbach, Bernsdorf,' Schwarabach, Warmbrunn u. s. w. in Schle- 
sien , Landeshauptmann der Fürsletithümer Schweidnilz und Jauer 
t 1534 und yntm, m% Anna Liebthalerin v. Gieradorf« der 
teilten ihres Namens. Unter seinen Naehkommen, die sieh in meh- 
rere bald wieder verblfihte N ebenlinicn zu Plockwiz, Schwarz- 
bach, Langenau Pomsen g^eschieden haben, erlangfle zuerst 
sem Enkel Adam Sehafgoiseh ein 8ohn Caspars auf Chem» 
nifi nnd Fisehbadi nnd Catharinene v, POekler, von Kaiser Ru- 
dolph IT. Ifint IHplom dafirt Prag* 5. Joli J542 fOr sich und des fanze 
lebende Geschlecht die Erhebung- in den Freiherrensland ; er war 
Kansler der FOrsteothümer Schweidnits und Jauer, und hatie die 
Herrsehaflen Friedland «nd BieÜls, hemaeli anek Traehenberg oad 
Pnrassnilz von Heinrieh Freih. Knrtzbach erkaafl, welche er 
sammt seinen andern Gütern mit Conscns Kaisers Rudolph II. vom 
S8. Juli 1596 in einem bestftndif^ M^iorat und Fideicomo^ stW 
ner Fismilie hesftmmte nnd bei seinem 1601 ohne minnliehe Bes- 
eenden's erfolj^cm Ableben seines TsteA Braders Balthasars von 
Magdalena v. K i 1 1 i z nachgelassenen Sohn den Fretherm C h r i - 
atoph Schafgotseh vererbte, der ebenfalls Kanaler von Schweid- 
nits nnd Janer war nnd am 19. OcC. fpsslorben ist 

' Mn in sweiter Ehe mit der Freün Eleonore von Promnitx 
erzeugter Sohn, der Freiherr J o h a n n Ulrich Schafgotsch zu 
Kienast, Greiffens^ein und Trachenbeig erlangte als kais. Kämmerer 
und Obenter etece Begriments, naehhenger General der CavaUsrie 
«nd eommandlrender General in Schlesien, von Kaiser Ferdinand II. 
mit Diplom ddo. Prag 4. Dec. 1627 eine Erneuerung und ßesläli-. 
gung des althergebrachten Uejrrenstandea und den Reich8*Frsiher-i 
renstand mit dem Titel „des beit rOmisehstt Beicha Semper Frey 
auf Kienast und Grelfrenstein**,r nnd vermfihHe sieh 1920 mit Bar« 
bara Agnes, einer Tochler Joachims Friedrich des IclztCQ 
Herzogs von Lie^nitz und Brieg. 
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Sein Sohn Christoph Leopold, geboren 1623 f 1703, 
war Rilter des goldnen VUetses, k. k. Kammerer, geheim. Rath and 
Oheramto-Director in Schlesien, er erlangte am 7. Sept. 1662 das 
Indigenat des K. Ungarn, 1651 das von seiner Familie sch^n ehe- 
vor getragene Obersle Erblandhofmeisteramt von Schlesien und Erb- 
hofrichteramt der Fürsten thümer Schweidnitz und Jaucr, 1674 am 
12. Marz das Prädicat Hochgeboren und sub dat. Wien 6. Oet. 1700 
den erblftndtsehen Grafenstand. Sein mit der Freiin Agnes v. 
Räcknitz erzeug-ter Sohn Graf Johann Anton v. Schafgotsch, 
trug ebenfalls das goldne Vliess und war ebenfalls Oberaints-Director 
in Schlesien ; er wurde von Kaiser Joseph I. laut Diplom ddo. Wien 
15. April 1708 unter Bestätigung aller seinen Vorfahran verlidienen 
Freiheiten und Vorsfige, wie sieh deren die Fürsten in Schlesien er- 
freuen, und mit Zulegun^ des iiegnitz - brie§:ischcn Wappens seiner 
Grossmutter in den Reichsgrafenstand erhoben. Des Ictstern in 
zwei Ehen mit Maria Francisca Gräfin Sereny f 1707 und 
Anna Therese Grfifin Nowohradska v. Kolowrat erzeugten 
drei Sohne, Carl Gotthard, Anton Gotthard und Emanuel 
Gotthard gründeten drei noch blähende Special-Linien zu Kienast, 
zu Wildschuz und zu PomsdorT. 

a. DU Sj^eekU' Linie zu Kiauut und Greifftmiiin wird vpn der 
Nachkommenschaft Graf Johann Gotthards v. Sehafgotsch 
gebildet; er war den 27. Juni 1706 p:eboren , Herr auf Kienast, 
Greiffenstein , Giersdorf, Warmbrunn, Bober -Rührsdorf, Ghemniz, 
Schmiedeberg, Schlossdorf und Prausniz, Erblandhofineister in 
Schiemen , ErbhofHchter der Fflrslenthflmer Schweidnitz und Janer, 
Ritter des goldnen Vliesses, k. k. Kümmerer, geh. Rath und Oberst- 
hofmeister des K. Böhmen f 18. Dec. 1780, vcrm. 13. Juni 1731 
mit Anna Tochter Franz Graf v. Hatzfeld Gleichen und 
Auna Caroline Gräfin v. Stadion geb. 31. Dec. 1721 St.C.O.D. 
t 16. April 1784. Sein Sohn der Graf Joh. Nep. Gotthard geb. 
22. Juni 1732, des Pr. R.A.O.R. L, kön. pr. Kämmerer, verm. 9. 
Jänner 1764 mit Anna Juliana Tochter Leopolds Herrn v. 
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Stübenber^ und Anna Barbara GrSAn Strataoldo gab. 13. 

Jänner 1742, Sl.C.O.D. f 3- April 1812. Er hinlerliess bei seinem 
am 30. Junner 1808 erfolgtem Tode nebst einer 1802 an den Grafen 
Friedriek Gotthard v. Sohafgotsch Niader • Pomsdorf 
vcrahlkditcn Toohlar Maria Josefa Hedwige, den Sohn Leopold 
Gotthard Grafen v. Schafg-otsch geh. 2. Nov. 1764, des Pr. 
R,A.O.R. I., kün. pr. Kämmerer und g:eh. Rath; er verehlichle sich 
ani20. JiiU 1701 mit Johanna Nep. Toehter Philipps Graf v. 
Wormbrand an NcoImmh nad Maria Anna Herrin t. Stuben- 
berg- geh. 4. Janner 1775 und starb am 24. Jan. 1894. 

b. Die Special-Linie zu Wildschüz umfassl die Descendenz Ao- 
ton Gotthards Graf v. Schafgotseh gab. 16. April 1721; en 
beaast "WiidsehOz « Tranttenwalde, Deoleeh Knmm nnd Jabnedi in 
Schlesien , "war Ritler des gt>Mnen Vliesses, Oest. Lcop. Ord. Gk. etc. 
k. k. Kümmerer, geh. Rath und Uberslhofmarschall f 1. Jan. 1811, 
mal. 4. febr. 1766 mit Maria Aoi|a Tochter Ladislai Graf r. 
Kollonitech nnd M. Eleonore Grifin KoUoniea KoUog rad 
geb. 25. Sept. 1744 Sl.C.O.D. f 28. Juni 1802, er hinterHess unter 
mehrern Kindern, von welchen sich die Gräfin Antonia Hed- 
wig 1795 mit dem Maiehese Lorenio Trotti, k. k. Kiaunerer, 
verdüiefatet den Sohn Joseph Gotthard^ Grafen 8. geb. 17. 
Kot. 1761, Herrn aaf WtldsohOi nnd Tranllenwalde, Mn. pr. Käm- 
merer, verm. 28. April 1795 mit M. Josefa Tochter Otto's Frei- 
herm Skrbensky v. Urzistie und M. Anna Grifin v. Xroyer 
geb. 0. Sept. 1778 SlCOlD. f. 7. Mal 1844. 

e. Bi$ SpeeM 'LM^ zu Ni^ier^P&mid&rf, oder die Beseendeat 
von Graf E m a n u c 1 Gotthard v. S c h a f g o t s c Ix geb. 2. Juni 
172S, kOn. pr. Kümmerer und Major des Inf.-Regts. Wunsch f 15, 
Jan. 1768 und Term. 20. QcU 1748 mit Franeisca Romania 
Toehter Balthasars Freih. Rothkireh nnd Panthen und 
Barbara Friederica von Nechor Kunzendorf f 1. April 
1802. Sein Sohn der Graf Procop Gotthard geb. 11. Sept. 
1761 beaass nieder* Pomadorf,- Ober- und Nieder-Glamba^ und 
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Katlersdorf in Schlesien , Wv^r k. preuss. Kämmerer, verehlichlc sich 
am 24. Dec 1773 mit M. Elisabeth ToehUr FriedrUhs Fni- 
herrn v. S^edttiti nsd M. Barbara Fraiiii v, KeffaerD. f 0. 

Nov. 1809. ' 

11. Die jüngere böhuiüche Jlauptlinie bcgreifl die Descendeiu 
von Anidn Scbafgotseh auf Mieldaii» Bobentm » GtMiiinits 
and Sehmiadeberg- f 1508 «ad vcrai. aril Anna «laer Hmin v. 
Schonburg^; durch seine Söhne Em sl, Joha n n und Bernhard 
enlslanden zwar drei neue Linien , nachjdem aber die Descendenz 
Johann Sch. auf Kieppelhof und ünescandorf« Kanater dar Ftk^ 
alantfallnier MiweldnUs vad Janar f.lftOft «ad aauMr KhaAcau Mar- 
grarete v. Höchberg in seinen Enkeln und Urenkeln, und jene 
Bernhards Sch: auf RuhrLach und SeiiVersdorf f 1553 und verm« 
mit Sofia v. Kiitlii mit daiaen Urenkal 1616 wiadar eiioaahaB 
sind, so blühet nur noch & Waahliom«ianaclaifl Ton Ernst v. Sbhu 
aaf Neu-Chemnitz und Wenige Jaenowiz f 1640 nnd vermihlt mit 
Catharina Luckin v. Scherbersdorf. Sein Enkel Ernst 
Seh. ein Sohn Emesis und Eva van Schweiailshen er- 
kaufte luerst Bausehwts in fiOhmen nnd hiatarlieas vo« Barbara 
Camerin v. Lang^enhalaan zwm Mm« J^ltattB Ernst und 
Joh. Wilhelm. 

Johann Ernst Freih. v. Sehafspotseh erhaiialheta.mit awal 
Frauen Catharina Dobrseaska von Dobraania und M. 8a«* 
lerne Bukowskft die Hemchaflen und Güter 6adowa, Mileün, 
Xrscbemeschno und Kunlschiz in Böhmen, er war kün. Hauptmann 
des SOttlfi^ltier Kreises nnd wvvde nieht allein snb dato Wien 
00. ML 1000 und' 30. Jänner I6Y4 in den betetts 1503 van Kalaar 
Rudolf If. seiner Familie ertheiltea Frsiherrenetand antar g^leich* 
massiger Verleihung" mehrerer Vorrechte und Privileg'ien bestätigt, 
sondern auch mit l^iplom datiit Lins 22. Febr. 1681 in den erb*- 
lindlschea Grafenitaad eiiidben; er starb 1088 obae Kinder. 

Der andere Joh. Wilhelm Frcflierr von Sehafgotsch aitf 
ßömichen in Schlesien erlangte laut Diplom ddo. Wien -27. SepL 
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1996 elHnilMI« «nie enraonrte BMlStigrung: des aHher§rebrachtcn 
Hcrrcnslandes und setzte mit seiner Gemahlin Eva Maria v. 
Zedilii» und- Ninmertatt seine liaie daoeriiaft fort dwreli 
ssias bmde» SObne Chris topli Wilhelm and Johann Ernst, 
die beide mit Diplom datirt Wien 15. Dee. 1708 in den erbländi- 
schen Grafenstand erhoben wurden. Der letztere, geb. 1675, be- 
8S88 Sadowa, Traemesehaia , Kontsehiz and DohaÜs in Böhmen, 
wir Ritter Tom goldnen VKess, k. k. Kümmerer, geh. Rath «nd 
Ohereter Burgrgraf so Pra^, starb den 9. Juli 1747 and hinterliess 
aus seiner 1697 mit M. Elisabeth Gräfin v. Waldslein, Tochter 
Ferdinands Rudolphs und Eleonora Elisabeth Freün v. 
Rasehin, volliogenea Ehe drei fiOfane Ernst Wilhelm, Wen- 
se! Ernst nnd Joseph Willihaid, deren jeder Hescendem 
halle. 

4L Ernst Wilhelm Graf v. Schafgotsch geb. 7. Jan. 1704 
war Henr sn Sadowa und Mletin , fc. k. K&mmerer, geh. Rath and 
Obenthor-Lehnrichfer sn Vmg f 31. Febr. 1766, vevmttiH 18. Jan. 

1728 mit M. M ax i m i 1 i a n a Tochter Joh. Max Graf v. Goelzen 
und Anna Amalia Grafin v. S.ternberg St.C.O.D. f 7. März . 
177t. Von feinen vielen Kindern verehliehte sieh a) die Griftn M. 
Anna Maximiiiana 1759 mit Frans Brnest Graf v. Wallis; 
b) die Gräfin Barbara 1 773 mit Philipp Graf v. C 1 a r y A I - 
dringen; c) die Gräfin A m al i a 1775 mit J oseph Adam Graf 
V. Lengheim and djf die Orfifin Aloisia 17Sö mi Frani Frei- 
herrn V. Bieschin; e) der Graf Joh. Procop, geb. 1748 f 8. 
Mai 1813, war k. k. g-eheim. Rath und Bisohof zu Biidweis; f) Graf 
Joh. Ernst Schafgolsch, geb. 23. Aug. 1742, k. k. Kämmerer 
and UtioT^ war sweimal vevehlichi 1) 8. Jolt 1779 mit M. Anna 
Toehler Johann Lndwigs Graf v. Khevenhflller Frankenhorg 
und M. Josepha Gräfin St a r Ii e ni be rg , geb. 20. Dec. 1742, 
St.C.O.D. t 13. Nov, 1789; 2) 8. .Aug, 1790 mit Joh. Nep. Toch- 
. ter Joh. Christophs Graf v. Blamagen und Marie Lou.ise 
Grianv. Herberstein, geb. 8. Oet. 1765, 9t.C.0.D, f 7.Febr. 1811. 

6 
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h. Wenzel Ernst Graf v. Schaf gotsch, geb. 17. Sepl. 
1702, k. k. Kämmerer und geh. Rath f 24. März 1753, verehlichle 
flidi des 14. April 1728 mit Maria Aana Toebter Michael £b- 
renreicha Graf AUhann and filiaabeth Gfftfia v. Daun, 
geb. 17. Juli 1702, St.C.O.D. f 21. Sepl. 1771, und sein Sohn Graf 
Wenzel E r ii e st Gu n dakar geb. 2. Juli 1733, k. k. Kämmerer 
und gewes. Mi^r des lafianU-Re^. Wallis f 17. Oci. 1764, am 13. 
Jan. 1768 mit M. Anna Tochter Leopolds Graf Kinaky sa 
• Chlomes und M. Theresia Marehesa Rofrano geb. 18. JuK 1744 
Sl.C.O.D. t 1787. 

c. Joseph Willibald Graf v. Schafgotsch, geb. 7. Juli 
1705, besass Biolohrad, Marehendoif und AHenbuch in Böhmen, 
var k. k. Kämmerer und Appellations-Rath su Prag und iweimai 
verehlichl a) 3. Fcb. 1736 mit M. Barbara Tochler Johann Wen- 
zels Graf V. Wal dslein und M. Barbara Gräfin Palffy f^eb. 
21. Dec 1715, SI.C.O.D. f 29. Febr. 1742; b) 17. Sept. 1742 mit 
M. Francisca Tochter Bernhards Franz Graf v. Wie« nick- 
und Barbara Freiin Svihovska v. Riesenberg geb. 6. Juli 
1721, Sl.C.O.D. t 4. Gel. 1769. Seine Söhne Johann Josef 
Franz ersler, und Franz £rnest zweiter £hi^ hatten jeder Des- 
cendenz. 



Der Sehaffsoteehe Wappenschild. 

Nach dem gclobleti Land zu wallen, 
Das lüllie Kreuz auf Brust und Wehr, 
Zog Kaiser Friedrich mit dem Heer; 

Und Ritter zogen und Vasallen, 

Fern aus den heimatlichen Hallen, 
Fern von den Lieben, von der Habe 
Zu des Erlösers heiI*grom Grabe. 

S|)al or.st, nach Mühsal und Beschwerde, 
Auf wilder See fahrvollcm Pfad, 
Sind sie dem Strande nun genaht; 
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Es zieht aaf lang erMhiltor Erde, 
Zur Stadt, flle g;)ilttbig Itromnie Heerde, 
Hin zu der groitgeweihten Stelle, 
Hin an des Jordans Seg^asquelle. 

Doch siehe ! von den Thürmen nieder 
Erglänzt der halbe Mond , es weh'n 
Rings von den Zinnen, von den Hoh'n 
, Der Sarazenen Fahnen. ,, Brüder!" 

So tönt es durch der Christen (ilieiler, 

„Auf, Sturmi die Mauern ! Reisst die Zeichen 
Herab, dass sie dem Kreuze weichen !*' 

Und Kaiser Friedrich vor dem Heere 

Der edlen Ritter, hoch zu Ross, 

Und vor der Knecht' endlosem Tross, 
Sprengt vor mit eingelegtem Speere, 
Umleuchlet von der goldnen Wehre, 

Stracks in des Feind's gedrängte Glieder, 

Und rennet ihren Führer nieder. 

Darob efgitmnil, in wilder Menge 
Stürzt eine Saraaenen Schaar 

Sich auf den Starken , und er war 
Schnell in der Airchtbar dichten Enge 
. Umringt; im mordenden Gedränge 
Erliegt sein Gau! , vom Todosstosse 
Dahingestrecket, dem Geschosse. 

Und die, den Kaiser x« befreien. 
Den Weg sich suchen, sinken hin, 
Es endet fhichtlos ihr BemOh'n, 

Und blutend liegen bald in Reihen, 

Die edlen Leiber seiner Treuen ; 
Und von der Uebermacht besieget. 
Der mnth'ge Friedrich unterlieget. 

Da ringt ein. «sttrsohrockner Degen 

Mit Mühe sich zu ihm heran, 

Gewaltig bricht der Tapfre Bahn 
BeswiiAgen sinken, die entgegen 
Ihm kSmpfen, seinen kriifl*gen Schlägen, 

Tod auf den blnt'gen Sand gebettet; ^ 

Doch seinen Herrn — hat er gerettet. 

6* 
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Und bald, von B«uer Khifl diirdidnioepcn, 
Eilt auch das Heer der Christen vor; 
Erstürmet hat ihr Muth ein Thor, 
Die hohen Mauern sind beiwuDgen, ' 
Und kraAvoll ist der Siegp errungen. 
Denn die zu seinem Ruhme fechten, 
Beschützt d^r Herr mit seiner Rechten. 

D*rauf ruft des Kaisers Mund zur Stelle : 
Ihr Edlen meiner Krone sprecht, 
Der mich gerettet im Gefecht, 
Wo ist der wackere Oes^Ue, 
Dass ich ihm meinen Dank bestelle ? 

Denn ohne ihn, traun! war mein Leben 
In meiner Feinde Hand gegeben. 

Wie wenn zum Felsengrund vom Raube 
Ein berg^g^ewohnter Leue kehrl, 
Der sich vom wilden Mord genährt : 
So trat, mit Blut bedeckt und Staube, 
Kaum, dass man seinen Augen glaube. 
Von schönem Wuchs und edler Weise, 
Ein Knecht her aus der Knappen Kreise. 

Und alle ihn erstaunet schon, 

Doch Friedrich fragt: „Wer. bist Du, spric 
Welch glücklich Land erzeugte Dich?** — 

„0 Herr, auf der Sudeten Hohen . 
• Ein Paar verwaiste HQtten stehen, , 
Keck auf den Kienast hiiigebauet, 
Dess Haupt hoch in die Wolken schauet;** 

„Dort weidel' ich die kleine Heoide 

Ein armer Hirt, doch reich genug! — 

Denn ohne Egg-e, ohne Pflug- 
Nährt mich der Heimalh Iheure Eide, 
Und Schaf-Gotsch ich genennet werde.'* 

So lautet auf des Kaisers Frage 

Des Mannes sonderbare Sage. 

„Dich bin zu lohnen ich verbunden,** 
Vciselzt der Herr, ,,so sa^e an, 
Wie Dir Dein Kaiser danken kann? 

Denn in der Noth bedrängten Stunden, 
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Hab' ieh Dich treu b'ewShrt ^flinden. 
D'miii Gott Bttt IKr! reieh* mir die Reehle, 
Die mich geeehfttzt in dem Gefechle.** 

Und mit bescheidcMiem Vcrneig^en 

Zum Kaiser er erwiederrjd spricht; 

„Voll Blul, reich' ich die Hand Dir nicht! 
Willst Du mir welche Ehr' erzeigen, 
Lass mich sie erst am Panzer treugen."*) 
' Und wie er wischt am blanken Eisen, 

Fünf blut'ge Streifen d'rauf sich weisen. 

Dann gibt, weil's so dem Herrn gefkUeiii 
Er folgsam ihm die tapfre Uaad, 
Der spricht; ,,Knie her mein junger Faal," 

Und schlagt zum Rilfcr ihn, vor allen 

Erlauchten Herren und Kronvasallen. 
„Lagst Du als Knecht auf Deinen Knien, 
Magst Du als Graf von dannen xieheal'* 

„Wo aar des Kienaste steUen HOheo 
Dein Häuschen steht, erbaue gross, 
Der Erste Deines Stamm's ein Sdiloss. 

So weit Du kannst von obeo sehen, 

Das Land sei Dein, zu Erb und I«ehen, 
Und sind wir Deines Arms g^ewilrtig, 
So halt zum Ritterdienst Dich fertig." 

„Der Finger blurg:c Spuren zog-en 

Fünf Streifen auf dem Panzer hier, 

Nimm sie zu Deines Wiqppens Zier ; 
Lass sie auf donhlem Sehildesbogen 
Ein Zeichen Deines Ruhmes wogen. — 

Nun zieht mein Graf, and Glück und Segen 

Geleite euch aof euren Wegen I^' 

Joh. Chr. Frhr, v. ZedlUz. 



*) Trocknen (obsolet). 



flnfm TM Stadion. 



Wappen. Ein quadrirter Schild mit einein lOttebehild, in dessen schwär« 

zcm Felde drei goldne übereinander gestürzte Wolfseisen oder Haken 
mit ihren Ritigcri zu selion sind; im ersten und vierten auch schwar- 
zem Feld des Itückeiischiids erscheinen drei goldae aufrechte Tan- 
nenzapfen, zwei und einer gestellt; das zweite und dritte silberne 
Feld ist mit einem rolhen Tazenkreuz überzogen. Auf dem Schilde 
ruht eine Grafenkrone und auf dieser drei ofTenc gekrönte Helme 
mit rechts scbwarzgoldner, links rothsilberner Decke; der mittlere 
trägt einen schwarz und gold geweckten Polsier mit Quasten , und 
auf demselben eines der Wolfseisen aber aufwärts gekehrt und am 
Ring mit drei Pfaufedern ge zieret, der rechte tr%t einen TannenzaiH 
fen, der linke einen schwarzen Adlersflügcl. 

Stadion das aralte Stammhaus dieser stiflsliUiigen ritterbflr- 

tigen Familie liegt in Gi-aubündten , in dem sogenannten Brettigau, 
ist wüst und verödet; sie blühte vorzüglich in Franken und Schwa- 
ben, am Rheine and im Elsass, und gehörte seit den frühesten Zei- 
len zu den dortigen reichsunmittelbaren rittersehafllichen Cantonen. 
Conrad v. Stadion erschien 1080 auf dem Turniere zu Augs- 
burg, Wolf V. Stadion 1311 auf jenem zu Regensburg. 
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Mit des lelzKcreit Bruder Conraden v. Sladion, der IMf 
starb «nd Hilttud eine Vogtfn vo» Wartenfels lur Frau luitte, 

beginnt die ununlcrbrochene Geschlechlsfoly^e. Seine Eiiliel wsren 
jener berühinlc Wallher v. Stadion, der 1340 in den damali^a 
sehweiser Unruhen Osterreiehiseher Landvtgt sn Glan» war, des 
Hansea Herrschaft in Jeaen Gegenden lange nuthig ▼erlheidigte nnd 
endlich 1352 bei Nafels von den Glarnern erschla^o.n ward, und 
Eilel V. Stadion f 1342, der mit drei Frauen, als Agnes v. 
Reiffenberg, Clara Trüchsessin v. Diessanbofen nnd Clara 
Stein hausen, drei Sühne hinterlassen hat, aas weldien Jo- 
bann, ingenannt der Reiche f 1468, Stadion, Sehaeldlingen, Ebin- 
gen, Berj,-, Ing^crsheim, Endring-en und die Güter in Ariieck bcsass, 
und der Deseendcnz seiner Brüder Ludwig und Conrad hinter- 
lassen hat, die ihr Gescbleehl in eine ältere Linie su Arn eck und 
in eine jiogare an Stadion geschieden baben. 

Die oralere oder die Descendenz Lu dwigs v. Stadion f 1449 
und seiner Ehefrau Margarete Freiin v. Graveneck erlosch wie- 
der im neunten Gliede mit Joseph Conrad Freih. v. Stadion 
auf Ameck nnd Albenweller, der am 12. Febr. t€08 «•▼eraiftblt die 
Welt verlassen hat. Dit> jiingere Yon Conrad v. Stadion f 1376 
und seiner Ehefrau Adelheid Fleckin v. Schmihen herrüh- 
rende Linie blüht noch. Aus ihr war Christoph v. Stadion, 
ein Sohn Conrads und Ciarens v. Werdenau 1617 Fürst- 
bischof zu Augsburg; er veriieh seinem Bruder Johann, verm. 
mit Agnes v. Reichenstein , 1518 das Brbtrudisessenaml des 
Hochslifles Augsburg. Des letztem Enkel Je h. Caspar wurde 
1627 Hoch- und Deutschmeister zu Mergenlheim und starb 1641 
am 21. Nov. Sein Bruder Johann Christoph war kaiserlicher 
Vogt zu Bnsisheim, starb 1629 und war mit Margarete von 
Sickingen verehlicht. 

Des letzlern Enkel Franz Caspar v. Stadion ein Sohn J u - 
liann Christophs nnd Maxie Agnes von Ostein war 1637 
•POrstbischof zu Lavant; er erlangte mit seinen Brüdern Christoph 
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Rttdolf t DoMdeoiiMit wid Ka»iiier-Pri«deBl6tt n MaiiiiY Georg 

Hein rieh, Capitular und Probst za Bamberg, und Johann Phi- 
lipp V. Stadion auf Sladion, Moosbeuern und Haliburg, mit Di- 
plom ddo. Wien 25. April 1686 deo Boichs -Freiherreostaiid, luid 
leliteror als k. k. §pehe»er Rath und divmaiiniielMr GroaAofiBfli» 
ster, nach Ankauf dar Hr. Kaolh ond Ghodenaehlosa in BMunen , am 
31. Dec. 169G allda das Incolat, sab dato Wien 1. Dec. 1705 den 
Roieha-Grafooslaiid , und naohdooi er die Grafschaft Thaiin und Wari- 
hauaen in Sehwabao von dem Grafen v. Sinsendoif an aieh febnwhl 
hälfe, am 7. Mai 1708 die Elnflihrungr za Site und Storno in das 
schwäbische Reichs-Grafen-Collegium ; er slarb 1741, aus erster Ehe 
mit Maria'Xnna Gräfin v. Schunborn den Sohn An Ion Hein- 
rieh Friedrieh, ond am dritter Ehe mit Mari« Anna Fraün 
Wambold ¥. Ümstadt den Sohn Hagro Johann Philipp 
Grafen zu Sladion, Thann und Warihausen hinlerlassend, welche die 
GrOnder zweier noch blühender Linien ihres Hauses geworden sind. 

1. Graf Anton Heinrich Friedrieh v. Stadien, ^ab* 
5. April 1691, Herr der Grafschaft Thann und Warthansen, auf Sta- 
dion, Moosbeuern, Hallburg^, Emerkingen, Kaulh und Chodenschloss, 
war kais. geh. Rath, churuiaiazischer Staats- und ConferenitrMiaister 
nnd Obersthof mmster, ancb Brbtrneliaeaa in Aofsbury, starb am 
26. Oelober 1768 nnd war nrit M. Anna Angnata Todrter Ford. 
Harlmanns Freih. v. Siekingen Hohenburg und M.Eli- 
sabeth Sidonia Gräfin v. Pappenheira verehlicht. Sein Enkel 
der Graf Johann Philipp Carl v. Stndion, geb. 18. Jnm 1768, 
ein Sohn von Graf Franz Conrad, ehurmatnaiaelier geh. Rath, 
Oberainlniann zu Bischofsheim an der Tauber und des St. Josephs- 
Ord. Command. f 1787 und verm. mil M. Johanna Ludovica 
Freiui Zobel v. Giebelstadt, war Ritter dee goMnen Vlieaaea 
und des St. Stephaas-Ord. Grkr., k. k. Kimmerer, gab. Rath, Staate- 
Confercnz- und dirigirender Miiiislcr der Finanzen und starb am 
15. Mai 1S24, war vermähll mil M. Anna lochler Joh. Georgs 
Jos. Grafen v. Stadion jftngerer Linie. 
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2. Graf Hugo Johann Philipp V. Stadion su Thann und 
Warthaosen, geb. 29. Nov. 1720, war eharmains. Kämmerer, geh. 
Rath, Oberamtmann zu Höchst und Hochheim und des Sl. Josephs- 
Ord. Comm. ; er starb am 30. Dec. 1785, verehlichle sich am 25. 
April 1745 mit M.Anna Therese Toehler Lothar Ludwigs 
Freih. Schenk v. Stanffenherg, geb. 8. Bec. 1728 SlC.O.D. 
t 25. Jänner 1799. 
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Friihenrei m DtUksf-Dier. 

% 



Wappen. Ein gc vierler Schild mit einem Milielschild auf einer zwiscben 

den untern zwei Feldern aufsteigenden, eingerutideten Spitze. Der 
Mittclschild zeigt im goldenen Felde einen schwarzen, gekrönten 
Adler, auf der Brust zwei übereinander geschlungene goldene Buch- 
«laben C and daswisehen die r6oL Zahl VI, die Namensdiifflre des 
Kaisers KnrI VI. tragend. Das 1. von Silber und Schwarz quer ge- 
thcilte Feld zeigt oben auf grünem Boden stehend einen blühenden 
UoUunderbauui , unten drei goldene Doppiou oder spanische Münzen, 
2 Q. 1. Im 2. rolhen, mit einer goldenen ausgeschuppten Elrtfassung 
umgebenen Felde erscheint ein natürlicher, rechts springender Leo- 
pard. Im 3. auch rothcn Felde der Vordertheil eines einwärts ge- 
wendeten silbernen Einhorns. Im 4. von Silber und Blau quer ge- 
thellten Felde oben ein Mohrenkopf mit einer weissen Kopfbinde und 
Perlen in den Ohren, unlcn abermals drei goldene Doppien; die sil- 
berne Spitze trägt ein rolhes Burgunderkreuz. Auf dem Schilde eine 
Freiherrenkrone mit drei offenen gekrönten Helmen ; der milllcie trägt 
den Adler des Mitlelsefaildes mit schwarzgoldener Decke; der rechte 
den Leoparden wachsend xwiscben zwei von Roth und Gold quer 
gelheillen und in ihren Mündungen mit einem grünen Kleeblatt ge- 
zierten Rüsseln mit rothsilberner Decke ; der linke einen geschlossen 
nen blaaen Flug mit einem silbernen, mit dem Bnrganderkreus be- 
zeichneten Querbalken und den mit drei goldenrn Doppien belegtcri 
Flug mit blausilftcrtKM Decke. Schildhalter sind rechts ein goldener 
doppeltgeschwäazlcr Löwe, links ein goldener Gieil. Unten erscheint 
auf einem fliegenden Bande der Wahlspruch : a Deo et Caesare. 
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ErbUMitoii d«lerr. Freüierrenttaiid , Wien 9. April 1773, fQr 

den k. k. Hofralh der Commerz-Hofslelle Anlon v. Doblhof-Dier. 

Dieses in Oesterreich unter der Eos aasössige und beg^üterle 
Gasehleehi kau w^prOnglleli aus Tirol, wo bereits, d. Pra; 2. Juli 
168S, PhilippHoller yon Kaiser Rudolph H. einen Wappeabtief 
und Johann H oller, Stadl- und Landrichter zu Meran, s. d. Wien 
6. Mai 1692, mit dem Prudicat von Doblkof von Kaiser Leopold L 
den Adel erhalten halte. 

Des lelatern Enkel, Karl HolUr von Doblhof, ein Sohn 
des kais. Leibmedicus Franz Hollcr von Doblhof und der M. 
Calharina von Mayr, war k. k. Hofrath und Geh.-Refercndair 
der böhakHittenr. Hof-Canaiei, und wurde, s. d« 23. Juni 1757, mit 
VereiniguniT von Naoien wd USappea dea k. k: Hofraihs und Kam- 
merzahlmeisters Karl Jo s ep h v. Dier, der ihn 1755 zum Erben 
seines grossen VermOg^ens berufen halte, in den Freiherrenstand er- 
hoben and den 7. Juni.l 7d7 in das sUkid. Conaortiinn Ton N.-Oealerr. 
aofgenomosen. Kr halte sieh J) mit Theresia Dier f 1753, II) 
mit M. Anna Mag^dalena Quarientivon Rall, verwitweten 
von Piazzoni, verehlicht, die ihm die Güter Rauheneck, Rauhen- 
stein, Weickersdorf und Rohr in Nieder-Oeslerreich zubrachte und 
1787 ohne Kinder starb. 8aln Sohn Anlon MherrTon Dobl- 
hof-Dier, geb. 10. Nov. 1800, Herr auf Rauheneck , Rauhenstein, 
Weickersdorf und Feste Rohr, k. k. osterr. Gesandter am k. Niedert. 
Hole SU Hm^t moL 20. Nov. 1842 mü Maria y. Bisaa, verw. 
T. Nenlinger. 
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Freiherrei von Lederer. 



Wappen. Ein ^cviertcr Schild mit einem Mittelschild, in dessen blauem 
Felde tm naUhrlichcr Kranich zu sehen ist, im erhobenen rechten 

Fusse einen Stein haltend und in jeder obern Ecke von einem g^ol- 
denen Stern begleitet. Im 1. und 4. schwarzen Feld erscheint ein 

Soldener, doppeltgeschwänzter, einwärts springender Löwe, mit bei- 
eti Vorderbranken ein goldenes Talxenkreuc haltend ; im 2. und 3. 
rothcn Felde ein gleichschenkliger silberner, mit der Spitze über sich 
gewendeter Winkelhaken. Freiherrenkrone und drei offene gekrönte 
Helme; der mittlere trägt mit schwarzgoldner Decke einwachsendes 
Silberaes, rechts gewendetes and geflügeltes Prerd; der rechte mit 
ruthsilberner Decke den Löwen wachsend; der linke mit blausilbcr- 
ner Decke citien mit den Winkelhaken belegten rothea AdJerflügel. 
Schildhalter: zwei natürliche Kraniche. 

Erblaadisch osterr. Freiherrensland , Wien 2 1 . Febr. und Brüssel 
t. Mai 1778, für den k. k. Hofrath und 6eh.-Staat8-0fficial August 
Gottlob von Lederer 

Er war geboren zu Grossenhain in Kur-Sachsen, wo sein Vater 
Domänen-Adminislralor war, am 27. Mai 1723, halle langjiüirig als 
Official der damals niederländischen Ho(-Canzlei oder des obersten 
Rathes, naehher (1762) als Auditeur bei der Rechen-Kammer 2a 
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BrftMel ub4 alt flemtir bot den Fried o at Gt mgn^ lu Hn l iy to bwig 
gedient, «nd wurde von der. Raiserin Maria Tk^reaia s. d. Wien S. 

April 17G3 in den Adelsland, sodann aber, wie oben erwähnt, 1778 
in dea f reiherrensland erhoben , mit dem Vorrecme 4 Ahnen vuier- 
InbMf «nd rnfttleriieber Sehe m x&iaen» atiurb am 31. 8e0. 1794, 
Venn. Id. Mai 1757 mit Sabina von Trientl von Botnn, geb. 

20. Fcb. 1735 t 9, Feb. 1796. Aus dieser Ehe entsprossen siebzehn 
Kinder: 

. 1. l^ariaTbereaia Joeepha.seb. 19.Feb.l7^t 24.NOV. 
1836» Venn, mit Dominik v, Loeher, k. JL-Finani-Rath 

und Kammer-Direclor zu Brüssel f 1813. 

II. Maria Antonia Josepha, gc^. 2 1. April 1759 f 30. Mai 
1830, V9jtm, 22. Juni 1783 mit Joeepk v. Molitor, k. k. 
Oberaleii mid Feata^pMkNnmandaalen auf dm Splelberg iit 

Brunn f 1835. 

III. M. Anna Aloysia Th., gell. 23. Marz 1760 t 13. Juli 1763. 

IV. Paul AndreafVineeni, geb. 10. Aprü 1761, k. k. Gkib.- * 
Rath and Delegat n Verona f 14. Oet 184S, verai. 1799 mit 

.Franziska v. Kornfeld f 3t. Dec. 1840. 
Kinder: l) August, geb. 1800 f 1827. 
2>Matkilde, geb. 1802. 
8) Gontnl vo, gek. 1804, k. k. Obmtfieat. d. 5. 
Drag. -Reg. Savoyen, vorm. 14. Juli 1840 mit 
Regina V. Rosa. 
Kinder; (1) Artbar, geb. 1841. 

(2) Mathilde, geb. 1843. 

m 

(3) Hermann, geb. 1840. 

(4) Irene, geb. 1848. 

V. Auguitia Tkomae, geb. 27. März 1.763 f 27. April d.J. 

VI. Marin Jof«ph#, gebi 16* Mai 1764 f 2. April 1768. 

VH. Marin Sabina, geb. 3. Jali 1760, verm. mit Cavaliere Ni- 
colas Blasco de Bilbao, k. spanischer Bolschafts-Secre- 
tair »1 Wien f 1840. 
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VIII. Anguftl I^nttB Favl, 18. 8epf. Iftf, gcMi^b«» In 

der Sehlaeht bei Marenj^o 1TI9 alt Hauptmann bei Carl voa 
Toscana Inf. 

IX. Ignati Ludwig Paul, geb. 176?, 1786 k. )i. Olfiaier, 
1788 Major dnrcli die WaM das Ottiiereofipa nadlder Seblaehl 

▼mi Moi J rf re l i W i , Mar.-Th.4Cr. auf demSahlaehtfUde rm Lyon 
1814 ohne Capitel, halle mehrere hohe Orden, geh. Rath, zwei- 
ter Inhaber des 2. Drag.-R., 1847 k. k. FeldmarachaU f Wien 
10. Sept. 1849, Venn* S2. April 1886 adt Franeiiea v. 
Trattnern. 

IQnder: l)Francisca, g:eb. 1806 f 1806. 

2) August, geb. 1807, k. k. F.-M.-L. 

8) Mertts, geb. 1810, k. k. 6w-M. 

4) nerrflftana, geb. 1818, k^ k. VnUH4A&at eines 
Jager-Bal. f 1832. 

5) Emil, geb. 1817 f 18d^. 
8) Maria, gab. 1818 i 1880. 

X. M.' iosepha Tk. / ^^^^ ^^^^ ^ 

XI. M. A n n a T h. \ 

XII. Joseph Paul Goltlob, geb. 20. Febr. 1771, k. k. Truch- 
aess, Hofrath und Stadtkai^tataain ni Wien f 31. Mai 1812, 
verm. mit Antonia, ToeMer des Mi8en v« tiadiek. 

Sohn; Carl Joseph, geb. 28. Feb. 1800, k. k. F.-M.-L, 
verm. 19. März 1832 mit Amalie, Toehter Ladis- 
lanaTlsia de Boroa^Jenö. 
Kinder: <l)LadlaUus, geb. 1888. 

(2) Caroli ne, geb. 1835. ' 

(3) Karl, geb. 1837. 

XIIL Carl Joe. Alois Frhr. v. L„ geb. 11^ Febr. 1772« Harr auf 
Hradek in Mihien, k. k. geh. Aalh, gair. Ooiiv. dar 8atOTr. fhr 
tional-Bank, verm. 1797 mil M. Anna, Tochter Frhrn. Pleti- 
gers V. Wildburg f 30. Aug. 1844. • 

Kinder: 1) Carl A. J. Frhr. v.Ledarer-Trattaem, gab. 
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29. Sept. 179S, k. k. Minisiwial-iladi im FinMaiiniil., 

verm. 1827 mit Maria v. Trallneni. 
Kinder: (1) Carl Jo., geb. 1827. 

(2) Gabriele, geb. 1629 f 1644. 

(3) Arthur, geb. 1831. 

(4) Leontine, geb. 1833 f 1833. 

(5) Malhilde, geb. 1839. 

2) Theresia Sab. , geb. 26. Mai 1799 f 5. Od. 1823, 
verm. 1817 mit Carl Jos. Fttrsten v. Palm. 

3) Francisea, geb. 8. April 1803 f 9. Dee. 1840. 

4) Caroline, geb. 7. Juli 1805, verm. 25. Oet. 1832 
mit Ed. Ritter v. Henneberg, k. k. Gub.-Ralh und 
CoiMul zu Danzig f 25. April 1847. 

XIV. Alois Jos. Xav., geb. 20. Mai 1773, k. k. General-Consul 
zu New-York f 20.1)ec. 1841, verm. 1) mit Donna Josepha 
Landaecheberry y Navalles f 1817; 2) mit M. An- 
tonia de ß arre re. 

Kinder: 1) Emilie, geb. 18. Juli 1808. 

2) Wilhelm Gregor Ramon Führ. v. L., geb. 
25. Dee. 1815, k. k. Grenad.-Hauptmann im In- 
fanl.-Regmt. Hartmann, verm. 2. Febr. 1847 mit 
Marie, Tochter von Fr. Ritter v. Czerny 
und Elisa Maritz v. d. UOlz, geb. 3. Sept. 
1826. 

Kinder: (1) Alfred, geb. 20. Jan. 1848 
(2) Helene, geb. 20. Jan. 1848 

3) Carl Ramon Soter, geb. 22. April 1817, 
k. k. Leg.-Secretir und GeschSflstrfiger zu Ko- 
penhagen. 

Mit der zweiten Frau: 

1) Zoe Jul. Romana, geb. 5. Juli 1826. 

2) Mercedes Ramona, geb. 2. Febr. 1832. 
XV. Wilhelm, geb. 19. Dee. 1775 f 1793. 



Zwillinge. 
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XVI. M. Am n lia Joseph a, c;e.h. 5. Mai 1776, verm. 5. Mai 1799 
mii Don Diego Martinez de Viergolt kün. spaa. Ge- 
sandter in d«r Sehwmi f 1823. 

XVn. Franclseiit Serap. Jos.« gieb. I.April t778 f Oefober 
• 1785. 
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Fralkenai tob Loakr. 



Wippen: Im silbernen Schilde ein blauer Querbalken, der unten von 
einem, oben aber von zwei Rosenbouquets mit drei natürlichen 
Blumen an ibfea blftttrifes Zwaigen begleitet wird. Den Schild 
bedeckt eine Freiherrenkrone mit drei ofTonen gekrönten Helmeo and 
silberner, rechts l)lau, links roth gemischter Decke ; der mittlere trlgi 
die Gestalt eines wachscudeu, vorwärts gewendeten Mannes in rother 
mien viemiel ausgelappter Kleidung mit langen, weiten, bis an den 
Ellbogen offenen Spitzärmeln und goldenen Knöpfen und mit rother, 
mit Silber eingeschlagener Kopfhaube, in der rechten, an den Leib 
geschlossenen Hand ein Schwert haltend, die linke in die Seite se- 
tzend: der rechte irlgt dne wdsae swisehen zwei rothen Federn ; 
der linke einen der Rosenbüsehe zwischen einem offenen, rechts 
silbernen, links blauen Flug. SchildUalter: zwei goldene Löwen. 

Erbländisch üsterr. Freiherrenstand, Wien 26. Sept. 1772, für 
den k. k. Staatsrath Johann Friedrieh von Loehr. 

Balthasar Loehr war kamratos. Ober-Schattheiss s« RiVlIbaeh, 
Amts Miltenberg, und verehelichte sich den 3. Sept. 1618 mit Mar- 
garelha Rosen, Tochler des mainz. Kellers zu Prozellen. Joh. Fried- 
rich Loehr, sein Sohn, knrmains* Keller zu Borken, hatte £va von 
TantphOtts, sein Sohn Frans, kurmainz. Hof-Kammerrtth, CicUie von 
Gärtner, und sein Enkel , Johann Erhard Friedrieh Loehr, kormainz. 

7 
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Kammerralh und Zollschreiber zu Ober-Lahnstein, geb. 25. Oct. 1656» 
Anna Marg^arethe von Yogi zur Gemahlin. 

Des letztern zwei Söhne, Job. Friedrich Werner, kurmainz. Hof- 

und Revisionsralh , nachher Geh. -Rath und Gesandter am oberrheini- 
schen Kreise, und Anselm Franz Joseph, kurmainz. Hof-Kammerralh 
und Reichs-Postmeister zu Wetzlar, erlangten mit Diplom d. d. Wien 
19. April 1728 eme Bestätierong ihres schon s. d. Augsburg 13. Juni 
1521 dem Werner Loehr, Sladt-Schultheissen zu Mainz, und seinen 
Agnaten vefliehenen Wappens und Adels, den Reichs-Rilterstand 
und das Prädicat von Löhrbach , dessen sie sich aber nie bedienten. 
Des letztem mit MI Anna , einer Tochter des Joh. Franz Egid Beau- 
rieux von Schönbach und der Marie Jacobl von Ehrencron , nachge- 
lassener Sohn war der bereits oben beröhrte Freiherr Joh. Friedrich 
von Loehr, der am 17. Juli 1769 die Aufnahme in das Consortium 
der rheinischen reichsunmittelbaren Ritterschaft, 1768 das Incolat 
von Böhmen, »nd.l791 die Landmannschaft in Nieder-Oesterreich er- 
langte und die hier nachstehende Descendenz hinterlassen hat : 

Freiherr: Anselm Franz Friir. von Loehr, geb. 14. Juni 1766* 
k. k. Kämm., gew. Hofrath und Canzlei-Director des obersten 

Hofmeister-Amts, f 9. Juni 1848* 

Gesehmister: 1. Johann Friedrich, geb. 18. Dee. 1771, k. k. Kam- 
merer, inner-österr. Gub.-Rath und Kreis-Hauptmann zuKla^en- 
furl, t 22. April 1838, verm. 12. Mai 1821 mit M. Leopoldine, 
Tochter des Bernhard Golllieb Frhrn. v. Hingenau und der M. 
Franzisca von £hegarten, geb. 8. Nov. 1789, StkrD., gewesene 
Witwe des Georg Heinrich Grafen von Wurmbrand. 

2. M. Elisabeth, geb. 11. April 1773. 
. 3. Johann Karl, geb. 14. Dee. 1774, k. k. Kämm, und nieder-öal. 
Reg.-Ralh, f verm. 13. Juni 1802 mit M. Theresia, Toch- 
ter des Anton Frhrn. von Störck und der Theresie von Smitmer, 
geb. 6. Aug. 1776. 
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Kinder : 1) M. Franzisca, geb. 27. Aug. 1804, f 31. März 1850. 

2) M. Theresia, ereb. 3. Sept. 1806. 

3) Karl August, {^eb. 2. Marz 1809, k. k. Major im Cuir.-Reg. 
Prinz Carl v. Preussen. 

Aeltern: Johann Friedrich Frhr. von Loehr, geb. 25. Juli 1734, 
k. k. Geh.«RaÜi und nieder-Oslerreich. AppeUaüons-Prasidenl, 
1 1. Aug. 1795, verm. 18. Juni 1764 mit M. Elisabeth, Toch- 
ter des Joh. Anton Trunk von Gutlenberg und der Johanna von 

ßaralli, geb. 1. Juli 173b, f 20. iNov. 1796. 



7* 
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Crrafei m Bistiigei-Nippenbarg« 

% 



Wappen: Ein der Länge nach, dann 2 mal quer in 6 Felder getheiller 
Schild i in dem ersten rnlben Felde erscheinen 2 aufrecht neben 
einMder gestellte und mit Ihren SpitseD autwSrlt von einander ge- 
wendete Pflugschanren, ab das ursprfingUdie Gesehleehtawappea; 
im 2. blauen Feld cf)( ti so zwei silberne gegen einander gestellte 
Flügel, das angeerbte Mippenburgische Wappen. Im 3. und 6. schwar- 
zen Felde auf grünem Boden einwirtt aufgeriehtet ein goldener 
Greif mit einem Schwert in der einen Klaue; im 4. rolhen Feld 
ein aus einer am ausserslen Schildrande befindlichen Wolke her- 
vorgestreckter geharnischter Arm, in der blossen Hand eine gelbe 
Birne an ihrem blftttrigen Stiele haltend; im 5. rothen endlieh eine 
goldene Krone, durch weh lie aufieclit zwei welsM Federn gesteckt 
sind. Auf der den Schild bedeckenden Grafenkrone ruhen 4 offe- 
ne gekrönte Helme; der I. rechts trägt mit roth silberner Decke 
eine blaue goldeingeraesle runde Scheibe, welche beiderseits mit (, 
also mit 10 rothen und mit der goldenen Chiffer F. III. bezeichnet«! 
viereckigen Fähnleins besetzt ist. Der 2. mit gleicher roth silber- 
ner Decke eine weisse und 2 rothe Federn ; der dritte mit blau sil- 
berner Decke die Gestalt einer gekrSnten blaa gekleideten Jiugfrsn 
mit gelbem fliegendem Haare, anstatt der Arme die beiden weissen 
Fiügel tragend, der 4. mit schwarz goldener Decke den Greif wachsend. 

Aus diesem altrittcrlichen ursprünglich Meissnischem Geschlechte 
erscheint bereits 1423 Ranemnnd voft Bessingen in dem Fondations- 
briefe eines Canonicats 2U Naumburg als Zeuge. Mit Hannsen von 
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Bistiagen auf Felgeotladt uod seiner Ehelrao EKiabeth Wtckniti- 

beginnt die fortlaufende Stammreihe seiner weiteren Nachkommen, 
aus welchen schon seine Söhne Cornel und Heinrich zwei Linien ge- 
gründet haben, von welchen die ältere in mehreren adeligen Aesten 
und Zweigen in den Anhaltisehen und dahin angrenzenden Lindem 
noch wirklich blühet, die andere aber sich durch Heinrichs und sei- 
ner Gem. Anna v. Schinnen Sohn Johann und dessen mit Elisabeth 
V. Badenhansen erzeugten Sohne Heinrich und Johann in eine böh- 
mische und sehwftbisehe Linie gesdiieden haben. Von Ihnen ist die 
erstere, welche 1747 den Grafenstand erlangte, mit dem Grafen Carl 
von Bissingen 1771 wieder erloschen, und ihre Wappen und Güter 
sind erblich auf die Grafen Wocacsinsky Obergegangen. 

Aus der schwftblschen Linie, oder der Descendeni t. BOltzig, 
erheiratete sein Sohn Joh. Friedrich von Bissingen , kais. Kriegsrath, 
Obrister und des Reichs-Hofg-erichts zu Rolhweii Vicehofrichter , mit 
Kunigunde, der letiten des Geschlechts v. Nippenburg, die Herrsch, 
flruntheiwi md WUlenhaftn in Sohwaben und erlangte von Kaiser 
Ferdinand III. sub dato Prcssburg" 14. Juni 1647 den Reiehs-Freiher- 
renstand. Sein Urenkel Jos. Ferdinand, ein Sohn Ferdinand Carls 
und Therese Grafin von Gravenegg, k. k. Geh.-Rath und Kämm., und 
dessen Bruder Leopold Antons und Victoria GrSfin Buepp von Fal- 
kenstein hinterlassener Sohn Joseph Cajelan wurden unter Vereini- > 
gttog des Nippenburg^isohen Namens und Wappens am 5. Aug. 1746 
in deft erbliodtschen Gralenstand erhoben. Des ietiiern Sohn , Graf 
rsf4ia«ia, «tiualt am 13. Nov. 1819 dm Indigtnat des KOmgreichf 
Ungarn. 
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Grafea fon Neipperg. 



Wappen: Ein cinfarhor rother Schild, in dem drei breite silberne Ringe, 
oben zwei, unten einer, zu sehen sind. Den Schild bedeckt eine 
Grafenkrone und ein offener gekrönter Heloif der nüt rothsilbemer 
Decke einen geschlossenen rothen, mit den drei Ringen belegten 
Flug trägt. 

Diese alte lillerbürlige und sliflsfähige Familie stammt ursprüng- 
lich »US Schwaben, ist seit unfürdenklicher Zeit mit ihrem einfachen 
Schild und Helm der unmittelbaren Reichsritterschaft incorporirt, wo 
auch ihr altes Stammhaus und Herrschaft Neipperg , vor Alters Kyt- 
bergr, Nyberg", im Canlon Breiss^^au zwischen Schwaig:ern und Heil- 
bronn ^ele^ea ist und sich noch dermal in ihrem ununterbrochenen 
Besitze befindet. 

Werner von Nytberg wird 1080 zu Augsburg, Philipp 1119 zu 
Gullingen, Engrelhardl 1179 zu Cöln, Ernest 1209 zu Worms und 
Friedrich 1235 zu Regensburg unter die Turnierg-enossen gczählet. 
Die ordentliche Stammreihe beginnt um das Jahr 1400 mit Eberhar- 
den von Neipperg und seiner Ehefrau Magdalena von Mentiingeo. 
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Sein .Nachkomme im 9. Gliede, Bbeiliard Friedrich von Neippeig^, 
Ganerb zu Böningheim und Erüg^heim, ein Sohn Eberhaid Wichsens 
und Marg^areta Eiiaabetta von Siernfels, Enkel Ludwig Christoffs und 
M. Magdalena von Qemnincpen , Urenkel Philipe und seiner 3. Ge- 
mahlin Elnabefh GGler von Raventburgr, »tarb am 10. Angr. 1736 als 
k. k. General-Feldmarschall , Oberster eines Inf. -Reg. , Commandanl 
zu Philippsburg und Director der unmiUelbaren Reichs-RiUerschafl 
des Cantona Breisgau; aus seiner Ehe mit Lncretia von Homberg 
hinterlieea er den Sohn 

Wilhelm Reinhard Grafen von Neipperg, auf Neipperg, Schwei- 
gern, Klingenberg .und Hanlen, Ritter des« goldenen VUesses, k. k. 
General-Feldmarschall, Inhaber eines Int-Reg. und commandirender 
General in NIeder-Oesterreich , geb. 7. Mai 1684, f 26. Mai 1774; 
er wurde mit Diplom dto. Wien 5. Febr. 1726 in den Reichsgi afen- 
stand erhoben, und erlangte am 7. Juni 1766 auf dem Grafenlage zu 
Ulm die Introduction su Siti und Stimme in das schwäbische Reicha- 
Grafen-Collegiam, so wie am 9. Jimi^ 1771 die Aaftaidmie in das 
niederosten. Herren Slands-Consortium. 
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Grafen von Sagredo. ^ 



Wappen: In einem goldenen SdriUe «in rotker ndl drei foUaMn LfHtn 

belegter OuerbAlken, Grafen - Krone, drei oflTene gekrönte Helme 
mit roth goldener Decke ; den mittleren bedeckt die goldene Dogen- 
Mütze. Der rechte trägt eine goldene Lilie zwischen einem offenen 
rothen Fing, der linlie ein wacbteades goldenes Slnhom iwisehen 
einem offenen schwanen Flog. ScfaUdiudter awei goldene L9wen. 

Schon Anno Christi 450 waren die Sagredo in die venetiani- 

sehen Lag-unen gekommen, von Sebenico, ihrem früheren Wohnsitze, 
welches sich um jene Zeit der veuetianischen Herrschaft unterworfen 
hatte, bei dem Serrar del maggior consiglto wurden sie als ipenetia- 
nitehe Patrixier in das Corpo imperante aufgenommen. 

Sie bekleideten schon in den älleslen Zeilen die vornehmsten 
und wichügslen Staatsämter, als Procuratoren di San Marco, Senato- 
ren, Inquisitoren, Podestes, Generale und Botsehafter; Sanet Gerard, 
der als Bisdiof zu Csanad in Ungarn den MIrtyrertod starb, war ans 
diesem Geschiechle entsprossen, das in mehreren Linien noch heul 
zu Tage in Venedig blühend besteht. 
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Hicolo Sagredo war t675 Dogo von Vaii«dl§r* JOMph SIgmiiiid 

Sagredo war venetianischer Botsehafler in £|agland bei dem Protec- 
lor Cromwell, hernach in Frankreich. 

Giovanni Gerardo Sagredo, geb. 15« Febr. 1740, ein Soiin von 
Francesco Sagredo und Camilla Bembo, war in den letiteren Jahren 
der venetianischen Republik Senator und Inquisitor; er wurde, nach- 
dem Oesterreich von Venedig Besitz genommen hatte, von Kaiser 
Frans I. mit Diplom ddo. Wien 1. Juli 1S19 in den Osterr. erbländi- 
sehen Grafensland erhoben, nnd hat bei seinem am 23. MSsa 1822 
erfolgten Ableben aus seiner Ehe mit Eleonora Blisabeiha Renier 
nachfolgende Kinder hinterlassen: 

1. Gerardo Franeeaco, geb. 19. Oct. 17S5* 

2. Francesco Alvin, geb. 11. Juli 1790, 

3. ApoUino Gftsparo, geb. 29. Nov. 179S. 
' 4. Pielro Gerardo, geb. 6. Feb. 1802. 
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Frcikerrea Bittner von BitteitkaL 



Wappen: Ist ein von roth und blau sechsmal lang ab, und achtmal 
quer geschachter Schild, worin ein silberner Löwe, in der rechten 
Pranke ein Schwert haltend, rechtespringend zu sehen ist Auf 
dem Schilde ruht eine Freiherrnkrone, auf ihr stehen drei offene 
gekrönte Helme mit rechts roth-, links blau silberner Decke, der 
mittlere trägt einen schwarzen, gold gekrönten Adler; der zur Rech- 
ten einen frei auf dem Ellbogen ruhenden geharnischten Arm mit 
einem Schwert in der Faust; der zur Linken droi Federn, eine rechte 
rothe, mittlere weisse, linke blaue. Am Fusse des Schildes er- 
scheint auf einem fliegenden Bande der Wahlspruch : M^irtute foris, 
prudentia domi.** 

Carl Bittner, k. k. Oberstlieutenant und verm. mit Catharina 
Grälin Bagliacca, wurde mit Diplom ddo. "Wien 18. Dec. 1773 
mit dem Titel von Bittenthal in den erbländischen Adel und sein 
Sehn Carl als Rittmeister dos Cuir.-Re^. Herzog Albreeht sub dato 
Wien 19. Nov. 1804 in den FreiHerrenstand erhoben. Er ist 
geb. 12. Juli 1772, des kais. russ. St. Anna-Ordens 2. Classe 
und des königl. bayr. Max Jos.-Ordens Riller und k. k. Obersler 
des 47. Inf.-Reg. Klopfstein, erlangte den 6. Dec. 1808 das In- 



Digitized by Google 



97 

dig^enat des König^reichs Ung^arn und vermählte sich den 28. Jänn. 
1799 mil Barbara von Jeszerniczky de eadem et Bahony, geb. 
8. April 1770, t 10, Min 1823. 

Kinigr: 1. Marie, 26. Ao;. 1803. 

2. Johann Neponiuk, g^eb. 10. Dec. 1805, k. k. Unlerlieule- 
naot des 47. iaf.-Reg. 
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Freiherren Bretfeld u Kronenbiirg. 



Wappen: Ein rother Schild, schrägrechte von einiein natürlichen gelb» 
lichten hölzernen Brett durchgezogen, welches an jeder Seite von 

einem silbernen aufrecht gestellten Anker begleitet wird. Auf der 
den Schild bedeckenden Freiherrnkrone ruhen drei offene gekrönte 
Helme, die ein rechte rother weiss gefütterter, links blauer gold- 
gefütterter aufgepausehter Hantel umgiebt. Von diesen trägt der 
mittere einen gemauerten weissen Thurm mit Thor, Fenster und 
Zinnen, auf welchem ein rother goldverzierter Polster und auf die- 
sem die böhmische Königskrone ruht; der zur Hechten trägt den 
sUbemen Anker zwischen zwei rothen Rüsseln ; der zur Linken eine 
gelbe Feder zwischen zwei Blumen. Schildhalter sind zwei silberne 
Einhörner, unten erscheint auf einem fliegeoden Bande der Wahl« 
Spruch: „dant pietas et probitas decus*'. 

Sub dato Prag 30. Aug. 1641 erlangle Michael Preg, Bür- 
germeister und- Primator zu bOhm, Knimau, von dem kais. Hof- 
wid Pfalsgrafen Simon Brosius Horsteinsky von Horttein, des 
Cardinais Erzbischofs Emest von Harrach zn Prag Consistorial- 

Kanzler, sub dato Prag 20. Aug. 1641 ein Adels-Diplom und das 
Prädicat von Pregsfeld, sein Sohn Severin aber, k. k. Rath und 
OberfeldkriegA-Commissär » von Kaiser Leopold I. sub dato Wien 
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18. März 1695 den Reichs-KiUerstand ; mit £va Luzie Fabrizius- 
Bennnslqf von Leonber^ enengte er den Sohn Johann Geor^, 
und dieser mit Veroniea von Hergnet den Sohn Frani Joseph 
Bretfeld, Her als JÜD. nnd Landes-Advokat in Böhmen snb dato 
IS. Juni 1770 und 9. April 1795 den bOhm. Ritterstand und 
das Incolat erlangte, nachher aber als Prager Consislorial-Kanzler 
und Kronhüter vom Ratteistande mit Diplom vom 17* Ilov. 1807 
mit dem Prftdieat zu Kronenburg in den eiblSndisehen Freiherren- 
sland erhoben wurde, und den 24. Aug. 1820 starb. 

Seine in zwei Ehen a) mit. Theresia Waibel von BreifTeld, 
t 19. Oct. 1774, und b) mit M. Anna Ignazia Chlumcsansky v. 
Praestawik nnd Chlnmczan , Sehwesler des Fttrst-Erzbisehofs xn 
Prag, t 20. Juni 1819, erzeugte Kinder sind: 

1. Anton Peter, geb. 28. April 1767, Verordneter des bühm. 
Ritterstandes, verm. 6. Oct. 1795 mit Catharina Limbek v. 
Lilienau, geb. 11. Dec. 1774. 

Sohn: Joseph« geb. 8. Dec. 1796. 

2. Emanuel, geh. 3. Febr. 1774, gestorben 7. Juni 1840, k. 
k. Gen. -F. - M. - L. und Truppen-Divisionär zu Ofen, zweiler 
Inhaber des 4. Drag.-R. Grossherzog v. Toscana, Ritter des 
k. k. dst. Leopold-Ordens, des Parm. Const. St. G.-0. Com., 
trat als Gadett 1789 bei dem damaligen Hns.-R. Gf. Wnrmser 
in die k. k. Militärdienste, bei der Unternehmung auf Lip-' 
nitza sich auszeichnend, 1790 zum Unterlieutenant befördert. 
1806 wurde Rittm. B, Bretfeld mit wishtigen Depeschen nach 
Posen in das AmnzOsisefa-kaiserliehe Hoflager zu Napoleon ge- 
sendet. Im J. 1809 eihielt B. Bretfeld als Major bei dem 
ehemaligen liusaren-Regimcntc Crf. Frimont ein Commando, 
mit dem Befehle die Festung Gradisca zn überfallen und 
Piümanuoya zu eerniren; beides würde mit dem besten Er- 
folge ausgelQhrt. Mehrere Ausfälle von Palmanuova wurden 
zurackgeschlagen ; bei dem letzten wurde Major B. B. in 
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Maria lung^ verwundet und nach FQnflcfrelien gebracht. Von 
seiner Wunde g^eheilt und zum Reg^imente eingerückt, ward 
er In deoMMlben Jahre 1809 von dem dttrehlauchtigeien Chef 
der Armee, Sr. k. k. Höh. Enh. Carl, znm ObolL im Begi- 
mente befl^rdert. Im J. 1818 nahm B. B. an den Vorgängen 
in Italien bei Bassano, Caldiero etc. den th^tigsten Antheil. 
1814 wurde er Oberst und Commandant bei Joseph Bus., 
1819 erhielt Oberst B. B. auf teis gesleUtes Ansuchen das 
Regiments-Comraando von Kmser Gnirassier in Böhmen. 1827 
zum General und Brigadier und 1833 zum F.-M.-L. und Divis, 
ernannt, wurden seine Verdienste noch insbesondere 1815 
durch die Verleihnn^ des fc. k. L.-0. taxfrei imd 18^ mit 
der 2. Inhaberstelte des k. k. 4. Drag.4l., Gröesherzog v. 
Toscana, huldreichst belohnt; verm. 1. Mai 1810 mit M. 
Caroline, Tochter Ferdinands Grafen v. Ahlefeld, geb. 16. 
J&nn. 1785. 

Kinder: a. M. Theresia, geb. 8. April 1811. 

b. Caroline Eleonore, geb. 5- Aug. 1813. 

c. Carl Egon, geb. 7. Aug. 1819. 
Emannel Gabriel, geb. 25. Mars 1821. 

3. Theresia, geb. 21. Febr. 1780, BtCOB. and DdP., verm. 
18. April 1797 mit Procop Grafen Lazansky von Bukow, 
UStOGK., ÖLOGK., k. k. Geh.-Ralh, Kämm, und böhm. österr. 
Holkanaler, f 24* Febr. 1823. 

4. Fnni Joe. Tlwnms, geb. 28. April 1777, J(MEl., PC6GC., 
DDOR., RW0R.4., BCVOR., k. k. Kämm, und Slaatskanzleirath. 

5. Antonia Theresia, geb. 27. Juni 1779. 
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Freiherrei Prokesch voi Oitan. 



Wappen: In einem blauen Schilde ruht auf goldener Unterlage ein gol- 
dener minolieber Sphinx ägypüsclien S^Ief nJI Brost und Rücken- 
decke, Bart nnd dem Ureas ab Stiraband über dem Hauptschmucke, 

zur Erinnerung an Aegypten. Im sechsmal nach unten gespitzten 
Schildeshaupte erscheint das rothe Kriickenkreuz von Jerusalem, 
welches in den ^N^nkeln von vier ähnlichen rolhen Kreuzchen be- 
gleitet wird, als Erinnerung an das gelobte Land. Auf dem Schilde 
die Freiherrciikrone, auf dieser 2 ofTeiic gekrönte Helme, der rechte 
trägt mit rothgoldener Decke einen sitzenden antiken, aus rothem 
Granit gehauenen Greif mit offenen silbernen Flügdn nnd aufwärts 

gekehrten Schwanz , der in der linken Kralle die ös(crr. Flagge 
Sit; der linke mit blaiigoldencr Decke trägt in wachsender Form 
das Bild der kriegerischen Pallas -Athene mit Helm, Speer und 
, Schild, anf dem das Medusenhaupt in erhabener Arbeit in Gold. 
Als Schildhaller stehen auf einer sich unter dem Schilde verbrei« 
tendeu Arabesken-Vorzioning rechts ein Löwe allägyptischen Styles 
und links ein antiker Greil mit silbernen offenen Flügeln; beide 
sind aus rothem Granit gehauen. Unten auf einem blaoen Bande 
der Wahlspruch: »ex Oriente lux". 

Erbländisch 5flterr. Freiheirenstand , 'Wien 1. Februar 1845, 

für Anton Freiherrn Prokesch von Osten, k. k. Fcldmarschall- " 
Lieutenant und bev. Minister am kOnigl. preuss. Hofe zu Berlin, 
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geb. 10. Dec. 1795, Sohn des Gutsbesitzers in der Steiermark 
Maximilian ProkMch und der Anna Edlen von Stadler; er erlangte 
24. Mai 1830 den mm. erbl. RItteietand nit dem PrSdikate v. 

Osten und s. d. 16- Sept. 1835 die Aufnahme in das Consor- 
tium der steiermärkischen Stände, verm. 25. Nov. 1832 mit 

Irene Kiesewetter, v. Wiesenbmnn, geb 

KMsr: 1) Kari, geb. 19. Febr. 1837. 

2) Karl, ^eb. 6. Juni 1840. 

3) Irene, geb. 22. Juli 1841. 
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Grafen Baiilet von Latoan 



W.: In Blau ein goldenes schwellendes Segel, das an 5 goldenen Ujugen 
ton einem dergl. querliegenden Stabe herabbftngt 

Oesterreich und Belgien. — 6e«t&tigung des sHen Adels 

durch Koni^ Karl II. zu Madrid 1G74, Grf. 10. Miirz 1719. — 
Diese altadelige Familie stammt aus Burg^und. Unter Philipp den 
Guten, Hersog von Burgund, wurde die ältere Linie in den Nie- 
derlanden ansSssig. Das 1719 zur Grafschaft erhobene Fainilien- 
Majorat La Tour im Luxemburgischen, wovon das Schloss iui 
französischen Re\ olulionskriege (1794) zerstört wurde, besass zu- 
letst Graf Maximilian, k. k. Feldseufpneisler und Uofkriegsraths- 
PrSsident. 

Daselbsf Im Jahre 1797 fAoren, begann er seine mllitirifdM Liufbsha 
im J. 1785 di Fihmleh bei Salm-Salm , rückte dort bis zum Heoptmana 
▼er, ood wohnte als solcher dem ganzen siebenjährigen Kriege bei, i« 
welchem er zur Belolmuti^^ sehus ausgezeichneten Benehmens bei der 
Schlacht vuti KoUin zum lirenadicr-Hauptmanfi cniaiml wurde. 

Zum Lohn seiner erworbenen Verdienste ward ihm im Jahre ITln 
die M^ors-, 1769 die Obrilts.- und 1772 die OberstenstcUe bei dem Heg. 

8 
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Salm zu Theil. Im Jahre 1792 zum G.-M. befördert, ward ihm im Jahre 
1790 von weiland Kaiser Joseph II. als Anerkennung der zur Reitung der 
Prov. Luxemburg als Civil- und Militär-Chef geleisteten wichtigen Dienste 
dio F.-]M.-Lioultiiatils-Würde und das tapfere Drag.-R. d'Ursel (gegenwär- 
tig Chev.-L.-R. Fürst C. Liechtenstein Nr. 5) verliehen. Als Würdigung 
der in dem Kriege gegen die Niederländer Rebellen geleisteten Dienste 
verlieh K. Lcop. dem F.-M.«L. Graf Latour das Kleiukreuz des Mar. Th.- 
Ordens, das (leinen Namen führende Drag.-R. aber, welches in diesem 
Kriege durch seinen Muth und Treue so wesentUclie Dienste geleistet 
hatte, erhielt die ausserordentliche Auszeichnung einer grossen goldenen 
Ehren-Medaille an der Obersten-Standarte mit dem Brustbilde R. Leop. IL 
und der Aufschrift: la fld^t^ et valeor signalee da Regiment de La 
Tour Dragonsi reconnae par TEmperenr et Roy*. Für seine geldsteten 
widiügen Dienste i. d. Schlacht b. Erquelines, dann in den drei blutigen 
Schlachten zum Entsätze von Charleroy verliehen ihm S. M. ohne vor- 
hergegangenes Ord.-Capitel das Commandeur-K. des M. TlL-Ordens, so 
wie 1796 für die zwei gewonnenen Schlachten bei Ftankenthal und Og- 
gersheim , der Einnahme dot Rheinschanze und der liienuif erfolgten 
Uebeigabe von Mannheim and des bewiricten Ruclczuges der französischen 
Armee nach Elsass, das Grosslcreuz des M. Th.-Ordens and dieFeldzeug^ 
meisters-Würde. 

Von S. M. 1798 nach Wien berufen, erhielt Grf. Laiour die Würde 
eines commandirendcn Generals itn Markgrallhum Mähren und öst. Schle- 
sien, und ward zum M'irkl. geh. Ralhe ernannt. 

Nach 6 Jahren , in denen Grf. Latour das G.-Comm. in Mähren und 
Schlesien geführt hatte, berief ihn das Vertrauen seines Monarchen zu 
dem wichtigen Posten eines Hofkriegsraths-Präsidenten, 7. April 1805, wel- 
chen er bis zu seinem am 22. Juli 1806 erfolgten Tode beldeidete. 

Er war verm. mit Gräfin Maria Sophie, gebornen Grftftn v. Lamarche. 
Sein zweitgebomer Sohn, Graf Theodor (geb. 15. Juni 1780), kam im J. 
1787 als Zögling in die k. k. MiUtftr-Akademie zu Wr.-Nenrtadt Auf 
Ansuchen seines würdigen Vaters in die k. k. Ingenienr-Ak. übersetzt, 
wurde Grf. Th. mit Verordnung vom 1. Oct. 1798 zum Ing.-Rorps-Kadet- 
ten ernannt 

Mit 16. Sept. 1799 zum überlt., 1. Mai 1804 zum Cap. en Seconde 
im Ing. -Corps befördert, versah er während des im August bei Turas 
stattgehabten Lagers A4jutantendien8te bei seinem Vater. 
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Noch vor Beginn des Feldzuges 1805 suchte der Vater Grf. Theodors 
um dessen Uebersetzung in gleicher Ei^^eiischaft zum (ieiieralcjuarlierinci- 
sterstabe an. Se. Majestät der Kaiser haben sich jedoch aus besonderer 
Gnade bewogen gefunden , den Crafeu Thcod. Latour im August 1805 
zum Major im Generalf|nartiermci.slL'rstabc zu ernennen, und somit auf 
eine wahrhaft Habsburgische Weise den Vater und den Sohn überrascht. 

Nach dem rahmTollen Tode des Obersten Braseh vom Genenüstabe, 

■ 

an der Spitze der st&rmenden Kolonnen bei der Einnahme des Brfieken- 
kopfes von Thom am 15. Mai 1809, wurde Graf Latour von. Sr. k. Höh. 
dem £ -H. Ferdinand zum Chef des Generalstabes bei dem si^enten Ar- 
meeeorps vorgeschlagen, welche Stelle derselbe auch bis zum Schlüsse 
des Feldznges zur Zufriedenheit seines eommandirenden Generalen versah. 
Im Mai zum ObsÜt im Coip« vorgerückt, kam Grf. Latour nach dem am 
14. Aug. zu Wien geschlossenen Frieden als Chef der GeneraUtabs- Ab- 
theilung nach Brunn, wo ihm sp&ter die Leitung der militärischen L^n- 
desbesehreibung Mährens übertragen wurde. 

Im Feldzuge des Jaiires 1S12 bei Podubine und Biala durch Klugheit 
und Tapferkeit sich besonders auszeichnend, wurde ihm die höchste mili- 
tärische Auszeiclmung durch die Verleihung des Ritterkreuzes des milit. 
M. Theresien-Orders verdientermassen vom Ordenscapitel zuerkannt. 

Im Jänner 1813 zum zweiten Obersten bei dem Inf.-R Fürst Liech- 
tenstein Mr. 12 ernannt, blieb Grf. L. bei dem Generalstabe zugetheilt, 
und. war im darauffolgenden Feldzuge 1813 gegen Frankreich im Haupt- 
quartier des F.-M. Fürsten Schwarzenberg, und unter der unmittelbaren 
Leitung des damaligen Chef des Generalstabes F.-M.-L. Grafen Radetzky 
mit Erfolg verwendet 

In dem darauffolgenden Feldzuge von 1814 ward Obrist Graf Latour 
zum Chef des Generalstabes bei dem vierten Armeeeorpe unter den Be- 
fehlen des Kronprinzen von Württemberg ernannt, wobei sich G. L. durch 
tiefe Euisicht, unermüdliche Thätigkeit und hervorragende Tapferkeit 
auszeichnete. 

In Anerkennung dieser Miner ausgezeichneten Yerdienste ward G. L. 
mit 2ß, Sept. zum Generalmajor ausser seiner Tour befördert, erhielt nach 
der Schlacht von Brienne das Ritterkreuz und nach der Eroberung von 
Sens das Comm.-Kr. des k. württembergischen Mililär-Vcrdienst-Ordens, 
von Sr. M. dem Kais. v. Russland nach dem TrefTen von Montereau den 
St. Georg-Orden 4. Klasse und von dem Könige v. Frankreich ISIS das 

8* 
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Orficicrkrcuz der JSbrenleg^ion. Während seiner Anwesenheit in Frank- 
reich liatte Laiour die Tochter Sophie des Grafen Bouroier io Nancy ken- 
nen gelernt, mit welcher er sich am 11. Juli 1816 vermählte. 

Nach Oesterreich zurückgekehrt kam Latour als Brigadier nach Linz, 
ward 1822 als Artillerie-Brigadier nach Olmütz, 1825 in gleicher Eigm- 
schaft nach Prag übersetzt und zum Inhaber des 3. Artillerie-Regiments 
ernannt. Im Ukn 1831 xum F.-M.-L. befördert wurde G. L. von Sr. M. 
1832 nach Wien berufen und zum Stellvertreter Sr. k. H. des Gen.-Genie- . 
Dir. E.-H. Johann ernannt. ' 

Bald nach seiner Ankunft in Wien erhielt 6. L. das vacante lnf.-R 
Baron Kutschern Nr. 28, von dem K5n* von Württembei^ das 6.-K. des 
Friedr.-Ordens und 1834 die k. k. geheime Rathswurde. 

Mit 25. Odober 1841 ward derselbe sum Feldzeugmeister in seiner 
Anstellung, dann im April 1848 zum Rriegsminister ernannt, und fiel am 
6. Oet 1848 unter den HSnden gedungener Meuchelmörder. — 

Am 19. November 1848 ward den Manen des Grafen Latour 
auf dem Laaerbcrge bei Wien in Gegenwart von nahe an 20,000 
Mann Truppen unter dem Donner von 72 Geschützen ein militäri- 
soher Trauergottesdienst gelM^ten, und sonach seine Leiehe nach 
einem der Güter der Hinterbliebenen zur Beisetsung* in die Familien- 
g-rufl abgeführt , der die tiefbetrübte Wittwe und seine trauernden 
Kinder, Gräfin Katharine Sophie, verehlichle Gräfin Draskovich, und 
Karl Theodor, k. k. Hauptmann in der Armee, die £rben seiner Tu- 
genden, folgten. 
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Grafen von Fergen. 

• 



W.: Qnadrirl; 1 uud 4 in Gold ein schwarzer gekr. Adler; 2 und 3 in 
Sdiwarz ein goldener Stern über einem silbernen drelipHiigen 
Beife. 

Oesterreich« — Job. Heinr. Coroel'V. Pergen auf Pludeni und 

Sonnenbcri< erlangte zuerst laut Dipl. v. B. Aug-. 1663 eine Bestiti- 
§fung des allhergebraehten Rillerslandes und den Titel: „Edle Her- 
ren V. Pergen", sodann 2. Januar 1672 den erblaudischen, 28> Oct 
1673 den Reiehsfteiberrenstand, endlich 27. Juni 1683 den stän- 
dischen Grafenetand. 

Die drei Brüder Carl auf Thomasberf^ und Feislrilz, Joh. Bapt. 
auf Sebenstein und Franz Anton >auf Aspang wurden 16. Dec. 1675 
in den Freiherrensland, 19. Dec. 1699 vom K. Leopold I. in den 
•Grafenstand erhoben. Graf Johann Anton auf Oblath etc. bekam 
23. Juni 1788 daä erledigte Oberst-Erbland-Münzmeisteramt in Oest' 
u. d. £nns. 

Mit Thomas V. Pergen, glaublichen Ursprungs aus den^Nieder- 
landen, beginnt dieses Gesdüeeht um das J. 1560 seine Stammfolge. 
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Sein Urenkel, Carl v. P., geb. 1592, t 1640, Sohn Benedicts 
und Jalianens v. Azaila, war oied^östenreichischer Regieruagsrath 
und geheimer Depntirter Ferdinand II. Mit iwei s&ntr Sohne 
von Eva Regina Berchtoldinn v. Saehseng^ang, thetUe sich seine 
Desc. in zwei Linien, nunilich : 

Die von Joh. Heiiir. Cornel herrührende Linie zu Pludenz und 
Sonnenberg, die 1749 mit Grfn. Leopw Gottlieb wieder erlosch, und 
die von Carl Grfb. v. Pergen entsprossene altere, geg^enwartig in den 
2 Aesien zu Sebenslein und Pollendorf noch blühende Linie. 
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firafen von SchnUeiiberg 



W.: In Gold springt ein rother gekr. Löwe aus einer schwarzen Mauer 
halb hervur. 

Frhr. 1636, R.-Grf. IGGö, Indigcnal in Ungarn 25. Jan. 1688. 

Die Grafen von Schallcnberg^ sind ein altes üsterr. Geschlecht, 
dessen alte Stammburg gleichen Namens im Lande ob der Enns im 
Mfth! viertel schon 1165 von Thomas und noch 1487 von Stephan v. 
Schallenberg' bewohnt wurde. 

Thomas y. Schallenber^ war auf dem 10. Turniere zu Ziirch, 
gehalten v. Herzog Weif v. Bayern am Sonntag nach Andreas 1165, 
Wolf v/ Schallenberg, Ritter, 1209 auf dem 12. zu Worms, gehalten 
von der rheinischen Ritterschaft am Sonntage nach Lichtmess , und 
Adam v. Schallcnberg- 1244 auf dem von der bayer. RUtersehaft am 
Sonntage nach Michaeli gehailenen Turniere zu Regensburg. Mit 
diesem letzteren beginnt die ununterbrochene Stammfolge. 

Sein Sohn Pilgram v. Schallenberg bcsass 1340 St. Ulrich im 
Mühl viertel und übertrug sammt seinen Sühnen Seibolt und Pilgram 
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der Prarro ca Waldkirchea mehrer« za der Kapelle St. Joh. von sei- 
nen Vor£ltem gestiltete GQter und UnlMthanen, laut Stifibrief am SU 

Jakobslng-c anno IIVIO. 

Unter seinen Nachkommen, die im Lande ob der Eons häufig 
in Urkunden als Ritter und Zeugen erscheinen, und aUda groese 60- 
ter besasten, war in der 9. Generalton Christ, v. Sehallenberg, geh. 

1501, t 1597, Kais. Hudolfs II. Rath, Kämm, und Reg^ent der n. ö. 
Lande ; erzeug^le mit Marg^areta Freiin v. Lappiz, Erb.tochler ihres 
Geschlechtes, dessen Wappen die Schalienberge späterhin den ihri- 
gen einverleibten, unter mehreren Kindern die beiden S5hne Wolf 

Christ, und Georg Christ., welche 2 besondere Linieir gründeten, als 

a) die ältere oder Rosenauer, 

b) die jflUigere oder Lufflenberger Linie. 
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Grafen von Sztaray. 



W. : In Blau eine goldene, schwarz ausgefugte Burgmauer mit einem 
hftlbgeSflheten Tfaor in der Hille; die Mauer liat 4 Zinnen und auf 
jeder der mittleren Zinnen steht einw&rtsgekehrt eine Elster natür- 
licher Farbe, welche boide lusammen mit Uiren Schnäbeln einen 
goldenen Fingerring halten. 

Dieses alladclig^e Geschlecht stammt nach den Zeugnissen aller 
«iteren Geachichtaschreiber Ungarns von dem bayeriaoken Grafen 
Veneeltin Jak. v. Watzenbarg* ab, dem Anftthrer der Truppen, welche 
Kaiser Otto III. dem Könige von üngam, Stephan dem Heiligen, ge- 
gen den vom Chrislcnthum abgefallenen Fürsten Kuba zu Hülfe 
sandte. Er erschlug den AufrOhrer im Kampfe und wurde vom Kö- 
nig Stephan mit Ehren und Gütern belohnt. — Wappenbrief des 
Kaisers Sigismund, d. d. Consfanz feria tertia posl festum Paschae 
ann. Domini 1418, Frhr. 1725, Grf. 1797. 
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Freiberreii Cesclii von Santo Croce. 



W. : Ein g-eviorlcr Schild mil einem panz schw.irzeti, aber quer gelheillen 
Mitteischild, so oben eiueu goldenen gekrönten, doppelt gescliwänz- 
ten, wachsenden Löwen und unten drei goldene Querbalken idgi 
Im 1. und 4. blauen Felde erscheint ein goldener gektönler, rechts 
spring^ender Greif; im 2. und 3. von Silber und Holh quer getheil- 
lea Felde ein von Roth und Silber quer gewechseltes Mailheser- 
oder Ankerlmus. Auf 6m dem Sebüd bedeekenden Fr^erren- 
krone drei offene gekrönte Helme ; der mittlere trägt mit rolhsilber- 
ner Decke einen doppelten schwar/en gekrönten Adler, auf der 
Brust ein mit dem Aakerkrcuz bezeichnetes Schildchcn tragend; 
der rechte den Löwen mit schwarzgoldener, der Unke mit blaugol- 
dener Decke, gleiehfalls wadbsend, den Gralf. 

Erbländisch östorr. Freiherrenstand» Wien 15. März 1724, für 

den k. k. ober-oslerr. Giibernialralh zu Innsbruck Hieronymus Joseph 
Ceschi von Santa Croce und seinem Eidam Jos. Benedict Ceschi. 

Schon Kaiser Friedrich III. erhob die Ceschi 1325 in den Reichs- 
adel, Kaiser Rudolph II. verlieh, s. d. Prag 4. April 1605, dem Job. • 
Maria Ceschi di S. C, Doctor der M., und seinen Brüdern und Vet- 
lern, Paul, J. U. D., Julius, des Erzherzogs Leopold Wilh. Kricg^sralh 
and Obristwachimeister im Lager vor Täufers, Peter Carl, J. U. D., 
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und Johann Baptist Ceschi, den erbländischeii Riüersland, den ihnen 
nachfolgend Kaiser Ferdinand II. mit besondenn Diplom, d. d. Wien 
8. Nov. 1620, mit gleidunisuger Vermeliran; und VerbeMerong^ 
des Wappens teetätigt hat. 

Hieronymus Jos. Ceschi von Santa Croce, ein Sohn von Anton 
Cyprian Ceschi und der Anna Maria von Kurtz zum Thurm, Enkel 
von Hieronymus C. und Anna Maria von Gera nnd Urenkel von Job. 
Jac. C. V. 8. 0. nnd Clara de Berthondellis, geb. 9. Dee. 1691, Gub.- 
Ralh und Grenz-CommissSr in Tirol, erlangte mit Diplom d. d. Wien 
24. Oct. 1723 den Reichsritterstand und^ wie schon gesagt, 1724 
den Freiherrenatand. 

Freiherr: Anton Frhr. von C. de 8. C, geb. 27. März 1802, k. k. 

Kämm., verm. 26. April 1832 mit 
Augusta, Tochter des Joh. Nep, Grafen v. Spaur zu Fay und Zam- 

bana und der Anna Grifin von Arz «nd Wassegg, geb. 15. 

Jnni 1808. 
Sohn: Aloys, geb. 20. Aug. 1835. 
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Freihomi TOft lokr. 



W. : Ein gevierter Schild mit einem von Schwarz und Gold gespaltenen 
Mitlelschild, worin ein vorwärts gewendeter Mohr mit goldener 
Kopf binde, silbernem Habringr und gewecbselteiii Rock und Auf- 
schlügen harfuss zu sehen ist, der in der Rechten eine Fackel em- 
porhiilt und die Linke in die lliifle setzt: 1. u. 4. Feld gold, darin 
ein schwarzer, seiner Dichtung nach mit drei goldenen Tannen- 
zapfen belegter tebrftglinker Balken; 2. u. 8. Feld schwarz, darin 
ein goldener, rechtsliin springender Löwe , mil beiden Vorderpfoten 
eine kleine rothc mit einem silbernen Querbalken bezeichnete, links 
abfliegende Fahne haltend. Freiherrenkrone, drei ofiene gekrönte 
Helme mit schwarzgoldener Decke; der mittlere trSgt den Möhren 
wachsend zwischen zwei von Schwarz und Gold quadrirtcn Rüs- 
seln ; der rechte trägt den L()wen wachsend, der linke eine schwarze 
Feder zwischen zwei goldenen. Schildhaller : zwei Mohren, mit 
blau und weiss gewechseltem Federschmuck um Kopf und Lenden, 
ati silhernen Schnlter-Binden am Rücken goldene mil Blau und 
Silber gefiederte Pfeile tragend und in der freien Hand einen golde- 
nen Wurrpfeii haltend. 

Reichs-Freiherrenstand, Wien 11. Aug. 1779, für Karl Chri- 
stoph Gottlob von Mohfr k. k. Oberst-Lieut a. D. 
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Kaiser Radolf II. erhob nit Diplom d. d. Prag 2. Sept. 1602 
dea Secretär bei dem kaiserlichen Reichs - Hofrath , Georg Mohr, 
in Beziehung auf einen s. d. 14. Nov. 1672 von Kaiaer Max I. 
Mmem Alin Hana Ilohr, kaia. Pfenningmeiater, gegebaaen Ulem 
Adele und Wappenbrief, in den Reichsadel. Er war g-eboren 
1558, nachher markgräfl. brandenburg- anspachischer Laadschafls- 
rath und des Fürstenthums oberhalb des Gebirgs Deputirter, und 
erwarb Güter zu Schallhauaen , Bemhardawinden, Ober -Anstedt, 
Georgenmfhid und Klaflfheim zu Lehen. Ihm folgen in der gen^ 
den Stammlinie: 

Der Sohn Wolfgang v. Mohr, geb. 1607, f 1662, grSfl. lim- 

pui:<ischer Reg-.-Ralh, verm. mit Marie Appold; der Enkel Franz 
Christoph v. Mohr, geb. 1640, f 1730, gräfl. limpurg. Geh.-Rath- 
und des fränkischen Grafen-Collegiums Abgesandter am Reichstag 
zu Regensburg, verm. mit Rosina Margaretha Teim v. Sefawein- 
fori, und der Ur-Enkel Christoph Salomen von Mohr, der mark- 
! gräfl. brandcnburg-baireuth. Geh. Rath und Lehnprobsl war, und 
i s. d. Wien 12. Febr. 1762 den Reichs -Rilterstand, die Best&li- 
gong des Utem Adels und die Vereinigung des angeerbten ap- 
poldiscben Wappens mit dem seinigen erlangte. 

Dea letztem mit Rosina ^ Maria von Jung eneugtar Sohn 
war der oben zuerst genannte Freiherr Karl Christoph Gottlob 

von Mohr, geb. 23. Sept. 1729, f IS26, verm. 27. März 1763 
mit Louise Friederike von Oebschelwiz. Aus dieser Ehe entspros- 
sen ein Sohn und eine Tochter, nämlieh: 

1. Johann Friedrich Freiherr von Mohr, geb. 18. Juli 1765, 
t d. Febr. 1847, k. k. Geh.-Ralh, General der Cavullehe 
a. D. und 2. Inhaber des 5. Drag. -Reg. Savoyen, verm. 
15. Milrz 1798 mit Sophia Friederiea, Toehter des Franz Frhm. 

von Bibra-Schwebheim und der Gräfin von Petazzi und San- 
Servolo, geb. 9. Mai 1780, StkrD. 

! 
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Tochter: AloUia Caroline, g^eb. 10. Januar 1799, verm. 
13. Juni 1825 mit Julius Frhrn. von Defin, k. k. Kämm, 
und Major a. D. 
. M. Ann« Alpina, geb. 16. Mai 1769, t 1823, verm. 23. 
Nov. 1791 mit Weniel Frhm. von Straehwiz, k. k. Gen.- 
Feld-Wachtmeisler, f 20. März 1810. 
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Fintel f Ol Tnitmuidorf . 



W.: Ein fevleilar 8«liild nüt eiMm von 8llb«r und rotfagefpdieamt nil 

einer gewechselten Rose belegten und von einem Fürstenhut be- 
deckten Mittelschild , als dem ursprünglichen Gcschlechtswappen. 
Das 1. Feld ist von Silber und Roth sechsmal schräg rechts ge- 
streift, das angenommene Wappen de» alten tiroler Getcfaleebti Ton 
Castelalt. Im 2. und 3. silbernen Felde erscheinen dnl aofreeht 
übereinander gesetzte rolhe Dreiecke oder Hüte, das angenommene 
Wappen der Hölzkr. Das 4. Feld ist quer gethcilt, oben von Roth 
imCSyber gespalten, nuten kdig goldener Grand und das-Wumen 
des erloschenenen Ceschlechtes von Kirchberg. Anf dem Scnude 
ruhen fünf offene Helme mit durchaus rothsilberner Decke; der 
erste gekrönte zur Rechten trä^t zwischen 2 von Silber und Roth 
sechsmal bandweis gestreiften Rüsseln die Gestalt dnes an den Ar- 
men gestömmelten graubärtigen Mannes, dessen Klridwng der Länge 
nach von Roth und Silber getheilt, der Halskragcn aber gewechselt 
ist, mit einer rollien silber gestülpten und hinten abhängenden 
Mütze auf dem Kopie; der 2. gekrönte einen doppelten schwarzen 
gdorönten Adler; der 3. mittlere, mit einem Fürstenhnte bedeckt, 
einen grossen hohen Busch von Hahnenfedern, rechts roth, links 
weiss, und mit der gewechselten Rose belegt. Der 4. gekrönte 
Helm einen auf seiner Krone aufrecht und einwärts gestellten sil- 
bernen gekrtelen und doppeltgesehwinsten Löwen. Der 5. ge- 
krönte endlich zwischen zwei, rechts von Silber und Roth, links 
▼on Gold nnd Roth gesthachien Rüsseln die Gestalt eines wachsen- 
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den, an den Armen gesiümmelten jungen Mannes mit langen Ohren 
und Silber glatter Kleidung. Schildhalter sind rechts ein schwarzer 

goldgekrönter und gcwaffneter Adler, links ein silberner gekrönter 
doppeltgeschwänzter Lowe. Das Ganze bedecJit und umgibt Für- 
stenhut und Mantel. 

Die frühesten Ahnen dieses uralten öslcrr. Herren-Geschlech- 
tes hiessen die Slüchse, und sassen auf ihrer, schon zur Zeit 
des ersten babenbergischen Markgrafen erbauten Stammburg St&ch- 
senstein in N.-Oe. Sehen 1182 erscheint Ulrich der Stüchs in 
einer Urkunde des Leopoldi-Slifles , und 1214 Hugo und Ditrich 
Stüchs in Briefen des Stiftes Kloslerneuburg als rilterbürtige Zeu- 
gen. Um diese Zeit erwarben die StQchse durch Heirath die 
Feste, jetzige Hr. Trautmannsdorf an der Leytha in N.-Oe. und 
führten sie im Titel. Ihr Geschlecht war bereits in den Regie- 
rungs-Epochen der ersten habspurgischen Herzoge in Oesterreich 
so ausgebreitet, dass 1278 in der Schlacht auf dem Marchfelde 
zwischen Rudolph v. Habspurg und Ottocar v. Böhmen, 14 Rit- 
ler V. Traut man Ilsdorf auf dem Wahl platze blieben, und in jener 
hea Möhlberg 1322 zwischen Fridrich v. Oesterreieh und Ludwig 
V. Bayern von 23 anwesenden Herren dieses Namens nur 3 das 
Leben davon trug^en. Der älteste aftgcmeine Stammvater des 
heuligen G-eschlechtes ist Albert Stüchs v. Trautmannsdorf, der 
1292 in einer Urkunde Herzogs Alberts L mit dem Titel stre- 
nuus vir als Zeuge aufgerufen wird, und sein nächster, David v. 
T., der 1517 starb. Durch des letztem in 3. Ehe mit Amalie 
Herrin v. Lappiz erzeugte Söhne Johann Fridrich und Johann 
Battmann entstanden 2 Hauptstämme. Aus dem älteren erlangte 
des Stifters Enkel, der durch die Verhandlungen des Prager und 
weslphätischen Friedens ^cschiehtlich berühmte und den 8. Juni 
verstorbene Hilter des goldenen Vliesses Maximilian Herr v. 
Trautmanasdorf, am 15. März 1623 den Reichsgrafenstand, und 
tS31, naeh Erwerb der reidiMmmMtelbaren Henrsekaflen Weins- 
beig und Neustadl aui Kocher iA Sehwaben, die Aufnahme zu 
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Sitz und Stimme in das schwäbische Reichs^fen-CoUegium. Durch 
seine mit Sophia Freiin Palffy ab ErdOd erzeugrten Sühne Adam Ma- 
thias und Geoig^ Sigmund enlslanden zwei Linien, die böhmische und 
die steyermärkische. Aus der erslern von Adam Mathias Grfn. von 
Tr., Ritter des §^oldenen Vliesses, und seiner Gem. Eva Jolianna Grfin. 
V. Sternberg- herrührenden böhmischen Linie, erlangte Graf Rudolph 
'Wilhelm mit Diplom von 24. März 1G85 das obersle Erblandmar- 
schaüenamt des Königreichs Böhmen, und Graf Ferdinand v« Traut- 
mannsdorf am 12. Jänner und 10. April 1805 nach dem Rechte der 
Erstgeburt den Reichs- und erbländisehen Fürstenstand, so wie die 
Erhebung- der zur Begründung einer Viril-Sliinme im Reiehs-Fiirsten- 
rathe erkauften, früher dem Hause der Grafen v. Castell- Remlingen 
sogehOrigen reichsunmittelbaren, von allem landet-, lehne- und ritter- 
schaftlichen Verbände freien Hrschfl. Umpfenbach bei Millenberg am 
Main zu einer gclürslclcn Reichs-GrafsQ^aft, welche jedoch nach den 
Stipulationen des Rheinbundes der grossherzoglich Hessischen Lan- 
deshoheit unterworfen wurde. 



9 
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Grafen fön Aichelbnrg. 



W. : Das grätliche Wappen isl ein gevierlcr Schild mit einem gespallenen 
Mittclschild , in dessen rechter goldner Hälfte ein vorwärts gekehr- 
ter nakter Mohr zu sehen ist« der in der rechten Hand drei natür- 
liche Eicheln emporhfUt und <Üe Linke in die Hüfte setzet; die hin- 
tere Hälfte ist von schwarz und gold viermal hing aligetheill. Das 
1. und 4. Feld ist gespalten und zeigt im äussern guldnen Grunde 
einen schwarzen gekrönten einwärts springenden Greif, im rotben 
Innern Grunde aber 2 schräglinke silberne Balken, und zwischen 
diesen in gleicher Richtung 2 silberne Wcken ; im 2. und 3. silber- 
nen Felde sieht man eine rothe Mauer mit 4 doppelten Zinnen und 
4 Schusslöchern, sammt einen sich in ihrer Mitte von unten aof 
erhebenden, mit dreifachen Zinnen umgebenen runden Thurm, mit 
offenem Thor und Fenstern, spitzem Dach und aufijesctzlem goidneii 
Knopf. Auf dem Schilde ruht eine mit 7 offenen gekrönlen Hel- 
men besetzte Grafenkroue; der erste zur Kcchten trägt mit blausii- 
. berner Decke, die Gestalt eines wachsenden an beiden Armen gf' 
stununelten Mannes mit braunem Schnur- und Knebelbarl, in einem 
schwarzen mit goldnen Löwen bestreuten, an allen Seiten mit gold- 
nen Fransen verzierten Wappenrock und rothen Unterkleid , an der 
lechten Seite schräglinks mit einem an seinem Gefieder abgebroche» 
nen Pfeil durchstochen , und das Haupt mit einer eisernen spitzen 
mit drei schwarzen Hahnfedern gezierten Haube bedeckt. Der 2. 
zeigt mit rolhsilberncr Decke den Thurm des zweiten Feldes zwi- 
schen einem offenen silbernen, mit der rothen Mauer zur (iälfte bc- 
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2eichneten Flug. Der 3. mit gleichfalls rolhsilberrier Decke einen 
schwarzeu gekrüuten uussebmiletcn Adler zwischen 2 Rüsseln, de- 
ren rechter von Roih und Silber quer getheilt, und in seiner Hun- 
dmif mtt einer weissen Ftder SWittfaen 2 rolhen, der linke hinge- 
gen von Cold und Schwarz quer getheilt, und in der Mündung 
mit einer gelben Feder zwischen zwei schwarzen besteckt ist; der 
4. mittlere trägt den Mohren des Mittelschilds wachsend mit schwant- 
goldener Decke; der 5. mit rothsilberner Decke zwischen zwei na- 
türlich grauen Elophanlon - Rösseln , deren jeder in seiner OeflViung 
mit einen» rothen tiintseiligen Schlegel geziert ist, einen dritten sol- 
chen Schlegel Ui schrägrechtcr Lage schwebend; der ti, juit roth- 
•Ubemer Deeke eine nftÜrlfch weiue nii einem Lorbeenwdf um- 
wundene S&ule. Der 7. endlich mit bJausilbcrner Decke, die Ge- 
stalt eines wachsenden an beiden Armen pestninn. eilen graubärti- 
geu Mannes mit goldener Krone auf dem iiaupt, rolhem üuterideid 
und goldenem mit HenBeBn Terbrimten Mantel. SehOdfatttor sind 
2 geharnischte Männer mit offenen Visieren, rothcm Helmbusch und ■ 
anhängender Wehre; jeder hält mit der freien Hand ein rothes mit 
goldenen Fransen und (Juaslen reich verziertes Panier, das rechte 
mit dem Wahlspruch: „Probitate" , das linke mit der Fortsetzung: 
»et tolertla* bezeichnet. Am FutM des Sehildee lieft, nan anf 
einem fliegenden Bande die Worte: »de Deo auxilium". 

Die Freiherren von Aichelburg setzen auf den gleichen Schild 
nur 3 Helme, deren mittlerer den Mohren, der rechte den Adler 
zwischen den 2 [{üsscln und der linke den Thurm zwischen dem 
Fluge trügt ; die Hckndecke ist rechts roth-silber, links schwarz-guld. 

Ferdinand Anlon Freiherr von und zu Aichelburg, k. k, Rath 

■ 

und KreiBhauplmann zu Völkermarkt in Karnlhen» wird von Kaiser 
Joseph II. mit Diplom datirt Wien 3. Februar 1781 in den Grafen- 
stand erhoben. 

Georg Christoph von und zu Aiehelburg, der kärnthner Stände 
Verurdnclcr und (ieneral-Einnelinier zu Ponlafel, auch Landeshaupl- 
mannsdiaflsverweser zu Klagenfurlh, wird sammt dem ganzen ieben- 
den Gesehlechle von Kaiser Ferdinand II. sub *dato Wien 12, Febr. 
1627 in den errbllndlsehen Freihenrenstand mit dem 'Titel m Greiffen- 
slein und Badenhor erhoben. 

Die Aichelburg, in alten Briefen und Urkunden häufig auch 

Eichelbcrg^ geschrieben, sind eines allen kärnlhnerischcn (Jeschleclils, • 
dessen äiteslet> Slanimschloss und mannsslämmliche Lohnherrschaft 
Aichelburg mit den dahin^ gehörigen Gittern Badenhof, St. Stephan, 
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YUtocl) in Kärnthen ^^cle^en ist, und ticfi noch hn auf den heatigen 
Tag itu unveiändcileii Besitze der Familie befindei. Die Urahn}ir>.rreQ 
dasselbea iiameo «u« Jrankea, wo sie oacb n^ehreren in dei jMarien- 
Idrehe iti WUrztinri^ voriianden gewesenen Gribsteinett schon Im Jahre 
982 Mannt waren. Ana ihnen «nd CoAcad 1080 tu Wünburg, 
Franz 1139 zu Cölln, Sigmund 1198 zu IS'ürnbcrg und Johann 1474 
au Ulm auf den Turnieren geweaen. Der Haaptstamm Yerblühle in 
* Fianlwn um dasr Jahr 1570« 

Die ununterbroehene, dureh ein« fortlaufende Reihe von Lehn» 
briefen der Enhenoge von Oeste«Teich über die Staaunfeate Aichel- 
bnrg erwiesene Stammrefhe der kirnfhner Linie hebt mil Christophen 

von und zu Aichelburg an, der der Kaiser Friedrieh Iii, und Maxmi- 
lian L Verordneter, i^d- und Uofleimrechtsbeisitzer in Kämihen 
. war» und von den Letxtern, aub dato Innsbruck i. Juni ^507, ao- 
wohl die Lehen über Afehelburg, als auch die Bestatig^ung: seines ur- 
alt adelichen Herkoniuiens und die Vermehrung >eines Wappens er- 
laugley und 1549 starb. In 2. Ehe mit Dorothea Gräfin Thum hin- 
terlicas er 3 Sohne, Frans, Friedrich und Georg, die ihr Geschlecht in 
eben so viele Linien schieden. 

Friedrichs Descendenz erlosch bereits mit seinem Urenkel GeoiY 
Christoph Freiherrn von und zu Aichelburg, der Anfitings der Krone 

Polen, späterhin aber dem Kaiser Ferdinand 11. zur Zeit des dreissigp- 

« 

jährigen Krieges diente, und als Rittmeister« des Pappenheimischen 
Cuirasaier-Reg. 1634 bei Nurdlingen gegen die Schweden fiel« 

Frao^ von und zu Aichelburg, veiai. mit Anna Mühlslelterin v. 
Fiaschberg, gründete die ältere noch gegenwartig theüs im Grafea-i 
theils im' Freiherrenstande in mehrern Aesten blühende Linie; ans 

ihr erlangte Graf Maria Franz Anton am 15. September 179t in Gurz, 
und am 9. November 1792 in Steyeruiark die Introduction in den 
Herrenatand.* 
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Georgs von Aichelbui g mit Eva Mondaxt von Pollendorf hinler- 
lassene Beseendenz leistete besonderi in der croatischen und Carl- 
•Cftdter Gr&iise dem Brzhause Oesterreich in den welschen und tflr- 

kischen Kriegen langjährig^e wichlig^e Militärdienste , und verginge, 
nachdem sie wegen den Ursch. Potlendorf und Greiffenatein in Nied.- 
Oesterreich den Herrenstand erhalten hatte, mit dem Friiiherren Josef 
von Aichelburg, f . . . . 
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(irafei Barb« im Wueuteii. 



W. : Ein blauer Schild, in dem ein silbTncr gekrönler gcg^cn die. Rechte 
emporspringender Löwe zu sehen ist, über welchen durch die ganze 
Sehildesfläche ein rechtsschrfiger goldner Balken lie^t. Auf. der 
den Schild bedeckenden Grafenkrone do offener gekrönter ^dm, 
der mit bUusilberner Decke den Löwen weehsend ti%t. 

KraiD. — Die ältesten Chromsten eachen den Ursprung dieser 
Familie in Rom, von wo sie sich nach Parma ^wendet und später 

wegen daselbst ausg"ebrochener ünrahen nach Vencdie: geflüchtet 
hat. Der Zeitpunkt ihrer Einwanderung in Venedig ist ungewiss, es 
wird aber durch die von Herzog Andreas Dändolo im 14. Jahrh. ge- 
schriebene venetianisefae Chronik bestätigt, dass im Jahre 1178 bei 
der Wahl des Dof^en Auiio Malipicro und 1205 bei der des Dogen 
Pietro Ziani sich Paclo Barbo unter dea 40 ex gremio nobilium be- 
standenen Wählern befand. Pantaleon Barbo war im 3, 1204 als 
Gesandter der Republik nach Constantindpel geschickt. Im J. 1234 
war Ivanes Barbo einer der zwei Procuraloren von St. Marcus. Den 
grössten Glanz verlieh diesem Hause Pietro Barbo, der im J.«1464 
unter dem Namen Paul !I. als Papst den heiligen Stahl bestieg; so- 
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yne attch Marcus Barbo im J. 1470 Patriarch von Aquileja wurde. — 
Caslelaiius Barbo, Bruderssoha des Papstes Paul 11., wurde von der 
Republik als Recreni nach dem venetian. Istrien' geschickt, und sein 
Sohn iTines Bernardiniis venalhUe sieh in dem lu Krain gdidrenden 
^terreieh. Istrien mit der einzigpen Tochter des Marlin Moise von 
Moisevich, liillers und Besitzers der Herrschaft Waxenslein. Von 
s^en xwei .Söhnen trat der jüngere in den geistlichen Stand und 
wurde 1526 Bisehof in Plsino im Gsterreichischen Istrien, and der 
ältere übernahm nach seiner Mutter Tode die Herrschaft und fing 
von da an sich „Barbo von und zu Waxenslein" zu schreiben. Seil 
dieser Zeit blOhte die Familie unter diesem Namen in den Österreich. 
Staaten und die MitgUedtr dersidbüBn erwartiaa verschiedene Herr* 
sehaftsbesitzung'en in Krain, Steiermark und Niederösterrcich, das In- 
coiat dieser Länder, wie auch das von Kärnlhen und der gefürstelen 
Grafschaft Göre, anch bekleideten sie verschiedene hohe Aemter und 
Wfifden. — 

Die Familie ward unter K. Ferd. Tl. durch Diplom vom 18. Nov. 
1629 in den Freiherren-, und unter K. Leop. 1. in dsu Reichsgrafen- 
stand .durch Diplom vom 10. April 1674 erhoben, welches die Benen- 
nung: Barbo de« heil. r6m. Reichs Grafen v. Waxenstain, Freiherren 

von Gutleneg, Pass und Zobeisberg, vorzeichnet. 
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W.: Ein quadrirter Schild mit einem Mittelschild und einer zwischen den 
beiden untern Feldern aufsteigenden Spitze; der Mittelschild, das alte 
* Stammwappen der Prueschenlieii von Stettenberg, zeigt im silber- 
nen Felde auf grünem Boden einen schwarzen geibgetupften rediti 
stehenden Vogel. Das I. gespaltene Feld im vordem blauen Grunde, 
wegen der Grafschaft Hardegg, einen goldnen doppelt geschwänz- 
*tcn einwärts aufgerichteten Löwen . mil beiden Vorderpfoten eine 

goUne gekrönte Säule haltend; das hintere Feld ist wegen der 
rafschaft Glatz yon Roth und Gold sechsmal sehräglinks getheili 
Das 2. ebenfalls gespaltene Feld zeigt vorne im rothen Grund einen 
silbernen Adler, wegen Machland, im hintern silbernen Grunde 
2 rothe Pfähle wegen Stettenberg; im 3. silbernen Felde sieht man 
einen goldenen Adler; im 4. silbernen ein rothes freilediges Tatzen- 
kreuz, wegen der Herrschaft Kreutzen. In der rothen Spitze end- 
lich einen frei rechlsgebogenen geharnischten Arm mit einem Pussi- 
kan in der Faust, als das angeerbte Wappen der Herren von 
Reichereck. Auf dem Schilde ruhen 4 offene Helme; der erste ge- 
krönte acur Rechten trägt mit blau<oldner Decke einen blanen mit 
einem goldenen schlägrechten ßalk^ belegten Adlersflügel; den 
zweite mit rothgoldoner Decke einen offenen schräg einwärts von 
Roth und Gold sechsmal gctlieillcn otTenen Flug; der 3. ungekrönte 
mit rothsilhemer Decke dn siebeneckiges ganz wie das zweite Feld 
liezeicbnetes und an den sichtbaren sechs Ecken mit Pfauenfedern 
geziertes Schlrmbrct. Der 4. gekrönte endlich mil gleichfalls, roth- 
silberner Decke einen geschlossenen Flug, oben Gold und mit einer 
rothen Kugel belegt, unten von Rotli und Silber geschacht. 
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Hardegg ist eine Herrschaft in Nied.-Oesterreich an der mäh- 
liichMi Oveme, die Ton iirtlteii Mteo lier dan Titel einer Gral- 
mimti Mite. Uni sni yendMene GeeeUBohter htbm «11 
den BeeNie dereelben ev^ den Ifemett daTon g«f(klife(. Bie 
ersten Besitzer der Grafschaft Hardegg waren die uralten Grafen 

Pley^n ans Bayern, die mit Otto Grafen M.llaidefir «»d 
Heyen IMS anegeetefben emd: dee lelitern Wittwe und BMi, 
WiUpurg, eme geborne Min -T. Helfentein, litaehte ^ Gra^ 
Schaft Hardegg an ihren dritten Gemahl, den Grafen Berthold v. 
fi^eaewald «nd Bunggnfen in Magdebv^t aneii eeia Slaann er^ 
hMch 1489 nnt Graf Miehael» «ad Kaieer Ündaillan I. wlieh 
die Grafschaft Hardegg mit idlen das« gehörigen Lehen and Ot- 
tern im Jahre 1495 an Heinrich Prueschenken Freiherren von 
Stattaftbait. 

Diaaer Heitriei, ein SoIhi ftaphaiaa IL PraaieMi «ad 

Margaretens von Reichereck, war ane dem steyermirfcischen alten 
Geschiechte der Prueschenke entsprossen, deren ordentliche Stamm- 
nihe «iBi daa Jahr 1^40 mit dem Ritter Rftdiger Praeeehesk an* 
ftngt, aad a«e dam baraüa iStt Ukrich II. FiMaoheak v. Stet» 
(enberg eine Tochter des ersten Grafen Bertholds v. Hardegg aus 
dem Hause Eabenswald zur Frau gehabt hatte. Heinrich Prue- 
eebMik Fraih. fod StaOenkeng wm Kaiear MaxiiBtltaM i. Feld- 

• hauptmaan fan auilinder Kriege, nad wurde aammt aeiaem Bi«> 
der Sigmund, Kaisers Friedrich IH. gewes. Rath und Obersten 
liofmarschaU, laut Diplom ddo. Wien 7. Juni 1480 in den Reichs- 
FMÜMTianataDd erhoben. Sie erhieltea l>eide Tan akea g eaea i 
Kaiear 1481 mit'Diplom ddo. Regeaabnrf , Montag am 8t. Tlui- 
mastage, das Oberste Erbland Truehsessen - Amt des Hurzogthume 
6leieiinarl(, und laut Diplom ddo. Frankfurth am Montage vor 
nnserer Franea Uehtroeaa 1486 daa Obanto SrUaad Maade ck ea 
kea-Aail beider EnbeiaogMaier Oaatamieli. Sie baeaeean in 

'Oesterreich grosse nnd wjeitläufige Herrschaftea , als: Kreutzen, 
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SdMtti^ft, Permbeaf , ToM, KbMifurUi «nd Peltoiitim, Milter- 
ber^ ele. EndHeh ▼ericaufte Kcistr MniiniKKii 1. ihm, HeiiiTMiieii 

Prue«chenUeii Freih. v. Sleltenbery, die erledigrte Grafschaft Har- 
dtgg mit dar alica Grafacbafl Machlaod in Oesterreich ob der 
Birafl, «sd erhob ihn mid nanm Bi«der SH^miind tiiit dem Titel 
Grafen %n Hardefrfir nnd im Maehland laut Diplom dalirt Asehafl^ 

buTg 27. Oct. 1495 in den Keichs-GraftMislatul, belehnte sie auch 
auf dem Reichstage w Worms öfieotlich mit den gedachten 
Grafoehaflen. 

Von ihnen starb Sigmund 1500 unvernfiahlt und hinterliess den 
völligen Besitz so grosser Herrschaften seinem Bruder Heinrich, der 
■ut Elisabeth, einer Tochter Johanns II. Hecm von Rosenberg*Kni- 
man nnd Annens Henogin von Qlogan, vermUdet war. Seine 69kiie 
waren a) Ulrich Graf zu Hardegg und im Machland, Kaisers Max, I. 
Hofkaminer-Präsidenl und vermählt mit Sidonia Herzogin v. Mün- 
Sterberg. £r erkanfile 1500 von seinen Sehwigern Albert nnd Georg 
Heraogen su Mikneterbeig die Grafeduft Glals in Schlesien und er- 
hiell durch besonderes Diplom ddo, Aug^sbur{j 12. Nov. 1503 von 
Kaiser Maximilian I. die Bdelirmn^'^ darüber. Er stai*b unverinähil 
SO wie sein Erbe und Bruders Sohn, Graf Christoph von Hardegg, 
der 1567 die GrafsUhafI Glats dem Caiser Ferdinand I. mient ver* 
pfändete, dann aber g-iinzlich wieder zurückverkauft und sich mit 
seiner Familie nur die Titel davon vorbehalten hat. b) Julius Graf 
von Hardeggv anfangs des römischen K6nigs Enhenogs Ferdinand 
Obersler Hofmeister, nachher Landeshanplmann in Oeslerreieh ob 
der Enns, ein kampfberühmler Held g'cg-en die Türken, besonders 
1529 zur Zeit der ersten Belagerung Wiens, erkaufte die Herrschaft 
Stetteidorf und f&hrte in- Greinburg, damals die Heinrichsboig ge- 
namil, einen günzenden Holbtaat. Er starb 1557 and hatte Gertrvd 
eine Gräfin v. Eberstein zur Frau. 

Sein Ur>Ur-£nkel Graf Johann Friedrich zu Hardegg, Glatz und 
Maehland, Herr auf Sieltddorf, KaidohE, Seefeld, Sehmida, Rasebaeh, 
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Wolfpassing^ und Harras, k. k. Kämmerer, f 1703, ein Sohn von Grf. 
Julius und, Johanna Susanna Gräfin von Hardegg^, Enkel von Graf 
Georg Friedrieli und Sidonia Freiin Herbenstein, Ur-Bnkel von Graf 
Heinrich nnd dessen erster Gemahlin Anna Maria Gräfin von Thum 
Yalsassina, hinlerliess aus seiner Ehe mit Crescenlia Gräfin v. Bran- 
ds die beiden Söhne Johann Julius und Johann Konrad Friedrich, 
die ihr Haus in die 2 noch UüheBden Linien, namlieh i« Stetleldorf 
und zu Seefeld g-eschieden haben. 

Die ältere Linie zu Sieiteldorf. Ihr Slifler, der Graf Johann 
Julius V. Hardegg, Glatz nnd Machland» k. k. K&mmerer, war mit 
M. Barbara Gräfin v. Hohenfeld, und sein Sohn, der Graf Johann 
Carl, g^eb. 1703, k. k. Kämm, und n.-o. Reg.-Ralh, f 1752, mit M. 
Elisabeth Gräfin v. Sinzendorf zu Ernslbrunn verehlichl. Des letztern 
Sohn, der Graf Johann Franz de Paula zu Hardegg, geb. 2. Febr. 
1741, war des goldenen Yliesses Ritter, des Öst. Leop.-OOK., k. k. 
Kämmerer, g-eh. Ralh, Oberst-Hof- und Land-Ja^crmeisler, f 17. M"trz 
180S, und vermählt 25. Od. 1768 mit M, Ludovica, Tochter Lud- 
wigs Gf. Malabaila v. Canal und M. Anna Gräfin V. Palfly, geb. 12. 
Juli 1740, StCOD, t 4. Oct. 1811. Er hinlerliess fol§:ende 
Kinder: 1) M. Ludovica, geb. 8. Oct. 1770, herz, savoyische Slifls- 
dame zu Wien. 

2) M. Beatrix, geb. 19. März 1772, StCOD., verm. a) 12. Oct. 1798 

mit Joh. Joseph Graf v. Wilczeck, gold. Vliess. Ord.-Rilter, k. k. 
geh. Rath, Kämmerer und Oberslhofmarschall, f 2. Febr. 1819. 
. b) 15. Jänn. 1820 mit Ignaz Gf. v. Alniasy de Gzsadany und 
Nagy Szt. Miklos, des nngar. Sleph.-Ord.-Comm., k. k. geh. Rath 
und Kämm., gewes. kün. ung. Hofvicekanzler, 

3) Johann Ferdinand Graf zu Hardegg, geb. 18. April 1773, k. k. 
Kämm., geh. Rath, Oberstho^ und Landjägermeisier, f 2. Mai 
1818, verm. 30. Sept. 1797 mit Aloisia, Tochter Joh.' Michaels 
Gf. v. Althann und M. Chrisline Gräfin v. WUdenstein, geb. 30. 
Mai 1766, StCOD., f 4. Jänner 1834. 
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4) M. Antonie, geb. 12. Juni 1774, herzogt. savoyiAche Stiflsdanie 
la Wien. 

5) Jofcph Fratis de Paula, gth. 14. Juli 1779, RAORl., k. k. Kfaa- 

merer, ^ch. Rath, F.-M.-L. 

6) Johann Carl Peter, geh. 28. Februar 1 783, Herr auf Slronsdorf, 

k. k. Kimmefer ond Bfi^, f 29. I>6e. 1889, verm 1815 

mit M. Theresia, Toehter Leopolds 6rf. Krakowsky v. Kellownrt 
und M. Theresia Gf. v. Khevenhüller-Metsch, g^eb. 23. Juni 1770, 
StCOD., und WiUwe Leopold Franz Grf. Podatazky-Lichtenslein. 

7) M. Joseph«, geb. 2. Mal 1784, StCOD., venn 1806 mit 

Eduard Marchese von Pallavicini Centarioni, k. k. K&mmerer, 
t 20. April 1839. 

Die ßb^ere läUe 6€4ftid begroifl die Desoendeas von Graf 
Joh. Goarad Friedrieh v. Hardegg, Glats und Maehland und Clara 

Hedwig Freün v. Cram. Sein Sohn Graf Joh. Heinrich Conrad, geb. 
1707, k. k. Kämmerer, f 1747, war mit Wilbelminc Rosa Gräfin 
Cavriani, und sein Enkel, der Graf Joh. Anton Conrad, geb. 1737. 
k. k. KimoMrer, f 1809, mit M. Augusts Gradn v. Wileiek, f 1812, 

vefehlicht. Der letztere hinteriiess folgende - * 

Kinder: 1) Joseph Johann Maria, geb. 8. M&n 1764, k. k. Kimm. 
JOR., Herr su Seefeld, f 

2) Johann Nep. Alois, geb. 28. Juli 1766, U. k. Kämm, und Ritt- 
meister des Guir.-Reg. Nassau, f 18. Febr. 1810. 

3) Johann Dominik, Graf zu Hardegg, Glats und Maehland, geb. 

20. Oct. 1767, Herr der Hr. Seefeld, Kadolz, Harras und Per- 
nersdorf, auch Oberst Erbland Mundschenk in Oesterreich ob und 
unter der £nns, Oberst ErblandUruchsess in Steyermark, JOR., 
k. k. K&mmerer und OberstKeutenant, f 1. Juli 1836, Term 

1800 mit M. Maximiliane, Tochter Michael Philipp Grf. v. Alt- 
hann und Maria Anna Freiin v. Eichendorf, geb. 3. Jänn. 1776, 
StCOD., t 7. Marz 1833. 
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4) Johann Friedrich, ^eb. 6. MSrz 1770, k. k. Kftmmeror and Ritt- 
meisler im Slabs-J)ra^'oner-Rejf., f 1813. 

5) Joh. lipiaz, geb. 30. Juli 1772, f 1847, R. des gold. Vliess., Ost. 
Leop.-Ord.-GK., des Marien Theres. -Ord.-C... k. k. geh. Rath, 
Kämmerer, General der Cavalleric, Inhaber des 8. Cuirassier-Reg:. 
und Hofkriegsralhs - Präsident , venn. 14. Feb. 1803 mil Mar. 
Aloisia Vila, Tochter Christoph Julius Freiherm v. Gilieis und 
Mar. Anna Grafin Spindler v. Hofeck, g^eb. 21. Mai 1784, StCOD., 
Ddp., t 2. Jänner 1843. 

6) Johann Anlon , g^eb. 8. Oct. 1774 , Marien Theres.-OR., k. k. 
Kämmerer und GeD.-£,-M.-LieuL, f 26. Dee. 1825. 

7) Johann Alois, geb. 18. Aug. 1775, k. k. Kämmerer, gewesener 
Rillmeisler des Chevauxlegers-Reg. Karaczay. 

8) M. Josepha Augusia^ geb. 7. Mai 1777, SlCOD, verm. 2. Jänner 
1803 mit Franz de Paula Jos. Graf v. Daun, k. k. Kämmerer, 
t 21. April 1836. 

9) Johann Heinrich, geb. 14. Mai 1778, des Mar. Theres. -Ord.-R., 
ösl. Leop.-Ord.-Comni., k. k. Käuimerer, geh. Rath, General der 
Cavallerie, Inhaber des 7. Cuirassier-Reg. und Remontirungs- 
Inspeclor. 

10} Johann Franz, geb. 22. Dec. 1779, k. k. Oberiieuleaant des Cui- 
rassier-Reg. Herzog Albert, f 11. Oct. 1805. 
11) Johann Conrad, geb. 22. März 1782, k^ k. Kämmerer, o^ewese- 

ner iiiUmeisler des Uusaren-Reg. Erzh. Ferdinand. 
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Freikerrn vm Imtid;. 



W. : £in von Blau und Koth gevierter Schild, in dessea 1. und 4. Feld 
ein goldener rechtsspringender, in der reebfen RIaue einen Bntdi 
von drei wdsten Rosen haltender Greif, im 2. und 3. Felde aber 
ein auf drei granon Urigeln emporstehender pfleicher Rosonbusch zu 
beheil ist. Die den Schild bedeckende Freiherrenkrone drücken 3 
offene gekrtete Hdme mit redits rotfisilbenier, Hnks blaugoldener 
Decke; von diesen liägl der miillerc dou Greif wachsend, jeder 
inteere aber einen der Roeenlifiiche. SobUdbatter: 2 foldcne L&wtn. 

Ung^urisch-erbiaiidischer Freihencnslaiid, Wien 4. März 1827, 
für den St. Slcpbans-Ordens-Rilter und k. k. üofralh der vereinigleo 
HoflLanzlei, Jokann 'Wilhelm von Drosdick. 

Johann Drosdick erhielt schon von KOnfg* Mallhias von tJngram 
am 8- März 1617 den ungarischen Adel; er war mit Dorothea Posa- 
bello verehlieht. Ihm folgen in der fernem geraden Descendenz der 
Sohn, Niclas v. Drosdick, venn. mit Maria Hodicsky, der Enkel, Joh. 
V. Dr., verm. 1) mit Catharina Szivy, 2) mit Anna Czeradsky, der Ur- 
Enkel, Georg v. Dr. (2- Ehe), verm. mit Josepha Katzer. Des letzlcrn 
Sohn ist der Freih. Joh. Wilh. v. Drosdick, geb. 15. Oct. 1771, k. k. 
Rath im Mitiislerium des Innern, verm. 14. Juni 1816 mit Theresia 
Malfatü von Rohrimbaeh und Dem. 
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Freiherren von Gärtner. 



W.: Ein quadrirter Sebild mit eioem Mttelsebild, in denen silbernem 

Felde auf giuiiem RucU-ti ein dürrer Birnbaom mit seinen Aetten 
steht. Im 1. und i. Manen Feld crscfirinl ein aus der Thoiliiiicrs- 
liiiie halb hervorgeiicnder bilberuur Adler, im 2. und 3. güldenen 
drei scliwarze Querbalken. Auf der den Seliild bedeclienden Frei- 
herrenkronc ruhen zwei offene gekrönte Helme, von welchen der 
Rechte mit blausilbcrnor Decke einen silbernen Adlorsfluc^el , und 
der Linke mit schwarzt,n)ldencr Decke einen iiaturlicbeu Piauenwedel 
trägt Schildhalter sind iwci goldene Löwen. 

Carl Wilhelm Gärtner, dessen V^aler T. Gärtner kuii. poln. 
und chursächs. Oberkommissär aller kön. Gebäude war, erlangle 
als kais. Reicha-Hofrath mit Diplom ddo. Wien 8. Nov. 1750 den 
Reiehs-Adel und Ritteraland mit dem Titel eines Edlen Herrn, 
und sein Sohn Carl Friedrich, ebenfalls kais. Rcichs-Hofralh, von 
Kaiser Joseph U. mit Diplom ddo. Wien 22. Febr. 1771 den 
Reichs-Freiherrenstand. 

Seine Gemahlin war Eleonore von LCwen» geb. 1729» f 21. 
April 1800; von ihr hinterliess er lolgcnde 
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Kinder: ]. Friedrich Freih. v. Gärlncr, geb. 16. Aug. 1768, k. k. 
geh. Rath und nied.-<ist. Appellations-PriUident, gtw. Keichs- 
Hpfralh, verm. 1801 mit Theresia, Tochter JolT. Paul Herrn v. 
Vockec, geb. 16. Aug:. 1768, f 19. Juli 1825. 
Minder: a) Ludovica, (jeb. 25. Aug. 1803. 
b) Sophia, geb. 14. Mai 1804. 

2. Conrad, k. k. HoAralh der obersten Justiz-Stelle. 

3. Careno, .... 
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firafm tm Btrtk-BurtkeilMiB. 



W.: quadrirt mit blaue\n Herzschild, in welchem ein natürlicher billiger 
Mannskopf, 1 und 4 in Gold und Roth viergelhcill mit einem zum 
Grimm geschickten blauen Löwen in goldenem Felde. 2 und 3 von 
Gold und Roth schräg gevierlel. Die ältere Linie führt wegen des 
ihr verliehenen EiiMcnenlcenaintes uberdem in einer auft dem Fum- 
rande des Wappenschildes aufsteigenden gebogenen blauen Spitie 
einen goldenen ScbenkenkopL 

kalh. — Oeslerreich. — £in altadeliges Geschlecht, aus dem 
Herrmann von 1206 bis 1210 Hoch- und DeuUehmeister war. Seil 
1662 rreiherrlich, dann reichsfrei- und panierhcrrKch, seil 1S10 in 

den uslerr. Grafoiisland erhoben. Das Obersl-Erblandmundschen- 
Icenamt im Erzherzoglhume Oeslerreich ob der Enns, frülier den Für- 
sten und Grafen Sinzendorf gehörig, wurde, nach dem am 18. August 
1822 erfolgten Erloschen des Mannsslamines jenes Geschlechle«;, dem 
«infoii Adolf Liidwie: Josel li^iiaz, geb. 2.3. Aug. 1782, Oberst -Erb- 
laodmundschenii im Erzherzoglliume Oeslerreich ob der Enns, k» k. 
I^andsland in Oeslerreieh ob und unler der Enns , lt. k, K&minerer, 
ob-der ennsischer Re4cieriin^sralh a. D. und ob-der-ennsiKcher stand, 

10 



Diyiiized by Google 



136 

Ausschussrath des alt-rudolphin. Herrenstandes, Mitbesitzer der Herr- 
schaft' lieiuzendorf in Niedt'i -Oeslerreich, und ßesilzer der Hornick- 
' sehen Domnnial^üler und des Lehensgutes Neundling in Oberosler- 
reich, am 13. Nov. 1841 vom Kaiser Ferdinand dem Gatigen ver- 
liehen. 
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firafei m BrigMt. 



W.: Im blauen Schild auf grün gewellter Fluth 2 silberno gegen einander 
gekehrte Delphine und dazwischen ein goldener Stern. Auf der (ira- 
fenkrone 3 üü'eae gekrönte lleluie; der mittlere trägt mit schwarz- 
goMener Deeke einen doppelten schwarten goldgekrSnten Adler; 
der rechte und der linke mit blausilberner Decke einen Delphin. 
Schildhaltcr sind 2 Wassermänner mit Schilf um Kopf und Lenden, 
die Fischschwäuze iu die Höhe schla^eud. 

Die in der Gralscliai't Goiz blühenden und ansässigen Grafen von 
Bri^do stammen aos der Stadt Capua im Kunis^eiche Neapel ^ und 
waren allda bereits um das Jahr 1325 bekannt. Von da ist Pompejns 
da Brigido , Juris ulriusque Doclor, mit seinen Neffen Oclavian und 
Vincenz zuerst nach Görz gekommen, er erlangte von Kaiser Rudolf 
Ii. mit Diplom de dato Pragae die 9. Febr. 1592 uuter Bestäli^^s^ 
ihrer ftUem ^uten Herkanft den Reiehsadel und des ersteren Sohne, 
die 3 Brüder Pompejus , Laurenz und Hieronymus de Brigido von 
Kaiser ierdinund II. sub dato Neustadl 25. Aug. 1632 eine erneuerte 
Bestätigung hierüber, mehrere Palatinal-Freiheiten und die Vermeh- 
raoff ihres Wappens mit dem Adler. 

10* 
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Der erslere \on ihnen ward als k. k.inneroslerreichischerRegfie- 
rungsralh von Kaiser Ferdinand 11. am 9. Juli 1639 mil dem Titel von 
Mührtnfelt, ei:«er von ihm erkauften Hemehaft in Krain in den erl»- 
linditehen Freiherrenttand erhoben. SeinBmder Laurenz von Brigido 

war Kaisi'i Ferdinands 1$. Rath, Hauptmann in Triesl und Resident in 
Venedijj^ und mit Sophia da Leo Löwenbergf, Vater von .laeob Frci- 
herm von Brigido und Mährenreit» , der von Kaiser Leopold L sub 
dato Wien 14. Juni 1671 die Beetätigong und Aosdebnung des eei- 

iiem Oheim IG!i9 vcrliehenon Freiherrenslandes mil dem Titel von 
Mährenfels und liresowiz erlan^l«*« und mit Anna Gräfin von Lanlhieh 
vermählt war. 

Seine Urenkel , die beiden Brüder Joseph und Pompejns Frei- 
herren von Rriuido, Söhne Johann Jacobs und M. Pol ixene Freiin 
Puzichowsky von Puzichowiz , Enkel Pompei und Helenen s Gräfin 
von Pettazi worden, ersterer als k. k. Kämmerer, geheimer Aathuod 

« 

Cvubernialprusident in Galizien , der andere als k. k. Kämmerer, ge- 
heimer Ralh und Einrichlung-s- Hofcommissür im Banale laut Diplom 
de dato Wien 28. Juni 1777 in den erblandischen Grafenstand erho- 
ben. 



». 
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W. : Ein quer gelheiltcr Schild, in dessen oberen goldenen Felde ein schwar- 
zer doppellcr lind gekrönter Adler, im milorcii blanon Felde aber 
ein lolher in beiden Enden luil Gold eingctassler und in i>eincni un- 
leren Winkel von einem goldenen Stern begleiteter Sparre zu sehen 
ist, welchen an jeder Seile ein aus dem S( hildsrande hervorgehan- 
dcr goldener Adlerfuss hall. Auf dem Schilde ruhen 5 ofTciie ge- 
krönte Helme; von diesen trägt der 1. zur Rechten einen aui> der 
Krone empoijgestreckten auswärts gebogenen geharnischten Arm, iu 
der blossen Hand eine Pistole haltend. Der 2. drei nach einander 
aufgestellte auswärts abfliegende zweispitzige Fähnleins, das 1. von 
Silber mit einem schwarzen Adler bezeichnet, das 2. blau und das 
3. roth. Der 3. mittlere Hehn trägt den rechts gewendeten Hals und 
Kopf eines goldenen Adk»; der 4. f^ebMIs 3 viereolrige Ilhn- 
leins mit gleicher Bezeichnung. Der 5. gleichfalls einen g:eharni8ch- 
ten Arm mit einem blossen Schwert in der Faust. Schildhalter sind 
2 goldene gekrönte doppelt geschwänzte Löwen , wolche in den 
freien Pfoten Schwerter halten. 

Die Qnltm Detfour« stammen aus Lothringen, dort liegen auch 
ihre ältesten Stairunt;raer Moni und Alhieiiville, von welchen sie noch 
dermal die Titel führen. Ihre Ahnen haben sehen in den ftliesien Zei- 
ten bei den Herzogen von Lothringen die vornehmsten Hof- und 

Staalsämler bekleidet, und sich mit dehi ältesten angesehenslea Adel 
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des Herzog! humt Lothringen, alt Bastomire, Ligneotre, Montrietins, 

Üuinas elc. vcrwandl und vcrniiihlcl. Ludwig Desfours zu Moni und 
Alhienviüe , ein Sohu Joachims und Anna de Lescut, war Herzog 
Heinrichs von Lothringen Gesandter am Hofe Kaiser Rudolfs II., und 
starb 1617, von Marien, Tochter Richard Barons de Serriero, 3 Söhne 
hinterlassend; Johann, der mit Anna CoaUesse d Ogy den Stamm 
der Grafen Desfours in Lothringen fortsetzte, und aus dessen Söhnen 
Johann 0esfours 1634 in der Sehlacht bei NOrdlingen fiel. Ludwig, 
der als Gen.-Lieut. und Oberster eines Inf.-Regts 1632 in der Schlacht 
bei Lützen blieb, und Niclas, der ebenialls im dreissig-jahrig-en Kriege 
dem Kaiser Ferdinand Ii. als Oberster des piccolominischen Regmts. 
ruhmvoll diente, und von diesem sammt seinem vorne genannten 
Vater Johann snb dato Wien 10. März 1626 in den erbländischen 
Freiherren- und als k. k. Gcn.-F. - M.-L. saniml seinen Brüdern und 
Schwestern Anna und Elisabeth sub dato Wien 21. April 1629 in den 
ReichsAreiherrenstand erhoben wurde. Er ertangte ferner für sich und 
.seine Descendenz am 30. Mai \iVAA den Reichsgrafensland, and 
machle sich durch Ankauf der Herrschaften Semil, Skal und Slaupno 
in Böhmen ansässig,- wo er sich mit M. Euphemia Gräfin von Eggen- 
berg verehlichte und der nächste Stammvater alter späteren Grafen 
seines Namens in Böhmen g-eworden ist. Aus diesen hat sein Sohn 
Graf Alberl Max Desfours sub dato Regensburg 29. März 1(364 auch 
die Ausdehnung des Reichsgrafenslaades auf die gesammten Erblande, 
und sub 'dato Wien 13. Jänner 1674 eine Vermehrung und Verbes- 
serung des Wappens erhalten, und hat bei seinem den 15. Juni 1 683 
erfolgten Tode aus seiner 2. Ehe mit M. Polixcnc Gräfin v. Schönfeld 
zwei Sohne hinterlassen^ von welchen Graf Alberl Max, vermählt mit 
M. Eleonore Gräfin von Buquoi , die noeh blAhende ältere, und Graf 
Wenzel Mathias, vermählt mit l*olixcne Elisabethc Freiin llarlmann v. 
Kiarslein, die noch bestehende jüngere Linie gegründet hat. 
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Grafen von Engl. 



W.: Ein ^evicrler Schild, dessen 1. und 4. Fold von Holh und Silber quer 
gcÜJcill ist, und einen einwärts springenden, nach des Feldes Farben 
gewechselten Windhund, mit goldenem Halsbande auf einem dreifa* 
chen grünen Hü^el einw&rts springend , aU das ursprungliche Ge- 
schlcclitswappen zeigt. Im 2. und 3. silbernen Felde erscheint ein 
blauer einwiirls springender Wolf, vils das angeerhte Wappen der von 
Wicliscustein. Auf dem Schilde ruhen 2 offene gekrönte Helme, der 
zur Rechten tr&gt mit rolh-silberner Decice zwischen zwei von Roth 
und Silber quergolhoilteii Rüsseln, d in von Silber und Rolh gewech- 
selte Windspiel wachsend: — der zur Linken trägt mit hlan-sillu-rner 
Decke die Geslalt einer wachsenden blau gekleideten Jungfrau mit 
weiss aufgeschürzten Acrmeln, blossen Armen, fliegenden gelben 
Haare und goldner Krone auf dem Haupte; sie h&lt in jeder Hand eine 
natürliche Schlange empor. 

Die Grafen von Engl von und zu Wagrain sind nicht nur in 
OeBterreich ob der Enns, wo sie glaublich ihren Ursprung genommen 

haben, ein durch mehr als 400 Jahre begütertes und bekaniilcs alt 
adeliges Geschlecht, sondern auch in NiederOslerreich der uralten 
Ritterstandsmatrikel mit ihrem einfachen Namen und Wappen einver- 
leibt, sind auch allda 1654 nach erlangtem Freiherrenslande auf die 
Herreubank «übergetreten. 
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Die ordentliche Slammrcihc beginnt Albrecht Engl, der Kaiser 
Friedrich s Iii. Hofdiener und Jägermeislec in Oeslerreich ob der Enns 
wtr, und schon 1440 den gefreiten adeligen Sitz Burgslall in der 
Stadl Vdkiabruck als ein landesfürstliehes Lehen besessen hat. Seine 
Gemahlin war Margaretha l*»»lkin aus Schlesien*. 

Seinen vier Söhnen, Alberl dem jiing^ern, Oswald, Augusün und 
Georg hat Kaiser Maximilian I. ihr alt angebornes adeliges Wappen 
bestätigt, auch dem ersferen die Bewilligung erlheilt, den Hör 
und Bure^slall Wagrain genannl, unweit Vöcklabruck, den schon Con- 
rad Engl 1447 von dem Stifte Berchioldsgaden erkauft hatte, zu einem 
EUttersitz neuerdings zu erheben, und sich und sein Geschlecht da- ' 
von lu nennen. 
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Freiherren ?ob Uttermann. 



W. : Von ßlau und Roth quer gelheilt, oben S silberne. 2 und l gestellte 
Sterne, uuten ein wachsender, vorwärts gewendeter geharnischter 
Mann mit offenem . Visir , gelb and weissen Federbusen und golde- 
ner Achselschärpe, in der Rechten ein Schwert cmporhaltend, die 
Linke in die Hnrie setzend. Auf dem Schilde eine Freiherrenkrone: 
auf dieser 2 otFene gekrönte Helme, deren rechter mit rothsilberner 
Decke den gebamisditen Mann, und der Unke nUt blausUberner De- 
cke einen mit den drei Sternen bdegten blauen Adlerflugel trAgi. 

Erbländisch- Österreich. Freihenrenttand, Wien 90. Juli 1792, 

für den k. k. Feld-Marschall-Lieutenant und Inhaber eines Inf. Regls 
Franz von Latlermann. 

Er war geboren 6. Oetober 1716, Sohn von Georg Ludwig von 
Lattermann, k. k. Generalmajor and Commandant zu Mantna, und 
der Beatrix von Wölckern, Enkel des Ludwig^ von Latterminii und 
der Catharina von Palm; des letztern Söhne hatten bereits 1555 den 
Reichsadel und Christoph Lattermann 1021 eine Best&tigunf dessel- 
ben erhalten. 

Der Freiherr Franz von Lallermann starb am 5. Apnl 18(H>, nach- 
dem er ftlUier, s. d. 4* Oct. 1782, den erbländischen Rittersiand und 
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am 13. Mai 1783 die Aofhahnwindas steiermirkiaeh-ttfindtscheCoii- 

sorliuin erhallen halle, unil hiiilerliess» auü crslcr Ehe iiiil M. Anna 
FreÜQ von Wiilorf zu Lüdersburg und Horndorf, geb. 2. Sepi. 1720» 
t 17^, die drei Sohne Frans, Christoph und Joeeph, and ans swei- 
ter Ehe mit Juliana Freiln von Pichl, f 1772, die iwet T(k;hter Ca- 
iharina und M. Anna, deren erslere sich 1792 mit Heinrich v.Gralla- 
Heinnchsberg, die andere aber 1786 mit Ludwig Grafen von Galler 
vermlhU hat. 

1. Frani Frhr. Lattermann fiel 17S8 als Major des k. k. Inf. Regia. 

Lall ermann g^egen die Türken bei Berlanka. 

2. Christoph Frhr. v. Lallermann» geb. 1753» war fc. k. Geh. -Rath» 
General-Fetd-Zeugmeiater, Inhaber des 7.Inf.-Regts., Pr&sidentdes 
k. k. Militar-Appellations-Gerichtes und Capttän-Lieutenant der er- 
sten Arcieren- Leibg^arde , leble in kinderloser Ehe mil der Gräfin 
M. Anna von Wellersheim, und starb als k. k. Gen.-Feld-Marschail 
am 5. Oot. 1835. 

3. Joseph Frhr. v. Lallermann, g:cb. 4. Mirz 1757, verm. I.) 1786mit 
Theresia Edler Herrin von Scliick, f IS03; IL) 19. Od. 1803 mil 
Caroline, Tochter des Franz von Fraidencgg und Moncello undder 
Fransiska Freiin von SpiegeKeld» geb. 9. Aug. 1787, f 25. Juoi 
1824. Aus dieser Ehe enlslammlen die nachstehenden Kinder: 

1. ) Franz Frhr. v. Lallerniann, geh. 12. Dec. 1804, k. k. Appella- 

tions-Rath zu Venedig, veno. 3. Febr. 1843 mit Anna Lnise Ed- 
len von Frigerio, geb. 30. Nov. 1820. 

2. ) Kart, geb. 22. Sept. 1811, k.k. Hauplm.i. 7. Inf.-Regl. Prohasca. 

3. ) Anna, geb. 10. SepL 1818, f l. Aug. Jb47, verm. ö,OcL 1840 

mit Johann Evang. Frhrn von Mayr» k. k. Xraohsess. 

4. ) Fransiska, geb. 23. Bee. 1819, venn. 5. April 1837 mit Don 

Carlo Frigerio, k. k. Tribunal-Rath zu Cremona. 

5. ) Maria, geb. 14. März I82I, verm. 19. Od. 1839 mil Franz Rich- 

ter von Binnenthal, k. k. Msjjor des 14. Inf«-Eegis. 
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Freiherren Russo von Asparnbrani 



W. : Ein schwarzer Schild , darin ein auf 3 goMoiicMi Hügehi slehi nder 
bärUg^er Mann in goldenem kurzen Rock und darüber geschnalltem 
silbernen Brustharnisch, mit langen goldenen Hosen, schwarzen 
Schuhen und anhängenden Schwert, den Kopf mit einer tilberneo 
Slurm}ian1>c bedeckt, in der rechten Hand ein rollns Ilerz einpor- 
haltcnd, mit der linken sich auf eirjcn neben seine Füsse gestellten 
goldenen Himmelsglobus stützend. Auf der den Schild bedeckenden 
Freiherrenkrone ruhen mit dorehaus schwarsgoldeoer Decke 3 of- 
fene gekrönte Helnie , von denen der milllere den Mann mit Hers 
und Globus wachsend . der rechte einen frei auf dem Klihogen ru- 
henden geharnischten Arm , in der Faust zwei Pulmzvveige empor- 
biJtend, der Uoke iwisehes swei von Gold und schwarx quadrmen 
Rüsseln zwei sdirige und kreuzweise über dnander stehende ab- 
blngeade, Yon Silber und Roth getheilte tweispitsige Fthnen trigt. 

Oesterr. erbländitcher Freiherreostand mit dem Prädikate von 
Aspambrand, Wi^n 6. Mai 1812, Ar deo k. k. Geit-Bl^jor der Artil- 
lerie Joseph Anton von Russo. 

Sub dato Speyer 24. März 1544 verlieh Kaiser Kail V. dcniChri- 
ttoph Russo , der Aechte liceotiatea , and seinem firudes Leonhard 
wegen ihrer firfiher gegen die T&ikeh geleisteten Kriegsdienste einen 
W appenbrief und später s. d. Regensburg 5. Juli 1546 den Reichs- 
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adcl. \"on seineil in dem Bislhiimo LiUlich und den angränzenden 
Niederlandea ansäasi^^en Nachkommen war Huberl Lambert v. Russo, 
Herr auf Ifisme, i^eb. 1641 , f 17. Aprii 1716, mh Gunigunde von 
ßondheim, und sein 8ohii Leonhard Augcnst, f 1745, mit Christiane 
. von Piitr«'iileid, f 1738, vcu inähll. Des lelzlern Sohn, Lambert Russo, 
geb. 9. Januar 1716, war Brigadier derhzgi. baier. Haischieren-Leib' 
i^de des Fürstbisehofet Theodor von Lüttich, Regencbnrg und Frei- 
singen, starb 12. August 1777 und hinterliess von Blisabeth Sophiir 
von Heindrich, f 3. Sopf. 1790, den Sohn 

Joseph Anton Frhr. Kusso von Asparnbrand, geb. 6. Juli 1751, 
vorm. 24. Juni 1790 mit Ernettine, Toehtcr des Jeeqph Frhm. Wraz- 
da von Kunwald, starb als k. k. Gen.-Feldzeugmeisier und Inhaber 
des 5. Art.-Regls. 25. Mai 1840, hinterlassend folgende • 
Kinder: 1) Joseph Max, geb. 16. Juni 1794, Concipist bei der Dele- 
gation zu Verona. 

2) Adelheid Johanna, geb. 15. Febr. 1797, verm. 5. Febr. 1828 nut 
Pcler von Deesi, k. k. Hauplniann im Ingen. -Corps. 

3) Franz Ernst Frhr. Russo v. A., geb. 10. Januar ib03, k. k. Major 
im 2. Art.-Regt. 

4) Josephine, geb. 18» Mftrs 1808. 
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Fürsten von Attenberg. 



W. : Eiu quadrirtcr Schild mit einem MiUelüchild und Schildhauj^l; dieses 
letzter« Ist gespalten , Qfid ia «einer ifordern HUßo abeniitlt der 
L&nge nach in 2 Felder g<'s< iHodcti ; in dem ersten von Gold unfd Sil» 
luer lang nlti^clhoiKen Felde erscheinl i-iii von schwarz und rotli g:e- 
wcchseltcr und an der Brust mit einem silberneu Viertelmond be- 
legter Adler, in dem hintern 2. rolhen Felde aher ein silberner ge- 
krönter rechts springender Löwe wegen der ehemals besessenen 
schlosischen Ffirslenlhunicr. Die andere Hälfte des Sehildshauptes ist 
durch einen blau gcwrdhten Balken von Roth und (Jold quer ge- 
theill, und zeigt oben eitieu silbernen gekrönten doppelt geschwänz- 
ten Löwen , unten einen schwanen an Brust und Hals mit einem 
silbernen Bande beadohneten Adler wcgA Thengen und Wels. Im 
silbernen Miltelsehlld erscheint ein rother gekrönter rechts springen- 
der Löwe wegen Gotlschee; im 1. und 4. rothen Felde des Haupt- 
«childes ein auf grünem Boden «Inwirts sehreitender goldener Auer* 
ochs mit schwarzen Hörnern und Xasenring als das ursprüngliche 
Stammwappen ; im 2. und '3. goldenen Felde aber ein schwarzef; 
Melzgerbankel. auf dem ein schwarzer gekrönter und ausgebreiteter 
Adler steht, als Zeichen der scbönbergischen Erbschaft. Den ganzen 
WappeoacUkl bedeckt ond onsibt Fwstoalmt und ManlsL 

Der wissentliche Staaimvater dieses uralten jweit ausgebreitefen 

krainerischen Geschlechtes, woichcs ^clioii seil den Iriiheslen Zeilen 
das oberste Erblandkäuuiieraml des Landes trägt, ist nach eioer allen 
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Tradition Oderich v. Unperg oder Orntperg aus Sahwaben, der den 

von Kaiser Heinrich II. eingeselzlen Patriarchen zu Aquileja Pappo, 
tltM ein deutscher und vorher des Kaisers Kanzler war , um das Jahr 
1016 nach Italien und Rom begleiiele, und dessen Sohn Adolph in 
Krain awischen LaibaA und Reilhili auf einer Anhuhe das Sehioss 
Auersbcrg- erbaute, welches sammt der dazu gehörigen Herrschaft 
noch heul zu Tajfc, also durch einen Zeitraum von mehr als SOO Jah- 
ren tm unverrückten Besilse der Familie geblieben ist*. Aus des letz- 
tem weitem Nachkommen, anter walehen Johann, '^K^elm und Ge- 
orge von Auersber^ laut Diplom ddo. Neustadt am heilig-en drei Kö- 
nigs -Tage 1463 von Kaiser Friedrich III. das von ihm zuerst errich- 
tete Oberste Erblandmarschallen-Amt des Herzogthums Krain zu Le- 
hen empfingen, ist Engelhard, f 1466, der nächste allgemeine Stamm- 
vater aller heutigen Fiirslen und Grafen von Auersberg, und durch 
seine mit Scholasliea v. Königsberg erzeugten 2 Sühne Pangratz und 
Volkard der Stifter eben so vieler nach ihnen benannten Hauptlinien 
geworden. Aus der pangratiischen oder krainer Hauptliirie erlangte 
Herbarlh von Auersberg , Landeshauptmann in Kram, Feldobersler 
und commandirender General in den kroatischen Gränzen , sub dato 
26. Juli 1573 den Retchs-Freiherrn-, und des leUtem Enkel IMetrich, 
k. k. KSmmerer und Reichs-Hofrath, mit seines Braders Sohn Johann 
Andreas den 11. Sept. IfiHO und 24. Jiinncr 1631 den Reichs- und 
erbiändischcn Grarensland. Aus Dietrichs mit Sidonia G. v. Galieo- 
stein erzeugten Söhnen wurde Graf Uerbar IX. der Stifter der noch 
blähenden gräflichen Linie zu Thum am Hart, Graf Johann Wickart 
aber als Ritler des goldenen Vliesses, Staats- und Conf.-Minister und 
des rum. Königs Ferdinands IV. Obersler Hofmeister, am 17. Sept. 
1653 nach dem Redite der Erstgeburt von Kaiser Ferdinand m. in 
den Reichsfttrstenstand erhoben und mit dem grossen Palatinat be- 
gnadigt auch am 28. Febr. 1(354 zu Silz und Stimme in das reichs- 
fürstliche CoUegium aufgenommen und eingeführt. Er erlangte den 
30. Juni desselben Jahres die Henogthümer Mlknsterberg und Fran- 
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keuslein in Schlesien , und den 14. März 1664 die Erhebung der 
Herrsehafl Thengen, in Schwaben, 1812 an Baden verkanfl, xa einer 
SreRirsteten Reichs^raftchafl. Im Jahre 1791 veramaerte der Ffirst 

Carl Joseph die schlesischcn i'ui slenlhiuiu'r an Preussen, dageg^eii 
wurde mil Diplom vom 21. Uec. 1791 der herzogpliche Titel aur die 
Herrschaft GoUschee in Krain &bertra(;ren , und die F&ratenwQrde auf 
dessen gresanmie männliche und weibfi^he Deacendens ausgedehnt. 



Grafen von Andr&sy. 



VV.: Qiiadrirl mit blauem Mittelschild, darin 2 goldne doppoltgcschwänzle 
gegen einander aufgeriehlcle Löwen eine goldne Kione eiuporhal- 
ten. 1. lind 4. roth eine dreimal gesinnte Mauer mit offenem Thor. 

Ober derselben ein freilediger rcchlsgebogener geharnischter Arm 
mit einem Säbel in der Fansl, 2. und 3. von Grün und Gold selnüg 
rechts g-etheilt mit eiiiom gewechselten rechtsschreitenden (ireifen. 
Grafenkrouc-, ii oüenc {^j^ckronie Helme; mitten mit blau guidner De- 
cke ein wadisender geharnischter Mann mit 'dner Sturmhaube und 
Schwert. Rechts mit Rothsilber ein wachsender goldner LöwCi links 
mit GrMngold dor schrag^ von Gold und Griin «relheilte Greif wach- 
send. Schildhäiter 2 natürlich braune goldgewallnete Adler. 

Stark, rauh und milder Sitte fremd waren die Magyaren, als sie 
von Qbermachtigen Nachbarn gedrängt ihre heimatlichen Sitze vor- 
Hessen und die sehwachen, uneinigen Vulker Daeiens, Pannoniens 

und Marahaniens verdrängend, sich ein neues Vaterland an den Ufern 
der Theiss und Donau erkäinpilen. Sie waren bereits hundert Jahre 
in Europa angpesiedelt and gehörten doch nicht zu Europa, bis ihnen 
unter Oeysa nnd seinem grösseren Sohn Stephanl, das Licht desChri* 

slenllmms aufi^iiiii und eine feste Verfassung" ward. Um diese einzu- 
führen, niussle Stephan sein ganzes Volk umslallen, und um dieaa zu 
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kcHinon, waren ihm Verbindungreii inil seinen Nachbarn unenlbehr- 
lieh. DetsluUb suchte «r lieh mit den mäGhligsien tu veranigtB, 
aud die Weg« lur AnnUienuiir >a Sitten, Gebriiicheii und Bin« 
richtungfCTi zu vervtelfllti^en. Der deutsehe Kaiserhof, der erste 
und mächlig^sle in der Christenheit, schien hiezu am meisten ge- 
eignet, eeiae Freandeehaft die meisten Yortheile in gewihrea. Mit 
selben verband mk König Stephan daieh Bande des Blutes; iren 
selbem berief er Mönche , Ritter und Ansiedler , entlehnte Titel , 
Wörden und Gesetze, und bewirkte durch deren Hülle Jene grosse 
Revototiotty die sein Volk, bisher bloss naeh Aussen, durob ver> 
beerende RanbiHge bekannt, seinen abendländisehen Brüdern sMlir 
und mehr annäherte. Allein nicht bloss in seinen grossen Einrich- 
tungen, auch in der Anordnung seines Hofstaates, der alUäglichea 
Lebensweise, der Feste und geseUsehaftliohen Gebräuobe, war das 
denlsidie Vorbild unverkeAnber. Sebr wmse batle er den Eialluss 
seines Beispiels, auf die Erziehung des Volkes berechnet, wohl 
wissend« dass jenes viel kräftiger als das todte Wort wirke, und 
— wenn es von einem KOnige ausgeht, im Guten, wie im BOsen, 
der Nachahmer gar viele finde. 

Treffliche Dienste leisteten ihm hiebei die an seinem Hof mit 
Auszeichnung aufgenommenen deulschen Ritter; auf ihre Vcran- 
staltung mochte es vielleicht geschehen » dass bei der feierlichen 
K0nigskr5nung su Gran im Jahre 1000, unter mehreren diess grosse 
Fest verherrlichenden Lustbarkeiten, auch ein prachtvolles Turnier 
gegeben ward. Wie sehr dieses kriegerische Spiel dem Geiste des 
damahligen kraft- und markvoUen Geschlechtes zusagte, aber wie 
oft es auch in blutigen Ernst ausartete, ist bekannt. Diess letztere 
geschah auch hier. Ein fremder , kampflustiger Ritter war in die 
Schranken getreten, und hatte schon manchen Gegner in den Sand 
gsscfaleud^rt, als ein vornebmer Magyar, von einem aus Scythien 
(!?) eingewanderten TJnter-Feldherm abstammend, Andorfs mit Na- 
men, durch den prahiendea üebermulh des Fremden (so berichtet 
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die Saf^e) empört , jenen itim Kampf , je^eli Elim erntteti Q^ng 
auf Leben und lud [orderte. Mit einem Hieb, den nur eine Rie- 
Mafaufti so sa fftiirMi vtmodite, Uenote AndoEtb das üaupi and 
dia reekte Scballar des gafianicrlen Gai^nan von dem ttbrigan 
Korper, im Angesicht der versammelten Mengte. Diese That erwarb 
ihm den Beinamea Erös (der Starke) und zum Wappen einen ge- 
harnisehten Mann iwitdiaii iwai aufrecht siehaadea» «ae Krone 
hallandaa LGwan, nad aneh mne aosgeuMbaata Stella in dsa Kö- 
nigs Krieg^sheer, als dieser, zwei Jahre später, gegen Siebenbür- 
gen zog, um dessen aufrührerischen Herzog Gyula unter den Ge- 
bonaiB n bringen, in diesan Feidsug Cocbt Andoids mit »oldwr 
Ta|»itrkeit, dass ihm KOnig Stephan, naehdem Gyala gefhaga» and 
d:ifi Land unterworfen war, zu seinem Statthalter in Siebenbürgen 
ernannic. Und hier Ehre, Ausehen und Vermooren besitzend, ward 
er der Stammvater jenes aagasahenaiiy aa BMfkw&idigea Männern 
reichen Geschlechtes, das unter dam Namen der GraAm, Freihar- 
ren und Edlen von Andräsy nocli blühet. 
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W.: Quadrirl; 1. und 4. in Gold ein blauer, mit 2 goldeiica Slertieii be- 
setzter Reichsapfel; 2. und 3. ebenralls in Gold ein sehwarter, links 
gekehrter Lö^vc mit doppoltom Schweif und IdaueiB Halsband. Mit- 
telsch.: in Blau ein zweiköpfiger goldener Adler. 

Oesterreich und Wärltemberg. — Das Slaoimhaus der Grafen 
und Freiherren v« B., welche Mil|^lieder im deutschen Orden und 
in hohen Stiftern gehabt , war die ehemalige herrsehafUiche Burg 
Berolding:en, im Canlon Uri. 

Hedwig V. B. war 1107 eiste Aeblissin vom Lazarelh-Klosler 
im gedachten Lande. Cuno unteratQtste die E. v. Itzlingen gegen 
die E. von Trub 1257; Conrad fiel bei Moorgarten 1315 f3r sein 
Vaterland. Im 17. Jahrhunderte theille sich dies Geschlecht in die 
Jobann-Conradsche, jetzige schweizerische, und in die Hectorsche, 
jetzige württemberg*8ehe Linie; erstere besass die Herrschaften und 
Rtttersitee Stein e^g^ und Sonnenbergr, letztere Gachnang und 6ün- 
delhardt in der Schweiz, und erhielt 1631 die Reichs-Freiherren- 
w&rde, von der sie aber nicht eher Gebrauch nachte, bis dieeelbe 
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auf das ganze Geschlecht 169t ausgedehnt wurde. Hectors Sohn 
Wolfgang Friedrich, ward 1052 Mitglied der Reichs - Ritterschaft 
im Breisgao, nnd seine Naehkommen , wegen ihrer Besitsnngf»» 
a« Sehwartwaldf Bodensee, Heggau, Allgäu und Neckar, Mitglie- 
der der Reirhs-Ritlerschafl des eig;cnllichen Schwabens. Im Jahre 
1800 erhielt die^e Linie die reichsgräiliche Würde. 
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Grafen von Ghamare 



W.: Der L&nce naeli in drei Pfilhle getheili Vom von BUu imd tiSber 

quergetheilt, oben ein goldner Stern, unten auf grünen Boden ein 
rother gekrönter T/>we eine zweispitze rothe mit 2 silbernen Slrei- 
feti bezeichnete Fahne hallend; im mittlem rothen IMahl aut grünen 
Boden ein gehandtehter Mann mit ofibnem Visir, gelb und weiMon 
Helmschniuck, chamarirten Waffenrock, in der Rechten ein Schwert 
haltend, die Linke in die Seite setzend. Her hintere Pfahl quer- 
getheilt , oben siebt man im silbernen Felde einen blauen Greif 
einen gleichen Stern haltend, unten von Roth und Silber gesehacht. 
Grafenkrone und 3 gekrönte Helme mit silberner rechts blau, linke 
roth gemischler Decke, mitten erscheint der geharnischte Mann 
des niittlcreo Feldes wachsend: rechts ebenso der Löwe, lioks der 
Greif.' 

Ein ursprünglich französisches (icschlcchl aus der Grafschaft 
Artois» wo das alle Slamntgul derselben, Harbuval, gelegen ist, 
welches bereits 1112 Jean de Uarbaval bew<^te, mit dem und 
seiner Sbefrau Claire de Lalaine auch ^e ununterbrochene Stamm- 
reihe anfüngl, welche durch eine ddo. Brüssel 18. A'pril 1689 von 
dem kunigl. spanischen Wappcnkunige gefertigler Urkunde aner- 
kannt und best&ttgpet ist. 

i 
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Am ttir war Jean Baron d« Harlwval, oiii Sohn von Jean H., 

1534 Obersler in spanischem Dienste, und erhielt den Beinamen 
Chaniare, von einem chamarirten Watlenrocke, den er in allen 
Schlachten besl&ndif am Leibe trag und daher nur gew5hnlieh le 
Chevalier Chamar^ genannt wurde. 

Sein Ür-Urenkel, Jean Bapl. B. d. Harbuval dil Chamar^, des- 
sen Vater Leonhard kOnigl. spanischer Oberster war, diente dem 
Ershause Oesterreich als OberatUeut. im Vaubonischen Dragoner- 
Regiment in Italien ruhmvoll, machte sich im Jahre 1705 zuerst 
in Schlesien mit den Gütern RcpeisdoiT, Klonitz und Altwasser an- 
sässig, und hinlerliess aus seiner Ehe mit Johanna J. v. Trilsch 
auf Dobergast den Sohn Joh. Lud* Gfn. v. Harbuval Chamar^, k. 
k. Kämmerer, geheimen Rath und Präsidenten des Gommerz-Gon- 
scsses zu Prag, der mit Biploin ddo. Wien 2. Oct. 1727 von Kai- 
ser Karl VI. in den erbländischen Freiherren-, und von der Kai- 
serin Maria Theresia sub dato Wien 4. Sept. 1751 in den Grafen- 
Stand eihoben wurde. 
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Grafen von Enzenberg. 



W.: £in gevieiler Schild mit einem gekruaten MiUolschild, in dessen blauem 
GriiDde das ftltetie enzenberfiscbe Wnpponbild, der mit dnem Ru- 
bin gefasste goldene Ring /u seluni ist. 1 und 4 in Gold erscheint 
eine auf Felsen cinwürls springende, natürliche (Jemse, 2 und 3 in 
Roth aber drei silberne , von unten gerade neben einander aufstei- 
gende Spitzen. Auf der den Schild bedeckenden Grafenkrone ruhen 
vier offene, gekrönte Helme, deren Decken rechts schwarzgoid, links 
rothsilher sind: der erste Tlolrn zur Rechten tr&gt 2 Rüssel, deren 
rechter von Gold und Seliwarz, der linke aber von Gold und Blau . 
Quer getheiil ist. Der z.veile trägt die Gemse einwärts springend, der 
dritte einen rechts geiivendet stehenden, natartteben Speioer, den Ring 
des Mittelschildes im Schnabel haltend; der vierte endlich einen ro« 
then . mit den 3 Spitzen bezeichneten Flügel. Schildhalter sind 2 
schwarze, goldgekroule und gewaifaete Adler mit auf geschwungeueu 
Fldgeln. 

Tyrol und Grossh. Baden. — Die Girfen von Enzenberg sollen 
ihren Namen von dem Städtchen Eiizenberg in Schwaben haben. Das 
. daher entspringende retchsunmitlelbare Geschlecht verbreitete sich 
dies- und jenseits des Rheins naeh Scli^aben, Elsass und Tyrol, und 
erkaiifle 1409 die Herrschaft Mühlheim an der Donau. Um 1481 und 
1495 lebten die beiden Bruder Johann und Eberhard von Enzenberg. 
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Der Entere iit der Ahnherr der schwIUNschea Linie geblieben , wel- 
che noch henf in Tage Mikhlheiin besitzt. — Ebeihard, der andere 

Bruder, erlangte vom Kaiser Maximilian I. 9. Juli 1495 eine Bestä- 
liguiig seines allen Adels. Sein Enkel Georg (geb. 1540) erkaufte 
1568 von Andreas Mayühofer den Hof Freienthurm bei Muhlbach in 
TynL Seine beiden Sdhne Miefaael und Ananias v. Bnzenberg zum 
Freienthurm grQndeten 2 besondere Linien, von denen die jüngere 
frühzeitig ausstarb. — Michaels Sohn, Georg, wurde 27. Dec. 1628 
in den Reichsriiterstand , sein Sohn Franz von K. Leopold 14. Juli 
1671 in den Freiherrenstand erhoben. Von des letztem beiden Söh- 
nen, Christoph und Ferdinand, gründete jener die noch bHihende 
gräfliche Linie, indem Christophs Enkel, Gassian Ignaz Bonaventura, 
vom Kaiser Franz 1. 4. Aphl 1764 in den Reichsgrafenstand erhoben 
wurde. 
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drafen vob bef steia. 



W.: 4 Felder, «nebst einem Henschild, 1 und 4 8cliwarz, worin mitten eine 
goldfarbige Rose , 2 und 3 quer getheilt , im 2. Felde die obere 
Hälfte rolh , die untere silber , im 3. Foldo die obere Hälfte silbcr, 
die untere rolh, das ganze mit einem abwärts gelenkten goldnen 
Dryangel , an dessen 8 S]^en eine goldM Kugel geheftet, belegt 
ist Der Herzschild ist das alte Geschleehtswappeh, nämlich in Rofii 
ein e:ekr. nackter Mohr mit gelbem Schürzluch um den Leib, Ohr- 
gehänge von Perlen, in der rechten Hand ein blosses Schwert hal- 
tend, die hnkc in die Seite setzend, auf einem dreifachen goldenen 
Hügel gestellt. 3 gekrdnte Helme; auT dem ersten steht ein'grfiner 
Palniliaum mit abwärts gesenkten Aesten und daran hangenden gel- 
ben Früchten, auf dem mittleren steht der im Hcrzsohilde beschrie- 
bene gekrönte Mohr zwischen zwei ausgcbreiteien Adlerflügcln, de- 
ren der erslere obea rotii, unten weiss, der andere «ben weiss, un- 
ten roth ist; auf dem 3. Helm links ruhet ein grosser weisser Tur- 
ban mit hervorragender rolher Kappe, rückwärts mit einem schwar- 
zen hohen Reigerbusche besteckt. Helmdecke rechts silber und roth, 
links schwarz und gold. 

Die Grafen von Kueffstcin sind von altem Osten*. Adel, und zwar 

eingeborne Oesterreicher. Hanns Kueffsleiner, in der Stadl Krems ge- 
boren 1274, war Pfleger der Herrschaft Spitz an der Donau, f 1330. 
Sein Sohn Hanns Georg Kueffsleiner, geboren im Schlosse zu Spitz 
1320, t 1390. Georg Adam Graf v. Kueffstein, Freiherr zu Greillen- 
stein und Spitz, geb. 1605, k. k. Kämmerer, Hof-Kriegsralh, Gene- 
ralmigor, Sladtquradia Obrister, und 1652 Vicekommandaot v.Wien, 
wurde von Kaiser Ferdinand III. mit gesammter Descendenz dieser 
alleren Linie laut Diplom 7. Sept. 1654 in den Reichsgrafenstand er- 
hoben ; auch erlangte er 1647 für seine Descendenz das Indigenal 
des K. Ungarn. 
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Freiherren von Geislern. 



W,: Ein quadrirler Schild . in dessen 1. und 4. goldenem Felde ein aus 
der Theiliingsliiiie zur Halfle liervorgehLMider schwarzer goldgekr«^n- 
Icr Adler zu sehen ist, das 2. und 3. rothc Feld ist mit einem über 
4ie ganxe SchildesÜftche reichenden silbernen und mit 3 blaoen 14- 
llen seiner Richtung nach belegtfld schrSglinkcn ßalken überzogen. 
Auf der den Schild bedeckenden Froiherrcnkrone ruhen mil rechb 
schwarz goldiier, links blau silberner Decke olfene gekrünle Hel- 
me; von diesen trägt der mittlere einen doppelten tehwarzen gold- 
gekrönten und gewatrncten Adler» der rechte zwei Elefanten-Rüssel, 
deren vorderer gold und m liwarz , hintere roth und sin)er vicrge- 
theilt ist; der linke 3 Federn, die mittlere weiss, rechte blau, linke 
rolb.. Schildhalter sind 2 natürlich weisse Widder mit braunen krumm 
eingebogenen Hörnern. 

Job. Nep. V. Geislero , des k. ung. St. Stephans Ord. K. , k. k. 
Hofrath der bestandenen bohm. Osterr. Hofkanzlei , geh. Rath und 

Osten, iiiyrischer Hofkanzler, und dessen Bruder Ferdinand, Herrauf 
Hoschliz in Mähren, wurden von Sr. M. Kaiser Franz 1. laut Diplom 
datirl Wien '17> Mai 1810 in den erbländischen Freiherrenstand er- 
hoben. 

Ihr Vater Joh. Georg Geisiern , kün. Richter zu Znaini in Mäh- 
ren , wurde von Ihrer MaJ. der Kaiserin Königin Maria Theresia mit 
Diplom ddo. Wien 24. April 1766 zuerst geadeil. 

Er erlangte s. d. 9. Febr. 1771 das böhmische fncolaf, nachdem 

er früher s. d. 1. April 1769 in den Rillerstand erhoben wurde. 
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FreikiiTM m KitMviek de Sit Heieaa. 



\V, : Quadrirl mit einem Millelsehild, in dessen goldenem Felde ein schwar- 
ser fekrOvter aaigebr^ter Adler la sehea, mit rotben Waffen und 

am Halse mit einer goldnea Kette und daran hangenden Medaillon 
gczicrol. 1 nnd 4 in Blau erscheint eine goldne sich in schrägrcch- 
tcr Lage emporwindendo gekrönte Schlange. 2 in Kolli ein silber- 
ner rechis springender guUi gekrönter Greif. 3 in Silber ein reebts 
zum Flug gi sehiekter natürUcher Rabe mit einem goldoao Ring im 
Schiialu'l. Auf dt'iu Schilde ruht «Mno mil drei olTcnen gelcrönlon 
Helmen gezierte Freiherrenkrone. Der mittlere trägt den Adler mit 
•diwwrx goldner, der zur Rechten den Greif waehtend «ad «inwirt« 
gewendet mit blau goldner, der zur Unken den Raben mit roth ail- 
btfaer Deekt. 

Der Name Knesevich ist seil lange her im k. k. üslerr. Heere 
lahireieh und rühmlich bekannt. Die Listen dieses Heeres lablten noch 
in der neueren Zeit in einem kurzen Zeiträume (1784 — 1804) 5 Ge- 
nerale und mehrere Stabsotriciere dieses NamcMis, welcher einem ur- 
alten Geschlechle bosnischer Dynasten angehört» das zu Brochno in 
der Provinz Herzegovina seinen Stammsitz hatte, und dort über weite 
Besitzungen geboth. 

Der eigentliche Name des Geschlechtes ist Knesich. Da es aber 
von uralten Zeilen her ein Knesen-Geschlecht *) war, und siavischc 
Volker nach althergebrachter Sitte die Abkömmlinge ihrer Grossen 
mit Namen und Würde der Vater zu benennen pflegen, so wurde bald 
die ßenaniung Knesevich (Knesens Sohn) bei der Familie so üblich 



*} Knias, Kuize ist bekanntlich der «»lavische Ausdruck für Prinz oder Fürst. 
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and erblich , wie es bei mehreren andern erhabenen Namen , z. B. 

Paulovich, Pelrovich, Tesarcvich u. s. w. vui kommt. 

Der älteste bekannte Ahnherr dieses Geschlechtes ist der Rnes 
und Woywode Philipp Kneaevich. Er fiel, als die durch 30 Jahre aieg- 
haften Tfirkenhorden Sultan Muhamed's IT. im J. 1463 auch sein Land 
übcrschweminlen, an der Seite seines Herrn. Stephans II. Krislich To- 
masscvich, Königs von Bosnien, in der kunigl. Residenz Jaicza mit 
einem groteen Thml der ersten des besrnschen Adels, welcher, treu 
dem Glauben seiner Vftter, sieh nicht su den Lehren des Korans be- 
quemen wollte. Philipps Sohn, Knes Ivan, entfloh mit seinen Anhän- 
gern und grossentheils seioen UnterLhanen dem Schwerte der Feinde 
nach Lika und Korbavien , siedelte sich in der Gegend i^n Grachacz 
an, und erbaute auf dem Berge Gradina , auf den Ruinen eines alten 
Caslclls aus der Römorzeit, ein festes Schloss, welches jetzt verfallen 
ist ihn schützte und achtete der grosse Mathias Gorvinus hoch. Zum 
Beweise seiner besondem Gnade ertheilte er ihm den ungarischen 
Ade) (f. Juti 1466) und vermehrte das alte Wappen der Kneseviche 
durch das Sinnbild seines eigenen Königsgeschlechles , den schwar- 
zen Raben mit dem goldenen Ringe im Schnabel. Von zwei Brüdern 
Ivans, welche mit ihm aus Bosnien sich gerettet , zog der eine nach 
Lithauen, der andere nach Russland. Sein Sohn Nicola, ebenfalls ein 
wackerer Kampfer gegen die räuberischen Griinznachbarn, zeichnete 
sich durch riesige Grosse und Starke aus. Franz, der Enkel des Letz- 
teren und Ivans Urenkel, wurde Banus und Gubernator von Lika und 
Korbavien, welche Gebiethe, in jener Zeit Ungarns Krone angehOrig, 
ein Comitat dieses Reiches bildeten. Ihm erlheilte Kaiser und König 
Ferdinand Ii. unter dem 15. Juli 1628 ein neues Adelsdiplom. Fran- 
zens Enkel, dem Knesen Ile (Elias) Knesevich, gelang es, die Musel- 
manner aus der Lika und Korbavien wiede*r zu vertreiben , um sich 
auf's Neue zum Herrn der Besitzungen seiner Väter zu machen. Die 
Sohne des Knesen Ile, Georg und Nicola, überfielen die Türken bei 
Gttbavcha Klanacs so gtAefclioh» data sie Geplek«, dM lag tr und dlles 
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6«8ohiltz eroberten. Martin Kneievich» CapitSn Ton Zvoni^rad, der 

be*. dem oben erwühnlen UeberTalle der Türken kaum 20 Jahre zählte, 
that 9ich bald darauf als Major der Gränzhusaren bei mehreren Ver- 
anlaesungreii, die ihm der Oaterr. Erbfolgekrieg: darboth, hervor. Seine 
Verdienste belohnte M. Theresia durch seine Erhebung^ in den Frei- 
herren- und ungfarischen Magnatcnsland. Im Jahre 1754 wurde er 
ObersUl. im Regt. , und schon nach 3 Jahren wegen wiederholt bei 
Reiehenberg, Prag and Kollin bewiesener Tapferkeit Oberster und Re- 
giments - Commandant. 

In lelzlerer Schlacht, wo er gefährlich verwundet wurde, erwarb 
er den Theresienorden. Er starb als G. Migor im J. 1784 und hinter- 
liess 6 Söhne and 2 Tftehter, Marianne, verm. müH. v. Vueassevicb, 
CSc'lia, verm. mit Freiherrn v. Portner, deren Tochter mit F. -M.-L. 
Franz Baron Jellacic, Vater des jelzig-en Banus, vermählt war, die 
Sühne s&mmtlich Officiersstellen im k. k. Heere bekleidend , Georg, 
Anton, Johann, Peter, Leopold nnd Vincenz. 

Georg', der älteste von ihnen, dionie bis zum Oberlieutenant in 
der k. k. Armee im ungar. Hegt. Preysack. Auf Verlangen des Gross- 
herzogs V. Toskana, der seine Trappen nach dem Master der Oesterr. 
bilden wollte, wurde er als Grenadier -Hauptmann zu ihnen versetzt, 
wo er bis zum Obersten und Gouverneur von Porlo Ferajo stieg. Als 
solcher übergab er im franz. Kriege diese feste Hauptstadt auf Eibaan 
dfie im Hafen derselben tiegenden mit Oesterreich verbündeten Eng- 
lander, statt sie den Franzosen zu überliefern. Da Bonaparte, dar&ber 
entrüstet, einen sehr bedeutenden Preis auf ^eiaen Kopf setzte, begab 
er eich nach Wien, wo er 1805 als G.-M. starb. 

Der % Bfuder Anton war Obstlt. im St. Georger-Warasdin. Rgt. 

Der 3., Johann, fing im 7jährigen Kriege als Lieutenant und Ga- 
lopin des so berühmt gewordenen Loudon zu dienen an. Späterwurde 
er G.-M. 

Der 4., Peter, zeichnete sich als Oberst und Commandant des 

kreutzer-Grunzregimentes ebenfalls bei Erstürmung der Mainzerlinie 
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und apAtor bei MartiMknidi ii Ti»l aelir aus, wotmaf er tarn G.-ll. belOr- 
dert wnrde. Br starb als Geaeral 1814 aal dem Famtlieiifate Strida». 

ber 5., Leopold, wurde als Hauptmann bei den Oltochanern ge- 
^e« die TikrkeB schwer verwandel und sUrb bald darauf in Gospicb. 

Der jftngete von Uweo war Vinoeni Baron Knesevieh de St. He- 
lena, wirklieber f^heimer Rath und RAmmerer, des milit. M. There- 
ssienordcMb 11., der künitr.eiche Dalmatien, Croalien, Slavonien Eleichs- 
Vice-Capitaa und des Drajr.-He^. Nr, 3 Obefst-inhaber, der 1829 au 
St. Helena im Szalader Comitat in Ungarn auf sanem Gate in Ruhe- 
stand lebende 6. d. C. 

Geb. 130. Nov. 17r35 zu Grachacz iui Bezirke des Likaner Gränz- 
regiments. Aus den Schulen ra Flame und Grät2 , wo er seine erste 
Bildong erhielt, traft er 1772 in die kun. ung. Leibgarde, nnd au3 ihr 
nach B Jahren als Untrtt. in das 66» L R. Im Jahre 1778 als Oberit. 
zu Wurmser- HiisarcM überselzt, wo erzürn Rillmeisler und Schwa- 
drons-Commandaaleu stieg. 1789 zum M^jor beim VukAsevichischen 
Frei - Corps befördert, and als apiler der Gommandant dieees Frei- 
Corps, Obstit. Vukassevich, eine andere Bestimmung erhielt, worden 
die Husaren dieses Corps unler der Benenoung knesevieh Frei -Hu- 
saren dem Befehl des Migors, dessen. Namen sie CQhrtea, untergeord« 
net. Nach dem Tftrkenkriege wurde eein Husaren-Frei-Corps anfga» 
lusl, und er als Uberzähliger Oberstwaehtmeister za dem Hofl.-Regt., 
wo er friiher diente, eingelheiit, aus welchem er im Jahre 1792 als 
erster M^jor zu Vecsey-HttBaran in die Wirklichkeit kam. 

1796 zum Obatlt. iip R, befördert, wurde er im Jahre darauf auf 
ausdrOcklichen Befehl 8r. M. Oberst und Cmnmandant des Hns.-Reg. 
E.-H, Joseph. Dieses Reg"inien( w^urdc unter seiner einsichtsvollen 
Leitung bald eines der vorz&gUchsien Gavallehe-Begimenler der Ar^ 
mee. Es bedeckte sidi in der Schlacht bei Cassanoa.d.Adda (37. Apr. 
1799) mit Ruhm, und entschied unter Anführung smnes tapfern Ober* 
sten den Sieg. 
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Als eine der wichti^slcn Folgen des Sieges musste sich am fol- 
genden Tage der feindliche General Serrurier, dessen Verbindung mit 
Moreau's znrüdrweiehender Armee durch jene schnelle VorrOckung 
des Husaren - RegU. E.-H. Joseph abgeschniüeii wurde, mit seiner 
Heeresablheiluog an General V'ukassevich kriegsgefangen ergeben. 
F.-M. Souwarow, der Oberbefehlshaber der verbündeten Austro-Rus- 
sen, erkannte dem Obersten B. Knesevich noch auf dem Schlachtfelde 
den Theresien-Ürden zu. 

Zum General-Major im J. 1800 befördert, erhielt ßaron Knese- 
vich nach beendigtem Feldzuge den Befehl Qber eine in Radkersburg 
verlegte Brigade , welche er bis zu seiner Ernennung zum F.«>M.-L. 
im Jahre J SOS l ehielt. Mit dieser Ernoniiuiig' wurde ihm ein Divis. - 
-Conimando zu Agram in Cioalien zu l'heil. Zu gleieher Zeil wählien 
ihn die Stande Ungarns zum Vicc-Capitän der K. Dalmatien, Croalien 
und Slavonien, welche Wahl die kdn. Besta(ii;un^ erhielt. 

Bei Eröffnung des Feldzui^es vcm .). 1S09 wurde F. -M.-L, Baron 
K. zum Obersten und Inhaber des erledigten Würtembergischeii Ora- 
. goner-Regt. Nr. 3 ernannt. Im J. 18t5 wurde ihm wegen Erkrankung 
des F.-Z.-M. FQrsten v. Reuss- Plauen das Militär- Gouvernement im 
Venelianisehen übertragen. Auf diesem Posten traf er die zweckmäs- 
sigsten Vorkehrungen gegen Murat's Vorruckung, welche vom F.-M. 
und KriegsprSsid. Fürst Schwarzenberg beifallig anerkannt wurden. 

Bald darauftrat Bar. K. mit der Beförderung zum 6. dl Cavalle- 
rie aus der wirklichen Dit'nslicislunij im k. k. Heere, und lebte auf 
seinem Gute Sz. Helena im Szalader Comitatin Ungarn, starb 11. März 
1S32| war verm. mit Freiin Caroline v. Hugger. 

Kinder: 1) Johann, lebt gegenwärtig auf dem Gute Sz. Helena, . 
2) Marie, verm. mil H. v. Kulh. 
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toll TMiiMt VaM t. B5m «bA AfMt Wlnr v. WiiMfcuiy. 
IwifcbtR Zbü« 5 md « fM «Mm iM «iMMdidtm: 
IWme, |ri>. in OÖrt ItM, veni. 15. 8«ptMib. IMMI nit R«mi Lobraw««, 

JTiMbr: 1) Vart. gtk t A lifMI 

9 Panl» gab. 18. Sq^t UM in HdM. 
S) GoMdro, gB^ M. kwg. IM» in lotoM. 
^ VMUMif ffA, Mi MnMP INI In BMMn. 
f> Mt, ftk M. JiH MM in WIm. 

Mt» Mi S. Mit von «b«n Hm BmhIm Mi» i M w iti . 
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